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Lehren und Lernen im 21. Jahrhundert: Würden die 
Potenziale digitaler Medien zum Tragen kommen, 
könnte es so viel mehr sein, als es aktuell ist, nämlich 
individualisierter, motivierender und authentischer. 
Auch im vergangenen Jahr hat das IWM in vielen 
­Projekten –­auch­über­den­Schulkontext­hinaus –­
gezeigt, wie Wissens- und Lernprozesse in Zukunft 
aussehen könnten: Beim Science and Innovation Day 
(siehe­S. 6)­hat­es­nicht­nur­das­Klassenzimmer­
der Zukunft präsentiert, sondern auch demonstriert, 
was digitale Tools in informellen Settings, wie dem 
Museum,­leisten­können.­Mediale­Erlebnisse­können­
andere Sinne adressieren, dadurch Erfahrung vertie-
fen­und­die­Erinnerung­an­das­Erlebte­stärken.

Auch die Politik hat erkannt, dass die Potenziale 
digitaler­Medien­noch­bei­weitem­nicht­im­Schulalltag­
erschlossen sind. 2022 hat die Ständige Wissenschaft-
liche­Kommission­der­Kultusministerkonferenz,­der­
auch unsere Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress ange-
hört, „Empfehlungen zur Digitalisierung im Bildungs-
system“ ausgesprochen. Seitens der Politik wurde eine 
Initiative­zur­Neugründung­von­Kompetenzzentren­
und Netzwerken gestartet. Mit der Erweiterung des 
­Tübingen­Digital­Teaching­Lab –­kurz­TüDiLab –­zum­
Future Innovation Space wird sich das IWM daran 
beteiligen.­Hier­wird­es­zukünftig­seine­neuesten­
Entwicklungen und die seiner Partner zeigen und 
mit Lehrkräften­diskutieren.

Zudem konnte das IWM 2022 Prof. Dr. Marlit Lindner 
gewinnen,­die­mit­ihrer­Leibniz-Forschungsgruppe­
Digitalisierung und Bildung untersucht, wie digitale 
Prüfungen zukünftig aussehen können und welche 
Rolle­Feedback­in­diesem­Zusammenhang­spielt.­
Lesen­Sie­mehr­über­ihre­Forschung­auf­S.­30.

L I E BE  L E S E R * I N N E N ,

Prof. Dr. Ulrike­Cress Prof. Dr. Stephan­Schwan Dr. Robert­Polgar

Fortschritte­und­Dynamik­sind­aber­nicht­nur­im­
formalen­Bildungsbereich­spürbar,­sondern­min-
destens­genauso­stark­im­informellen.­Fragen­rund­
um­künstliche­Sprachintelligenz­wie­den­Chatbot­
ChatGPT,­Deep­Fakes­und­Verschwörungstheorien­
treiben­nicht­nur­die­Gesellschaft­um,­sondern­
beschäftigen­auch­das­IWM­seit­geraumer­Zeit.­Im­
Jahr­2022­hat­unsere­­Forschung­dazu­bereits­Früchte­
getragen:­Hoch­karätige­Publikationen­zu­Verschwö-
rungstheorien­in Zeitschriften­wie­Nature, der 
Leibniz-­Promotionspreis­zur­Bedeutung­der­Haptik­
im Museum­oder­das­neue­vom­IWM­initiierte­Online-
Portal­­AUSSTELLUNGEN­KON­TROVERS­sind­wichtige­
Erträge­dieser­Forschungsarbeit.­Sie­lesen­darüber­in­
den­Berichten­der­Arbeitsgruppen­ab­S.­16.

Unser­Ziel­ist­es,­mit­unserer­Forschung­gemäß­dem­
Leibniz-Motto­zum­„Wohle­der­Gesellschaft“­beizutra-
gen.­Machen­Sie­sich­selbst­ein­Bild­von­den­Dingen,­
die­wir­2022­zu­diesem­Zweck­erforscht­und­erarbeitet­
haben.­Wir­wünschen­Ihnen­eine­anregende­Lektüre.

Es­grüßen­Sie­herzlich

https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/s.schwan
https://www.iwm-tuebingen.de/r.polgar




Science and Innovation Day 2022 
Das­IWM­öffnet­seine­Türen

Das IWM verstehen 
Wer wir sind. Was wir machen. Was uns ausmacht.

Aktivitäten der Forschungsbereiche 
Unsere­Arbeitsgruppen 

Relevanz und Transfer 
Ausgewählte­Aktivitäten­für­die­5­Praxisfelder 

Fördern und Vernetzen 
Kooperation.­Netzwerk.­Nachwuchs. 

Organisation 
Berichte­aus­den­Servicebereichen

Publikationen 
Veröffentlichungen­und­Konferenzen
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6 HIGHLIGHT

Aufmerksamer Computer? 

In diesem­Experiment­scannt­

eine­Kamera­die­Gesichter­der­

 Benutzer*nnen und liest aus 

deren­Mimik­ab,­wie­sie­sich­

fühlen.­Im­Zentrum­steht­dabei­

die­Frage,­wie­aus­Emotionen­

Handlungen­werden.

Das Tübingen Digital Teaching Lab (TüDiLab): Was im virtuellen 

­Klassenzimmer­lernförderlich­ist­und­wie­Lerninhalte­aufbereitet­

sein müssen,­wird­hier­seit­Jahren­erforscht.

Bei der „Schulstunde mit der Direktorin“ 

skizzierte Ulrike Cress, wie eine Schule 

der Zukunft­aussehen­könnte.

Mit­einem­Tag­der­offenen­Tür­präsentierte­sich­das­IWM­im­Rahmen­der­
­Science and­Innovation­Days­Tübingen.­An­insgesamt­10­Stationen­konnten­
die­rund­170 Gäste­die­Zukunft­digitaler­Medien­erkunden:­von­sprechenden­
­Robotern, über dichtende­KIs­bis­hin­zu­Virtual­Reality­im­Klassenzimmer.

SCIENCE AND  
INNOVATION DAY 2022:
DAS IWM ÖFFNET SEINE TÜREN
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Museum im IWM: In­einer­Experimentalausstellung­

wird untersucht, was es mit unserer Wahrnehmung 

macht, wenn wir die digitale Rekon struktion eines 

Exponates­bis­ins­kleinste­Detail­auf­dem­Tablet­

­erkunden­können –­­zusätzlich­zum Original.

Zusammenarbeit von Mensch und Maschine: 

Gemeinsam­mit­Roboter­Pepper­erprobten­die­

Besucher*innen wie es ist, mit dem künstlichen 

Gegenüber­zu­interagieren.

Bot or Not: Erkennen­die­Gäste,­ob­das­

vorgetragene­Gedicht­von­einer­KI­oder­

einem Menschen verfasst wurde?

Treffpunkt Coffee-Bike: Hier­kamen­Kaffee-Fans­auf­ihre­Kosten.

Mit­Hilfe­einer­Virtual-Reality-Brille  erkunden 

die  Besucher*innen die Thermen Pompejis. 

Die ­Wissenschaftler*innen­wollen­herausfinden,­

wie sich der­Einsatz­von­Farben­und­Kommentaren­

in der ­virtuellen­Welt­auf­die­Erinnerung­auswirkt.

SCIENCE AND INNOVATION DAY 2022
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DAS IWM VERSTEHEN

DAS JAHR IN ZAHLEN

B E I T R Ä G E  I N  
REFER IERTEN ­ZE ITSCHR IFTEN

DOKTORAND* INNEN 

BETREUTE ­BACHELOR-­  
U N D  M A S T E R A R B E I T E N
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OPEN-ACCESS - 
PUBL IKAT IONEN

DAS IWM VERSTEHEN
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DAS JAHR IN ZAHLENDAS JAHR IN ZAHLEN 9

T W E E T S

TWEET - IMPRESS IONS

G Ä S T E  B E I M  S C I E N C E  
AND­ INNOVAT ION­DAY

170

280

MEDIENBER ICHTE

540

E -TEACHING­  
N E W S L E T T E R

ABONNENT* INNEN

50.

>7600

185402

G U E S T  L E C T U R E S

26



STRUKTUR UND AUFGABEN

10 DAS IWM VERSTEHEN

Das­­Leibniz-Institut­für­Wissensmedien­(IWM)­mit­Sitz­in­Tübingen­ist­ 
eines­von­bundesweit­97­Forschungsinstituten­der­­Leibniz-Gemeinschaft.­ 

Gegründet­im­Jahr­2001­erforscht­die­außeruniversitäre­Einrichtung,­ 
wie­digitale­Technologien­dabei­helfen,­dass­Wissen­entsteht,­erworben,­ 

geteilt­und­weitergegeben­wird.­Im­Sinne­der­­Leibniz-Gemeinschaft­hat­sich­ 
das­Institut­der­Grundlagenforschung­mit­Anwendungsrelevanz­verschrieben.­ 

 
Die­Forschung­gliedert­sich­in­die­Bereiche­Individuelle Nutzung von Wissensmedien  

und Soziale Nutzung von Wissensmedien.

DAS IWM VERSTEHEN
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ORGANIGRAMM DER STIFTUNG  
MEDIEN IN DER BILDUNG (2022)

Die Stiftung ist Rechtsträgerin 
des­Leibniz-Instituts­für­Wissensmedien

INDIVIDUELLE NUTZUNG 
VON WISSENSMEDIEN

LEITUNGSKOLLEGIUM

WISSENSCHAFTLICHER  
BEIRAT

STIFTUNGSRAT

SOZIALE NUTZUNG 
VON WISSENMEDIEN

FORSCHUNGSBEREICHE

Medien-
technik

Biblio- 
thek

SERVICEBEREICHE

AG MULTIMODALE INTERAKTION AG SOZIALE PROZESSE

AG REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN AG WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

AG MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

LFG DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

AG WISSENSKONSTRUKTION

AG ALLTAGSMEDIEN

PROF. DR. ULRIKE CRESS
Vorsitzende des Vorstands 

PROF. DR. STEPHAN SCHWAN
Vorstand

DR. ROBERT POLGAR 
Administrativer Vorstand

VORSTAND

DIREKTORAT / 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

GLEICHSTELLUNGS- 
BEAUFTRAGTE

DIREKTORIN DES LEIBNIZ-INSTITUTS 
FÜR WISSENSMEDIEN 

PROF. DR. ULRIKE CRESS

Verwal-
tung

Portal
e - 

teaching.
org

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/vorstand/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/beirat/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/stiftungsrat/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/forschungsbereiche/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/soziale-prozesse
https://www.iwm-tuebingen.de/realitaetsnahe-darstellungen
https://www.iwm-tuebingen.de/wahrnehmung-und-handlung
https://www.iwm-tuebingen.de/multiple-repraesentationen
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/wissenskonstruktion
https://www.iwm-tuebingen.de/alltagsmedien
https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/e-teaching
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WERTE UND MOTIVE 

Wir­streben­nach­wissenschaftlicher­Exzellenz­in­
anwendungsorientierter Grundlagenforschung.

Wir­streben­nach­Erkenntnisgewinn­mit­Relevanz­für­
Gesellschaft­und­Praxis.­Dabei­konzentrieren­wir­uns­
auf­fünf­Praxisfelder:­Schule,­Hochschule,­Museen,­
­Wissensarbeit­und­Internetnutzung.

Wir­betrachten­wissenschaftliche­Evidenz­als­Grund-
lage­unserer­Kommunikation­an­die­Wissenschafts-
gemeinde,­Akteur*innen­in­den­Praxisfeldern­sowie­
die breite­Öffentlichkeit.

Wir­betreiben­unabhängige­Forschung­und­orientieren­
uns an höchsten forschungsethischen Standards.

Wir­reflektieren­die­Bedeutung­unserer­Befunde­in­
Hinblick­auf­Selbstbestimmtheit­und­Mündigkeit­des­
Menschen.

Wir legen Wert auf Nachwuchsförderung, Chancen-
gleichheit­und­die­Vereinbarkeit­von­Beruf­und­Familie.

GRUNDSÄTZE UND WERTE

DAS IWM VERSTEHEN

? …
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WISSENSCHAFTLICHE LEITLINIEN

Das­IWM­ist­sich­seiner­Verantwortung­bewusst,­allen­
Wissenschaftler*innen die Regeln guter wissenschaft-
licher­Praxis­zu­vermitteln­und­sich­mit­geeigneten­
Verfahren­und­Maßnahmen­vor­wissenschaftlichem­
Fehlverhalten­zu­schützen.­Am­IWM­gelten­die­„Leitlinie­
gute­wissenschaftliche­Praxis­in­der­Leibniz-Gemein-
schaft“ und die „Leitlinien zur Sicherung guter wissen-
schaftlicher­Praxis –­Kodex“­der­Deutschen­Forschungs-
gemeinschaft­(DFG).

Das­IWM­verpflichtet­sich­darüber­hinaus­zu­Repli-
zierbarkeit­und­Transparenz­in­der­Wissenschaft­
und hat­ein­entsprechendes­Open Science Statement 
verabschiedet,­welches­die­folgenden­Aspekte­und­
entsprechende­Maßnahmen­adressiert:

—­Klare­Kommunikation­der­Art­der­Forschung
—­Präregistrierung­konfirmatorischer­Studien
— Transparenz der Methoden sowie  

Berücksichtigung der statistischen Power
—­Strukturiertes­Forschungsdatenmanagement
—­Austausch­von­Forschungsergebnissen­durch­

Open-Access-Veröffentlichungen

CHANCENGLEICHHEIT

Die­Gleichstellung­von­Frauen­und­Männern­ist­am­
IWM­als­Leitungsaufgabe­verankert­und­als­Mitglied­
der­Leibniz-Gemeinschaft­hat­sich­das­Institut­unter­
anderem­dazu­verpflichtet,­die­Leibniz-Gleichstellungs-
standards umzusetzen sowie die Gleichstellungspolitik 
des­Instituts­zertifizieren­zu­lassen.­Für­seine­strate-
gisch­ausgerichtete­familien-­und­lebensphasenbe-
wusste­Personalpolitik­erhielt­das­IWM­im­September­
2021­das­dauerhafte­Zertifikat­audit­berufundfamilie.­
Um­Gleichstellungsmaßnahmen­gezielter­zu­steuern,­
hat­das­Institut­2022­für­die­Jahre­2022­bis­2026­einen­
Gleichstellungsplan konzipiert. Darin wird die aktuelle 
Ausgangssituation­bezüglich­der­Verteilung­von­Frauen­
und­Männern­auf­den­unterschiedlichen­Funktionsstu-
fen­analysiert.­Darauf­aufbauend­werden­Maßnahmen­
beschrieben,­die­insbesondere­dazu­dienen,­den­
Frauenanteil­in­Leitungspositionen­zu­erhöhen.

ETHISCHE RICHTLINIEN

Das­Institut­verfügt­seit­2009­über­eine­eigene­Ethik-
kommission.­Diese­prüft­und­beurteilt­die­psycholo-
gischen­Forschungsvorhaben­auf­Grundlage­der­
ethischen Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie­(DGPs)­und­der­American­Psychological­
Association­(APA).­Die­Richtlinien­stellen­einen­fairen­
Umgang mit Studienteilnehmer*innen sicher und 
gewährleisten, dass deren Würde und Unversehrtheit 
zu­keinem­Zeitpunkt­beeinträchtigt­wird.

DIVERSITÄT

Das IWM verfolgt das Ziel, ein wertschätzendes 
Arbeitsumfeld­für­alle­Mitarbeitenden­zu­schaffen –­
unabhängig­von­Alter,­ethnischer­Herkunft­und­
Nationalität, Geschlecht und geschlechtlicher Identität, 
körperlichen­und­geistigen­Fähigkeiten,­Religion­und­
Weltanschauung,­sexueller­Orientierung­und­sozialer­
Herkunft.­Um­dies­nach­innen­und­außen­sichtbar­zu­
machen,­hat­das­Institut­2022­die­Charta­der­Vielfalt­
unterzeichnet. Des Weiteren hat das IWM 2022 eine 
Diversity-Beauftragte ernannt, die als Ansprechpartne-
rin­für­die­Mitarbeitenden­dient­und­die­Diversitäts-
maßnahmen­des­Instituts­koordiniert.

NACHHALTIGKEIT

Mit­dem­Ziel­Maßnahmen­zu­identifizieren,­zu­konkreti-
sieren und zur Umsetzung vorzuschlagen, die den 
Ressourcenverbrauch­des­Instituts­senken­und­den­
ökologischen­Fußabdruck­reduzieren,­wurde­2022­am­
IWM­ein­Arbeitskreis­Nachhaltigkeit­eingerichtet.­Die­
Themen­des­Arbeitskreises,­dem­Mitarbeitende­aus­
allen Bereichen des Instituts angehören, reichen von 
der­Erarbeitung­von­Empfehlungen­für­möglichst­
klimafreundliches­Dienstreisen,­über­die­Berücksichti-
gung­von­Nachhaltigkeitskriterien­bei­der­Beschaffung­
und­dem­Catering­von­Veran­staltungen­bis­zu­Energie-
sparmaßnahmen­durch­die­Absen­kung­der­Gebäude-
temperatur­und­der­Kommu­­ni­kation­von­Stromspar-
tipps­an­die­Mitarbeitenden.



FORSCHUNG UND TRANSFER14 DAS IWM VERSTEHEN

IWM FORSCHUNG

W I S S E N S C H A F T L IC H E  E X Z E L L E N Z

Primäre­Aufgabe­des­IWM­ist­die­exzellente­Forschung,­die­von­sieben­ 
Arbeitsgruppen­sowie­einer­Leibniz-Forschungsgruppe­betrieben­wird.­ 

Dabei­hat­jede­ihre­eigene­Herangehensweise­und­theoretische­ 
Fundierung,­aus­der­heraus­sie­ihre­Fragestellungen­definiert­und­ 

ihre Untersuchungen gestaltet.

EXZELLENZ UND RELEVANZ

DAS IWM VERSTEHEN

14



15HIGHLIGHTS AUS DEN PRAXISFELDERN 15DAS IWM VERSTEHENEXZELLENZ UND RELEVANZ

5 PRAXISFELDER

G E S E L L S C H A F T L IC H E  R E L E VA N Z

Die­Forschung­am­IWM­und­ihre­Ergebnisse­sind­kein­Selbstzweck.­ 
Sie­sollen­Antworten­auf­relevante­gesellschaftliche­Fragen­geben.­ 

Das­IWM­hat­fünf­Praxisfelder­definiert,­die­den­Bezug­von­ 
Forschung­und­Praxis­arbeitsgruppenübergreifend­sichtbar­machen.
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F OR S C H U N G S BE R E IC H  
I N DI V I D U E L L E  N U TZ U N G  VON  W I S S E N S M E DI E N

AG MULTIMODALE INTERAKTION

AG REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN

AG MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

LFG DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

F OR S C H U N G S BE R E IC H  
S OZ I A L E  N U TZ U N G  VON  W I S S E N S M E DI E N

AG SOZIALE PROZESSE

AG WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

AG WISSENSKONSTRUKTION

AG ALLTAGSMEDIEN

16 AKTIVITÄTEN DER FORSCHUNGSBEREICHE



17HIGHLIGHTS AUS DEN PRAXISFELDERN 17UNSERE ARBEITSGRUPPEN

UNSERE ARBEITSGRUPPEN

AKTIVITÄTEN DER  
FORSCHUNGSBEREICHE



ARBEITSGRUPPE 
MULTIMODALE 
INTERAKTION

LEITUNG
PROF. DR. PETER GERJETS

STELLVERTRETENDE LEITUNG
DR. BIRGIT BRUCKER

SEKRETARIAT
WALTRAUD LENZ

MITARBEITER*INNEN
ROMY BRÖMME
DR. SERGIO CERVERA TORRES
DR. STEFFEN GOTTSCHLING
VIVIAN GUNSER
LAURA PEIFFER-SIEBERT
PROF. DR. SUSANA RUIZ FERNÁNDEZ
DR. CHRISTIAN SCHARINGER

ASSOZIIERTE  
WISSENSCHAFTLER*INNEN
YVONNE KAMMERER (HOCHSCHULE 
DER MEDIEN STUTTGART)
MARTIN LACHMAIR (DUALE HOCH-
SCHULE VILLINGEN-SCHWENNINGEN)
JENNIFER MÜLLER (DEUTSCHES 
 LITERATURARCHIV MARBACH)
GEORG PARDI (DEUTSCHES 
 LITERATURARCHIV MARBACH)

ARBEITSGRUPPE18

https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/w.lenz
https://www.iwm-tuebingen.de/l.peiffer-siebert
https://www.iwm-tuebingen.de/b.brucker
https://www.iwm-tuebingen.de/p.gerjets
https://www.iwm-tuebingen.de/s.gottschling
https://www.iwm-tuebingen.de/v.gunser
https://www.iwm-tuebingen.de/c.scharinger
https://www.iwm-tuebingen.de/s.cerveratorres
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 PROJEKT-NEWS

Risikokommunikation
Im­Rahmen­des­Leibniz-Forschungs-
verbundes­Advanced Materials Safety 
startete 2022 das anwendungsnahe 
Projekt­„Kommunikation­zu­sicheren­
Materialien“,­das­die­Vermittlung­von­
Forschungsergebnissen­zu­Poten-
zialen und Risiken dieser Materialien 
untersucht.­Hierfür­werden­virtuelle­
360°-Videos­entwickelt­und­getestet,­
die­Forschungsaktivitäten­aus­dem­
Leibniz-Forschungsverbund­vorstellen.­
Bei­deren­Auswahl­und­der­Aufberei-
tung­wird­die­Arbeitsgruppe­vom­Deut-
schen Museum in München und dem 
Leibniz-Institut­für­die­Pädagogik­der­
Naturwissenschaften und Mathematik 
(IPN)­in­Kiel­unterstützt.

Digitalexponate
Im­ebenfalls­2022­gestarteten­Projekt­
„Erfahrungsorientierte digitale Zugänge 
zu­Forschung­im­Naturkundemuseum“­
konzipiert­die­Arbeitsgruppe­digitale­
Exponate­zum­Thema­Biodiversität­am­
Beispiel Insektenvielfalt und erforscht 
sie­empirisch.­Die­dabei­eingesetzten­

digitalen Technologien unterscheiden 
sich in der Intensität, mit der sie die 
Wahrnehmung­der­realen­Welt­über-
lagern. Zum Beispiel wird die entomo-
logische Sammlung, die den Besuchen-
den sonst nicht zugänglich ist, in einer 
virtuellen­Umgebung­aufbereitet­und­
haptisch­erfahrbar­gemacht.­Das­Projekt­
wird­in­Zusammenarbeit­mit­dem­Staat-
lichen Museum für Naturkunde Stutt-
gart durchgeführt.

Aufmerksamkeitsunterstützung
Im Programm Leibniz-Kooperative 

 Exzellenz wurde im Berichtsjahr das 
neue­Verbundprojekt­„Assisting­the­
remote video learner with self-regula-
tion­support:­A study­on­the­responsible­
use of machine learning approaches 
in education“­bewilligt,­an­dem­auch­
­Forschende­der­IWM-Arbeitsgruppe­
Wahrnehmung und Handlung­beteiligt­
sind.­Die­Forscher*innen­um­Prof.­Dr.­
Peter Gerjets werden schwerpunkt-
mäßig­untersuchen,­unter­welchen­
Bedingungen­selbstgesteuertes­video-
basiertes­Lernen­gut­gelingen­kann.­
Dazu­soll­eine­sensorbasierte­KI­ent-
wickelt­werden,­die­Nutzer*innen­beim­

Wir erforschen die Potenziale digitaler Interaktionsmöglichkeiten für Wissenser-
werb­und­-nutzung,­die­sich­durch­Touch-­und­Gestensteuerung,­zum­Beispiel­in­
virtuellen Realitäten, durch physiologische Schnittstellen, etwa anhand von Blick-
bewegungsanalysen­sowie­durch­den­Umgang­mit­Künstlicher­Intelligenz­(KI),­
zum Beispiel­in­adaptiven­Lernsystemen,­ergeben.­Ein­Schwerpunkt­liegt­auf­der­
Fragestellung,­wie­sich­diese­­Interaktionsmöglichkeiten­auf­Verstehensprozesse­
auswirken,­wenn­kognitive­Ressourcen­beschränkt­sind,­etwa­aufgrund­begrenz-
ter­Arbeitsgedächtniskapazität­oder­anderer­Voraussetzungen­der­Lernenden.

MULTIMODALE INTERAKTION

Lernen 

Kann­ein­Algorithmus­Lernenden­

helfen,­fokussiert­zu­bleiben?

Didaktik

Wie­lässt­sich­praxisnah­mit­neuen­

Technologien die Lehre weiterent-

wickeln?

Sprachintelligenz

Erkennen Menschen maschinelle 

Autoren?

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/s.gottschling
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Brucker, B., de Koning, B., Rosen-

baum, D., Ehlis, A.-C., & Gerjets, P. 

(2022). The influence of gestures and 

visuospatial ability during learning 

about movements with dynamic 

 visualizations – An fNIRS study. 

Computers in Human Behaviour, 129, 

Article 107151. https://dx.doi.

org/10.1016/j.chb.2021.107151

Kasneci, E., Kasneci, G., Trautwein, 

U., Appel, T., Tibus, M., Jaeggi, S., & 

Gerjets, P. (2022). Do your eye 

movements reveal your performance 

on an IQ test? A study linking eye 

movements and socio-demographic 

information to fluid intelligence. 

PLOS ONE 17(3),­Article­e0264316.­ 

https://dx.doi.org/10.1371/journal.

pone.0264316

Schwerter, J., Wortha, F., & Gerjets, 

P. (2022). E-learning with multiple -

try-feedback: Can hints foster 

students’ achievement during the 

semester? Educational Technology 

Research and Development, 70, 

713–736.­https://dx.doi.org/10.1007/

s11423-022-10105-z

ARBEITSGRUPPE

Motivation­abzusinken­beginnen.­Weitere­
Beteiligte­am Verbundprojekt­sind­die­
Eberhard­Karls­Universität­Tübingen,­die­
Technische Universität München, das 
Leibniz-Informationszentrum­Technik­und­
Naturwissenschaften­(TIB)­und­das­Leib-
niz-Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaften­und­Mathematik­(IPN).

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Mensch oder Maschine?
In­zwei­Studien­untersuchte­die­Arbeits-
gruppe,­wie­Noviz*innen­und­Expert*in-
nen Gedichte wahrnehmen, die von 
einer künstlichen Sprachintelligenz 
verfasst wurden. Die Studien laufen 
im­Rahmen­des­Projekts­„Ko-Kreation­
kurzer­narrativer­Texte­mit­Künstlicher­
Intelligenz:­Effekte­auf­Textrezeption­und­
-produktion“, an dem auch das Deutsche 
Literaturarchiv­Marbach­(DLA)­beteiligt­
ist.­Gemäß­den­Ergebnissen­erkennt­ein­
großer­Anteil­der­Testpersonen­nur­unzu-
verlässig, wann ein Mensch und wann ein 
Algorithmus­Autor­ist –­obwohl­die­Test-
personen sich jeweils relativ sicher waren, 
dass­sie­menschliche­Texte­von­maschi-
nellen unterscheiden können.

Hand und Hirn
Mit einer im Berichtsjahr durchgeführten 
Studie­in­Kooperation­mit­dem­Univer-
sitätsklinikum­Tübingen­konnte­nach-
gewiesen werden, dass die Nähe der 
eigenen­Hände­zu­Lernmaterialien­sich­
auf­die­kognitive­Verarbeitung­dieser­

Inhalte­auswirkt,­was sich­auch­auf­einer­
neuronalen­Ebene nachweisen­lässt.­
Aus­dieser­Studie, die­mit­funktionaler­
Nahinfrarotspektro s kopie durchgeführt 
wurde,­ergeben­sich­auch­Implikationen­
für­die­Gestaltung­von Multi-Touch-Ober-
flächen­in­Lern­kontexten.

 VERANSTALTUNGEN

Vernetzung & Kooperation
Prof. Dr. Peter Gerjets hielt auf dem virtu-
ellen Workshop Vernetzung & Kooperation 

zwischen Einrichtungen des Forschungs-, 

Kultur- und Bildungsbereichs verbessern 

einen­Impulsvortrag.­Dabei­zeigte­er­
­Probleme­und­Potenziale­auf,­die beim­
Aufbau­von­Kooperationen­­zwischen­
Wissenschaft­und­Praxis­im­Bereich­der­
kulturellen Bildung entstehen können.

American Friends of Marbach
In­einem­eingeladenen­Vortrag­bei­der­
Conference of the American Friends of 

Marbach in Cooperation with the Stutt-

gart Research Centre for Text Studies 
am­Deutschen­Literaturarchiv­Marbach­
(DLA)­sprach­Vivian­Gunser­über­das­
Thema­„Kreativität­im­digitalen­Zeitalter:­
Wie­­nehmen­Leser­von­KI­geschriebene­
Gedichte­wahr­und­bewerten­sie?“

Fachtreffen Digitalisierung
Auf der Fachtagung Künstliche Intelligenz, 

virtuell ausgerichtet vom Zentrum für 
Schulqualität­und­Lehrerbildung­(ZSL)­
sowie dem Institut für Bildungsanalysen 

videobasierten­Lernen­in­Echtzeit­unter-
stützt, wenn deren Aufmerksamkeit und 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

Testpersonen erkennen nur unzuverlässig, wann ein Mensch und wann ein 
Algorithmus Autor eines Gedichts ist – das belegten zwei Studien der Arbeits-
gruppe zur Wahrnehmung künstlicher Sprachintelligenz.

https://dx.doi.org/10.1016/j.chb.2021.107151
https://dx.doi.org/10.1016/j.chb.2021.107151
https://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0264316
https://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0264316
https://dx.doi.org/10.1007/s11423-022-10105-z
https://dx.doi.org/10.1007/s11423-022-10105-z
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Baden-Württemberg­(IBBW),­hielt­Prof.­Dr.­
Peter­Gerjets­einen­eingeladenen­Vortrag­
zu­„AI,­VR,­Learning­Analytics­und­Co.:­
­Einblicke­in­ein­Future­Education­Lab“.

 KOOPERATIONEN

Ästhetik-Skala für KI-Texte
Seit­April­2022­untersucht­die­Arbeits-
gruppe­in­Kooperation­mit­dem­Deut-
schen­Literaturarchiv­Marbach­(DLA),­

welche Bewertungskriterien Lesende für 
die ästhetische Qualität von Literatur 
heranziehen. Ziel des Projektes ist es, 
eine­empirisch­abgesicherte­Skala­für­die­
Beurteilung von Literaturästhetik zu ent-
wickeln, die die Erforschung ästhetischer 
Potenziale­von­KI-Texten­ermöglicht.

Literatur-App
Die­in­Zusammenarbeit­mit­dem­Deut-
schen­Literaturarchiv­Marbach­(DLA)­

entstandene App zum Lesen literarischer 
Werke wurde im Berichtsjahr weiterent-
wickelt.­Eingeflossen­sind­die­Erkennt-
nisse aus der ersten Runde einer Daten-
erhebung.­Mit­der­App­untersuchen­die­
Kooperationspartner,­wie­Lesende­Werke­
in­digitaler­und­mobiler­Form­wahrneh-
men.­Zudem­präsentierte­die­Arbeits-
gruppe die App auf dem 27. Deutschen 

Germanistentag, der­Ende­September­
an der­Universität­Paderborn­stattfand.

BILDUNG ÜBERMORGEN: NEUER FUTURE INNOVATION SPACE

Im­Berichtsjahr­wurde­mit­der­Konzeption­und­dem­Aufbau­eines­Future Innovation 

Space­am­IWM­begonnen.­Dieser­ist­Teil­des­bundesweiten­BMBF-Verbundprojekts­
„MINT-ProNeD“,­das­im­Berichtsjahr­zur­Förderung­empfohlen­wurde­und­das­auch­
einen­so­genannten­Future­Innovation­Hub­umfassen­wird,­der­auf­IWM-Expertise­
aufbauen­wird.

Das­IWM-Team­wird­in­Tübingen­einen­Experimentier-­und­Erprobungsort­für­ange-
hende­Lehrkräfte­schaffen,­an­dem­diese­mit­Cutting-Edge-Technologien,­also­weg-
weisenden­Innovationen­für­die­Zukunft­der­digitalen­Bildung,­in­Kontakt­kommen.­
Im­Mittelpunkt­stehen­dabei­Anwendungen,­die­auf­Künstlicher­Intelligenz­und­Sen-
soren­beruhen,­auf­Augmented­-­oder­Virtual­Reality.­Im­künftigen­Future Innovation 

Space­in­den­Räumen­des­Instituts­möchte­die­Arbeitsgruppe­mit­Fachleuten­aus­
Lehre und Didaktik den potenziellen Einsatz der Technologien im MINT-Unterricht 
der­Zukunft­praxisnah­erarbeiten.­So­sollen­die­Chancen­und­Risiken­deutlich­wer-
den,­aber­auch­gesellschaftliche­und­ethische­Implikationen.

Der Future Innovation Space­wird­2023­eröffnet­und­bleibt­auch­nach­Abschluss­des­
Verbundprojekts­für­Forschungs-­und­Vermittlungszwecke­nutzbar.

Wissenserwerb­mittels­Virtual­Reality­ 
wird­am­IWM­erlebbar.

HIGHLIGHT

Beim­Tag­der­offenen­Tür­wagten­
sich auch Besucher*innen ans 
Erkennen­maschineller­Texte.
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Informationsunsicherheit

Wie lässt sich deren kognitive 

­Verarbeitung­erklären?

Museen

Begünstigen digitale Darstellungen 

die Rezeption?

Authentizität

Wie erfolgt Lernen an informellen 

Lernorten?

Wir untersuchen, wie mediale Darstellungen der Realität Informations-
verarbeitung­und­Wissenserwerb­beeinflussen.­Solche­Darstellungen­
­können­Fotos,­Videos,­Texte,­virtuelle­Realitäten­oder­Formen­von­Künst-
licher­Intelligenz­(KI)­sein.­Wir­arbeiten­vorwiegend­laborexperimentell,­
nutzen­Online-Plattformen­für­die­experimentelle­Datenerhebung,­aber­
sammeln­auch­Daten­im­Feld.­Unsere­Erkenntnisse­sind­relevant­für­die­
Wissens vermittlung in Museen und Gedenkstätten, im Internet und 
­anderen ­Massenmedien­sowie­für­die­Hochschullehre.

REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN

soll­der­Einfluss­von­Stimmähnlichkeit­
auf Entscheidungsprozesse unter-
sucht werden. Das Projekt ist Teil des 
IWM-­Forschungsnetzwerks­„Mensch-­
Agenten-Interaktion“.

Rolle der Metainformation
Die­Arbeitsgruppe­führte­fünf­
­Studien im Rahmen­des­Projekts­
 „Mentale  Repräsentation von Szenen: 
Unterscheidbarkeit­von­wahren­und­
­falschen Informationen“­durch.­Eines­
der­vorläu­figen­Ergebnisse­lautet:­
 Testpersonen erinnern sich an wahre 
Informationen­prinzipiell­besser,­
­unabhängig­davon,­ob sie­wissen,­
ob die Informationen­wahr­sind.

Lernbegleitung
Im­Rahmen­einer­Bachelorarbeit­fand­
eine Studie statt, um zu untersuchen, 
wie­Lernvorgaben­die­kognitive­Verar-
beitung­unsicherer­Informationen­
beeinflussen.­Die­Studienergebnisse­
erweitern­bestehende­Theorien­und­
zeigen,­dass­Virtual­Reality­am­Desktop­
für­einen­erfolgreichen­Wissenserwerb­
mit­­geeigneten­Erklärstrategien­beglei-
tet werden­sollte.

 PROJEKT-NEWS

Historische Klänge 
In­dem­im­Herbst­gestarteten­Projekt­
„Historische­Klänge“­untersucht­die­
Arbeitsgruppe,­welche­Auswirkung­die­
unterschiedliche Darstellung von origina-
len­Klängen­einer­historischen­Situation­
hat:­Welchen­Einfluss­hat­die­Darstellung­
auf die wahrgenommene Präsenz, auf 
das­historische­Erleben,­die­historische­
Authentizität­des­Erlebten­sowie­auf­den­
Wissenserwerb?­Untersucht­wird­dies­
in­der­Virtual­Reality­einer­Kommando-
brücke­eines­historischen­Schleppschiffs.­
Das­Projekt­läuft­im­Rahmen­des­Leibniz-­
Forschungsverbunds­Wert der Vergangen-

heit­und­findet­in­Kooperation­mit­der­TU­
Ilmenau­und­dem­Deutschen­Schifffahrts-
museum­(DSM)­in­Bremerhaven­statt.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Einfluss der Stimme
Im­Rahmen­des­Projekts­„Der­Einfluss­
­KI-generierter­Sprachcharakteristika­
auf­den­Wissenserwerb“­entwickelte­die­
Arbeitsgruppe­im­Berichtszeitraum­vor­
allem­Experimentalmaterialien.­Mit­ihnen­

FRAGESTELLUNGEN
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von Authentizität und  Digitalität) ver-
eint­17­internationale­Forschungsein-
richtungen und Museen. 2022 organi-
sierte­die­Arbeitsgruppe­gemeinsam­
mit der TU München ein Netzwerk-
treffen­in­der­bayerischen­Landehaupt-
stadt. Im Mittelpunkt des Events stand 
die Diskussion um Authentizität und 
ihre Bedeutung aus den Blickwinkeln 
sehr unterschiedlicher Museen. Die 
Ergebnisse­flossen­in­die­erste­Version­
eines Manuskripts ein. Des Weiteren 
stellten mehrere Teilnehmende ihre 
Konzeptentwürfe­vom­Lernen­an­infor-
mellen Lernorten zur Diskussion.

Neben­dem­Netzwerktreffen­organi-
sierten­die­Arbeitsgruppe­und­die­TU­
München im Berichtsjahr auch drei 
Online-Workshops.­Einer­führte­in­die­
 wissenschaftliche Thematik ein. Im 
­Rahmen­der­beiden­anderen­Work-
shops vervollständigten die Teilneh-
menden­das­beim­Netzwerktreffen­
begonnene­Manuskript.

 KOOPERATIONEN

AUSSTELLUNGEN KONTROVERS
Im­Berichtsjahr­ging­das­Webportal­
AUSSTELLUNGEN­KONTROVERS­online.­
Es­bündelt­Forschungserkenntnisse­
und­Praxisbeispiele­zur­Vermittlung­
kontro verser wissenschaftlicher 
Themen in Museen und Ausstellungen 
und unterstützt damit Museums-
praktiker*innen.

Das­Webportal­ist­das­Ergebnis­eines­
gemeinsamen­DFG-Erkenntnistransfer-
projekts.­Daran­beteiligt­waren­neben­
der­Arbeitsgruppe­die­Technische­Uni-
versität­München­(TUM),­das­Institut­
für Museumsforschung der Staatlichen 
Museen­zu­Berlin­(IfM)­und­das­Deut-
sche Museum in München.

Germanisches Nationalmuseum
In­Zusammenarbeit­mit­dem­Germa-
nischen­Nationalmuseum­(GNM) –­
­Leibniz-Forschungsmuseum­für­Kultur-
geschichte­in­Nürnberg­wertete­die­
Arbeitsgruppe­Daten­aus,­die­im­Rah-
men­einer­Online-Ausstellung­erhoben­
wurden.­Ferner­präsentierte­die­Arbeits-
gruppe das Projekt auf der  Jahrestagung 
des Netzwerks Besucher*innenforschung 
in Bonn.

Deutsches Schifffahrtsmuseum
In­Kooperation­mit­dem­Deutschen­
Schifffahrtsmuseum­(DSM)­in­Bremer-
haven­wurden­zwei­Online-Studien­vor-
bereitet­und­eine­davon­durchgeführt.­
Beide­widmen­sich­der­Frage,­inwieweit­
digitale Darstellungen von Ausstel-
lungsobjekten­die­Verweildauer­in­der­
Ausstellung und die Interaktion und 
Beschäftigung mit Ausstellungsinstalla-
tionen erhöhen können.

 BESONDERE LEISTUNG

Dr. Magdalena Novak erhielt für ihre 
bereits­2021­abgeschlossene­Doktor-

Glaser, M., Lengyel, D., Toulouse, C., 

& Schwan, S. (2022). How do we deal 

with uncertain information? Effects 

of verbal and visual expressions of 

uncertainty on learning. Educational 

Psychology Review, 34(2),­1097–1131.­

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-

022-09659-4

Meyerhoff, H. S., Gehrer, N. A., 

Merz, S., & Frings, C. (2022). The 

beep-speed illusion: Non-spatial 

tones increase perceived speed of 

visual objects in a forced-choice 

paradigm. Cognition, 219,­Article­

104978.­https://dx.doi.org/10.1016/j.

cognition.2021.104978

Brand, A.-K., Scholl, A., & Meyer-

hoff, H. S. (2022). In case of doubt 

for the speculation? When people 

falsely remember facts in the news 

as being uncertain. Journal of 

Experi mental Psychology: General, 

151(4),­852–871.­https://dx.doi.

org/10.1037/xge0000860­

Erhöhen digitale Darstellungen von Ausstellungsobjekten die Verweil-
dauer und Beschäftigung mit den Installationen? Dieser Frage wird in 
einer Experimentalausstellung nachgegangen

 VERANSTALTUNG

BILAD
Das­2021­vom­IWM­initiierte­Forschungs-
netzwerk BILAD (Bildungsforschung an 

informellen Lernorten im Spannungsfeld 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-022-09659-4
https://dx.doi.org/10.1007/s10648-022-09659-4
https://dx.doi.org/10.1016/j.cognition.2021.104978
https://dx.doi.org/10.1016/j.cognition.2021.104978
https://dx.doi.org/10.1037/xge0000860
https://dx.doi.org/10.1037/xge0000860
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arbeit­im­Berichtsjahr­den­Leibniz- 

Promotionspreis­in­der­Kategorie­
Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Die Leibniz-Gemeinschaft­würdigt­mit­
der­Auszeichnung­Arbeiten,­die­heraus-
ragend­bewertet­wurden­und­sich­durch­
eine­fächerübergreifende­Bedeutung,­
einen­Anwendungsbezug­und­Publikation­

in­Fachzeitschriften­oder­Präsentatio-
nen­auf Fachkonferenzen­auszeichnen.­
­Magdalena­Novak­konnte­mit­ihrer­Arbeit­
zeigen, dass Testpersonen nach hapti-
schen­Erfahrungen­erkennbar­besser­
in der Lage waren, sich an Museums-
exponate­und­deren­Eigenschaften­zu­
erinnern. Die Dissertation trägt den Titel 

ERSTES MODELL ZUR KOGNITIVEN VERARBEITUNG  
UNSICHERER INFORMATIONEN

Die­Arbeitsgruppe­entwickelte­ein­theoretisches­Modell­zur­kognitiven­Verarbei-
tung­von­unsicheren­Informationen –­das­mutmaßlich­erste­Modell­zu­diesem­
Thema.­Die­Kernaussage­lautet:­Der­Mensch­lernt­nur­dann­Informationen,­wenn­
ihre­Unsicherheit­einen­subjektiven­Schwellenwert­nicht­unterschreitet.­Teile­des­
Modells­konnte­die­Arbeitsgruppe­mit­einer­empirischen­Studie­stützen:­Test-
personen­lernten­sichere­Inhalte­besser­als­unsichere­Inhalte.­Die­Arbeitsgruppe­
publizierte­das­Modell­und­die­empirische­Studie­in­der­Zeitschrift­Educational 

Psychology Review­als­Open-Source.

Zudem­erhob­die­Arbeitsgruppe­im­Berichtsjahr­Daten­für­eine­Folgestudie,­um­
die­Ergebnisse­mit­anderen­Lerninhalten­zu­replizieren­und­um­die­kognitive­
Verarbeitung­unsicherer­Information­auch­in­Abhängigkeit­von­unterschiedlichen­
Rezeptionszielen­zu­untersuchen.­Die­Ergebnisse­bestätigen­das­theoretische­
Modell,­den­bisherigen­Befund­und­den­Einfluss­von­Rezeptionszielen.

Praktische­Bedeutung­haben­Modell­und­Studien­nicht­zuletzt­auch­für­das­for-
melle­und­informelle­Lernen.­Denn­dabei­wird­zunehmend­nicht­nur­die­wissen-
schaftliche Evidenz vermittelt, sondern auch, dass wissenschaftliche Erkenntnisse 
prinzipiell­mit­Unsicherheiten­behaftet­sind.

HIGHLIGHT

Dr. Magdalena Novak wurde für ihre 
Dissertation mit dem Promotionspreis 

der­Leibniz-Gemeinschaft­ausgezeichnet.

„Touch­this­Wisely –­You­May­Want­to­
Know­More­…­How­the­Haptic­Sense­
May­Enhance­Learning­Experiences­and­
­Learning­­Outcomes“.

Athena-Tempel-Rekonstruktion ohne 
­Unsicherheitsvisualisierung­(l. o.),­ 
mit­­geometrischem­Kontrast­(r. o.),­ 
Ampelfarben­(l. u.)­und­beiden­ 
Unsicherheitsvisualisierungen­(r. u.).

https://www.iwm-tuebingen.de/m.novak
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Reaktivierungsprozesse­beim­Lernen­mit­
Texten­und­Bildern“.­Es­zeigt­sich,­dass­
die­kognitiven­Prozesse­beim­Lesen­von­
illustrierten­Texten­vergleichbar­sind­mit­
den­kognitiven­Prozessen­beim­Lesen­
nicht­illustrierter­Texte.­Des­Weiteren­
gelang der Nachweis, dass Lesende auto-
matisch­Text­und­Illustration­miteinander­
abgleichen.

Metakognitive Prozesse
In Anknüpfung an das Projekt „Die Aus-
wirkungen­KI-gestützten­Feedbacks­im­
Kontext­adaptiver­Lernsysteme“­wurden­
in einer Studie metakognitive Prozesse 
beim­Multimedia-Lernen­betrachtet.­In­
dieser­Studie­wurde­die­Frage­untersucht,­
ob­textbasierte­Aufforderungen,­den­eige-
nen­Lernfortschritt­zu­überwachen,­dazu­
beitragen,­den­eigenen­Lernstand­beim­
Multimedia-Lernen richtig einzuschätzen. 
Es­ist­nämlich­bekannt,­dass­Menschen­ihr­
Wissen­bei­dieser­Lernform­häufig­über-
schätzen. Laut der durchgeführten Studie 
verhindern­solche­Aufforderungen­nicht­
grundsätzlich eine verzerrte Einschätzung, 
sie­könnten­aber­womöglich­als­nachfol-
gende­Lernkontrolle­die­Lernergebnisse­
verbessern.­Das­Projekt­ist­im­Rahmen­

 PROJEKT-NEWS

Forschendes Lernen
Im­September­wurde­das­Projekt­
­„Orchestrierung­von­virtuellen­Experi-
menten im­naturwissenschaftlichen­
Unterricht“­erfolgreich­abgeschlossen.­
Die­Ergebnisse­sind­besonders­für­MINT-
Fächer­relevant,­in­denen­Methoden­
des forschenden Lernens zum Einsatz 
kommen. So fördert angeleitetes for-
schendes­Lernen­mit­Experimenten­das­
Konzept­verständnis­der­Schülerinnen­und­
Schüler.­Dazu­sind­Kombinationen­aus­
realen­und­virtuellen­Experimenten­ideal.­
Des Weiteren ist es wichtig, kognitive 
und­motivationale­Voraussetzungen­zu­
berücksichtigen,­denn­Lernende,­die­sich­
selbst­regulieren­können,­argumentieren­
im wissenschaftlichen Argumentations-
prozess­qualitativ­besser.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Leseverarbeitung
Im Berichtszeitraum fanden mehrere 
Studien­zu­kognitiven­Prozessen­beim­
Lesen­illustrierter­Texte­statt.­Sie­sind­
Teil­des­DFG-Projekts­„Validierungs-­und­

 

 

 

 

MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

FRAGESTELLUNGEN

Wir­erforschen,­welche­Prozesse­dem­Lernen­mit­multiplen­Repräsentationen –­
Informationen­in­unterschiedlichen­Formaten –­zugrunde­liegen­und­durch­
welche­instruktionalen­Maßnahmen­sich­das­Lernen­mit­diesen­optimieren­
lässt. Des­Weiteren­untersuchen­wir­Gelingensbedingungen­beim­Einsatz­
digitaler­Medien­im­Unterricht.­Die­langjährige­AG-Leiterin,­Prof.­Dr.­Katharina­
Scheiter, folgte im Mai einem Ruf an die Universität Potsdam. Seitdem leitet 
Prof. Dr.­Ulrike­Cress­kommissarisch­die­Arbeitsgruppe.

Forschendes Lernen 

Was­bringt­es­und­was­gilt­es­zu­

beachten?

Multimedia-Lernen 

Verändern­Illustrationen­die­

­kognitive­Verarbeitung­beim­Lesen?

Metakognition 

Was­hilft,­den­eigenen­Fortschritt­

akkurat einzuschätzen?

https://www.iwm-tuebingen.de/k.fleig
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AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

ARBEITSGRUPPE

adaptiver Lernsysteme“ wurde weiter 
an­einem­Algorithmus­gearbeitet,­der­
mit­Methoden­der­maschinellen­Ver-
arbeitung­frei­formulierte­Antworten­
von Lernenden automatisiert auswer-
tet. Zukünftig soll untersucht werden, 
welche­Wirkung­Feedback­hat,­welches­
auf Grundlage dieses Algorithmus gege-
ben­wird.­In­weiteren­Studien­unter-
sucht­die­Arbeitsgruppe­die­Wirkung­
einfacherer­Varianten­automatisierten­
Feedbacks,­wie­zum­Beispiel­Feedback­
zur Länge frei formulierter Antworten. 
Die Auswertung läuft noch. Das Projekt 
ist­im­Rahmen­des­Forschungsnetz-
werks „Mensch-Agenten-Interaktion“ 
angesiedelt.

 VERANSTALTUNGEN

tabletBW
Das­Team­organisierte­die­Online-
Abschlussveranstaltung­für­Schu-
len,­die­am­Projekt­„tabletBW­trifft­
 Wissenschaft“ teilgenommen hat-
ten,­und­stellte­dabei­die­zentralen­
­Ergebnisse­vor.

LERN-Jahrestagung
Bei der wissenschaftlichen LERN-
Jahres tagung, die virtuell ausgetra-
gen­wurde,­war­die­Arbeitsgruppe­
mit­vier Beiträgen­vertreten.­LERN­
ist­das Leibniz-­Forschungsnetzwerk­
 Bildungspotenziale,­in­dem­Forschen-
­de aus­25 Einrichtungen­­interdisziplinär­
zusammenarbeiten.

 KOOPERATION

tabletBW
Auf der Basis von Daten aus dem 
tabletBW-Projekt­entstand­gemein-
sam mit Wissenschaftler*innen der 
­Eberhard­Karls­Universität­Tübingen­
ein ­Manuskript,­das­mittlerweile­
­erschienen­ist.­Die Daten­belegen,­
dass für­die­Umsetzung­von­qualita-
tiv­hochwertigem­Online-Unterricht­
­während­der­Pandemie­die­Vertrautheit­
mit­Tablets­nicht­entscheidend­war.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Franz-Emanuel-Weinert-Preis
Die Deutsche Gesellschaft für Psycho-
logie­(DGPs)­hat­Prof.­Dr.­Katharina­
Scheiter­mit­dem­Franz-Emanuel-
Weinert-Preis ausgezeichnet. Mit 
ihm würdigt die DGPs Scheiters 
außerordentliche­interdisziplinäre­
Forschung­im­Bereich­der­digitalen­
Bildung und ihr Engagement in der 
 Wissenschaftskommunikation.

Promotion
Yoana­Omarchevska­hat­ihre­Promotion­
mit­Summa­Cum­Laude­abgeschlossen.­
In ihrer Dissertation untersuchte sie, 
unter welchen Bedingungen im natur-
wissenschaftlichen Unterricht forschen-
des Lernen gelingt.

des­Forschungsnetzwerks­„Mensch-­
Agenten-Interaktion“ angesiedelt.

KI-Lernunterstützung
Innerhalb­des­Projekts­„Die­Auswirkun-
gen­KI-gestützten­Feedbacks­im­Kontext­

Ein Projekt zu virtuellen Experimenten im Unterricht zeigte:  
Ideal sind Kombinationen aus virtuellen und realen Versuchen.

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-021-09652-3
https://dx.doi.org/10.1007/s10648-021-09652-3
https://doi.org/10.3102/00346543221079417
https://doi.org/10.3102/00346543221079417
https://dx.doi.org/10.1080/15213269.2021.1927104
https://dx.doi.org/10.1080/15213269.2021.1927104
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HIGHLIGHT

VERABSCHIEDUNG VON  
PROF. DR. KATHARINA SCHEITER

Nach­13­Jahren­am­IWM­wurde­die­Leiterin­der­Arbeitsgruppe­Multiple 

Repräsentationen,­Prof.­Dr.­Katharina­Scheiter,­im­Oktober­im­­Rahmen­
des Instituts-Workshops Digitale Bildung im Fokus­verabschiedet.­
Rund 70 Teilnehmer*innen­besuchten­die­Veranstaltung,­die­auch­einen­
Neustart­markierte.­Denn­neben­dem­Vortrag­der­scheidenden­Professorin­
mit­dem­Titel­„Back­to­the­Future“­sprach­auch­ein­neues­IWM-Gesicht:­
Prof. Dr.­Marlit­Annalena­Lindner,­die­seit­Dezember­die­neue­Leibniz-­
Forschungsgruppe Digitalisierung und Bildung am­IWM­leitet.

Neuzugang Prof. Dr. Marlit Annalena 
Lindner,­die­im­Dezember­2022­die­Leitung­
der­neuen­Leibniz-­Forschungsgruppe­Digi-
talisierung und Bildung antrat, stellte sich 

Gästen­und­IWM-Mitarbeitenden­vor.

Kooperationspartnerin­Prof. Dr. Tamara 
van Gog­berichtete­von­15 Jahren­

gemeinsamer Eye-Tracking- 
Forschung­zu Multimedia-Lernen.

Promotionsbetreuer,­langjähriger­
Kollege­und­Weggefährte:­Prof. Dr. 
Peter Gerjets sorgte mit Anekdoten 
für­heitere­Stimmung­beim­Publikum.

IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress dankt 
Katharina­Scheiter­für­ihr­lang­j­ähriges­Engage-

ment­und­begrüßt­Marlit Lindner­am­IWM.

„Back­to­the­Future“:­Prof. Dr. Katharina 
Scheiter­reiste­in­ihrem­Abschiedsvortrag­
zurück­in­die­Vergangenheit­und­blickte­
gleichzeitig nach vorn. An der Universität 
Potsdam­wird­sie­ihre­Forschung­weiter-
führen.



LEIBNIZ-FORSCHUNGSGRUPPE 
DIGITALISIERUNG 
UND BILDUNG
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LEITUNG
PROF. DR. MARLIT LINDNER

Prof.­Dr.­Marlit­Annalena­Lindner­ist­seit­1.­Dezember­2022­
Professorin für Digitalisierung und Bildung an der Universität 
Tübingen­und­leitet­die­gleichnamige­Leibniz-Forschungsgruppe­
am­IWM,­mit­der­sie­schwerpunktmäßig­digitale­Tools­und­
Instrumente untersucht, die für die Leistungsmessung im Schul- 
und­Hochschulalltag­zum­Einsatz­kommen.­Damit­trägt­sie­vor­
allem­zu­den­IWM-Praxisfeldern­Schule und Hochschule­bei.

Was waren die Beweggründe für 
Ihren Wechsel ans IWM?
Ich­habe­seit­2019­in­Kiel­die­Leibniz-Junior­
Research Group COMET­am­Leibniz-Insti-
tut für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften­und­Mathematik­(IPN)­geleitet.­
COMET steht für Cognition and Motivation 

in Educational Testing.­In­meiner­For-
schung dreht sich alles um den Dreiklang 
aus­Lernen,­Testen­und­Feedback,­bei­dem­
sich durch die Digitalisierung und den 
Einsatz­Künstlicher­Intelligenz­im­Bildungs-
sektor­ganz­neue­Möglichkeiten­eröffnen.­
Als­die­Universität­Tübingen­den­Ruf­er-
teilte, die W2-Professur für Digitalisierung 
und Bildung anzutreten und am IWM eine 
Forschungsgruppe­aufzubauen,­war­das­
der perfekte nächste Schritt in meiner 
wissenschaftlichen Tätigkeit. Aus frühe-
rer­Zusammenarbeit­kenne­ich­das­IWM­
schon­seit­2013­und­weiß­die­optimale­
Forschungsinfrastruktur­und­die­spannen-
den Projekte hier zu schätzen.

https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/m.lindner
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DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

Womit befasst sich die  
Forschungsgruppe?
Die­Leibniz-Forschungsgruppe­wird­
untersuchen, wie sich digitale Lern- und 
Testmaterialien­besser­gestalten­und­
optimal an individuelle Bedürfnisse von 
Lernenden anpassen lassen. Wir wollen 
sowohl anwendungsorientierte Grund-
lagenforschung­im­Labor­betreiben­als­
auch­praxisnahe­Interventionsstudien­
in­der­Schule­und­im­Hochschulkontext­
durchführen.­Dabei­geht­es­zum­Beispiel­
auch­um­die­Frage,­wie­sich­digitale­Lern-
abfragen­zielführend­in­den­Schulalltag­

integrieren­lassen.­In­unseren­experimen-
tellen Untersuchungen wollen wir ganz-
heitlich­erfassen,­wie­sich­beispielsweise­
computerbasiertes­Feedback­und­digitale­
Assessments auf Lernende in kognitiver, 
affektiver­und­motivationaler­Hinsicht­
auswirken.

Warum heißt die Gruppe 
 „Leibniz-Forschungsgruppe“?
Der­Name­macht­die­enge­Kooperation­
zwischen­zwei­Leibniz-Instituten­sichtbar,­
nämlich dem IWM und dem IPN. Zu den 
genannten­Themen­arbeiten­im­Rahmen­

VITA

Marlit­Lindner­studierte­Psychologie­an­der­Christian-Albrechts-­Universität­zu­Kiel,­
wo sie­2016­auch­promovierte.­Von­Juni­2011­an­war­sie­am­Leibniz-Institut­für­die­
­Pädagogik­der­Naturwissenschaften­und­Mathematik­(IPN)­in­Kiel­tätig.­Dort­forschte­
sie zu­kognitiven­und­affektiv-motivationalen­Effekten­multimedialer­Testgestaltung,­
unmotiviertem­Antwortverhalten­und­computerbasiertem­Feedback.

Ab­2019­leitete­sie­am­IPN­die­von­ihr­im­Leibniz­SAW-Verfahren­eingeworbene­
­Leibniz-Junior­Research­Group COMET (Cognition and Motivation in Educational 

 Testing, 01/2019–12/2023).­In­dieser­Zeit­absolvierte­sie­auch­mehrere­längere­For-
schungsaufenthalte­am­ETS­in­Princeton­und­an­der­UCSB­California­in­Santa­Barbara.

der­gemeinsamen­Forschungsgruppe­Mit-
arbeiter*innen­in­Tübingen­und­Kiel­unter­
meiner Leitung zusammen. So wollen wir 
die­Zusammenarbeit­zwischen­beiden­
Einrichtungen im Bereich der Bildungs-
forschung­explizit­stärken­und­weiter­
vertiefen. 



ARBEITSGRUPPE 
SOZIALE PROZESSE

LEITUNG
PROF. DR. KAI SASSENBERG 

STELLVERTRETENDE LEITUNG
PD DR. ANNIKA SCHOLL

SEKRETARIAT
PETRA EBERT

MITARBEITER*INNEN
DR. LARA DITRICH
SARAH GINA FEBRIANA
MIRIAM GIESELMANN
JOSEPHINE HAGEDORN
DR. NORA HAMPEL
DR. LOTTE PUMMERER
JONAS REINHARDT
DR. KEVIN WINTER
DANIEL WROBLEWSKI

ASSOZIIERTE  
WISSENSCHAFTLERIN
MARISA TSCHOPP (TITANIUM 
RESEARCH, SCIP AG)

ARBEITSGRUPPE32
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https://www.iwm-tuebingen.de/p.ebert
https://www.iwm-tuebingen.de/k.sassenberg
https://www.iwm-tuebingen.de/k.winter
https://www.iwm-tuebingen.de/m.gieselmann
https://www.iwm-tuebingen.de/a.scholl
https://www.iwm-tuebingen.de/l.ditrich
https://www.iwm-tuebingen.de/d.wroblewski
https://www.iwm-tuebingen.de/j.hagedorn
https://www.iwm-tuebingen.de/s.febriana
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Windkraftproteste 

Welche­Rolle­spielt­der­Glaube­an­

Verschwörungstheorien?

KI-Akzeptanz

In­welchen­Unternehmensbereichen­

herrscht Zurückhaltung?

Führen

Wie­motivieren­Vorgesetzte­am­

besten?

Wir­erforschen,­wie­soziale­Faktoren –­Gruppenmitgliedschaften,­Hierarchien­
und­Emotionen –­den­Wissenserwerb­und­den­Informationsaustausch­in­
­digitalen­Kontexten­beeinflussen.­Wir­untersuchen­beispielsweise,­wie­und­
wann­Menschen­gut­zusammenarbeiten,­ihre­Emotionen­regulieren,­sich­an­
Normen­orientieren­und­ihre­Einstellungen­ändern.­Unser­Fokus­liegt­auf­
sozialen­Situationen­wie­Vorgesetzte­und­Mitarbeitende,­Konflikte­in­und­zwi-
schen­Gruppen­oder­Personen­bei­der­Interaktion­mit­Künstlicher­Intelligenz.

SOZIALE PROZESSE

aus und führten zwei weitere Studien in 
bisher­nicht­untersuchten­Gruppenkon-
texten­durch.­Des­Weiteren­reichten­sie­
zwei Manuskripte zur Begutachtung ein 
und­präsentierten­ihre­Ergebnisse­auf­der­
CERE Conference (Consortium of Euro-
pean­Research­on­Emotion).

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Verschwörungstheorien
In einer Studie mit einer für die deutsche 
Bevölkerung­repräsentativen­Stichprobe­
untersuchen­Mitarbeitende­der­Arbeits-
gruppe Soziale Prozesse gemeinsam mit 
der­Arbeitsgruppe­Alltagsmedien, welche 
Faktoren­zu­einem­Rückgang­des­Glau-
bens­an­Verschwörungstheorien­und­
zur­Verbreitung­von­verschwörerischem­
Gedankengut­beitragen.­Die­insgesamt­
fünf­Erhebungszeiträume­liegen­in­den­
Jahren 2022 und 2023. Nach dem Wegfall 
der­coronabedingten­Einschränkungen­
lassen­sich­so­wichtige­Erkenntnisse­über­
die­Dynamik­des­Glaubens­an­Verschwö-
rungstheorien gewinnen.

Führungskräfte
Drei­Studien­prüften­Hypothesen­zu­

 PROJEKT-NEWS

Kollektiver Protest
Im­November­startete­das­DFG-Projekt­
„Ärger­über­die­Vergangenheit,­Angst­vor­
der Zukunft? Die Untersuchung von zwei 
emotionsbasierten­Pfaden­zu­kollektivem­
Protest“.­Es­untersucht­die­Frage,­was­
genau Menschen motiviert, an Demon-
strationen teilzunehmen, Petitionen zu 
unterschreiben­und­sich­anderweitig­
kollektiv­zu­engagieren.­Die­Forschen-
den­wollen­experimentell­untersuchen,­
welche Informationen Ärger und Angst 
auslösen und wie sich diese Emotionen 
auf die Bereitschaft auswirken, an kollek-
tivem Protest mitzuwirken. Zudem sind 
­längsschnittliche­Feldstudien­geplant.­
Die Projektergebnisse­werden­helfen,­
soziale­Veränderungsprozesse­besser­
zu verstehen.

Mitgefühl mit dem Feind
Erfolgreich­abgeschlossen­wurde­das­
DFG-Projekt­„Mitgefühl­mit­dem­Feind:­
Emotionsregulation und Unterstützung 
für­humanitäre­Hilfe­in­intergruppalen­
Konflikten“.­Im­Berichtsjahr­werteten­die­
Forschenden­eine­längsschnittliche­Studie­

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/k.winter
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Sassenberg, K.*, Winter, K.*, Becker, 
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 Experimental Social Psychology, 65, 
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Winter, K., Hornsey, M. J., Pum-
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Anticipating and defusing the role of 

conspiracy beliefs in shaping oppo-

sition to wind farms. Nature Energy, 
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ARBEITSGRUPPE

Künstlicher­Intelligenz­im­HR-Bereich­
untersucht. Die Befragten, die alle für 
die­Einführung­von­KI­im­Unternehmen­
zuständig­waren,­akzeptierten­KI­eher­
im­Finanz-­als­im­HR-Bereich.­Dieses­
Ergebnis­deckt­sich­mit­Studien­unter­
Mitarbeitenden.­An­der­Untersuchung,­
die­im­Rahmen­des­Forschungsnetzwerks­
„Mensch-Agenten-Interaktion“ läuft, 
war­die­Arbeitsgruppe­Soziale Prozesse 
beteiligt.

KI-Softwarewerkzeug
Das­Team­validierte­ein­KI-Softwarewerk-
zeug­zur­Kommunikationsunterstützung,­
das es gemeinsam mit PD Dr. Roman 
Klinger­von­der­Universität­Stuttgart­
entwickelt­hat.­Hierfür­waren­mehrere­
Studien erforderlich. Die Untersuchun-
gen­finden­im­Rahmen­des­Projekts­„Der­
Einfluss­KI-basierter­Sprachveränderun-
gen auf soziale Interaktionen“ statt, das 
Teil­des­Forschungsnetzwerks­„Mensch-
Agenten-Interaktion“ ist.

 VERANSTALTUNGEN

DGPs-Kongress
Beim Kongress der Deutschen Gesell-

schaft für Psychologie (DGPs) in­Hildes-
heim­waren­Mitglieder­der­Arbeitsgruppe­
mit­zwei­Übersichtsreferaten­und­vier­
Einzelbeiträgen­beteiligt.­Themenfelder­
waren­Akzeptanz­von­Künstlicher­Intel-
ligenz,­Verschwörungsglaube,­Führung,­
flexible­Denkweisen­und­Reaktionen­auf­
verletzte Erwartungen.

Friedensforschung
Dr. Lara Ditrich und Dr. Lotte Pummerer 
nahmen­als­Expertinnen­an­der­Strate-
gietagung „Perspektiven einer sozial-
psychologischen­Friedensforschung­in­
Deutschland“­teil,­organisiert­vom­Kompe-
tenzzentrum­Rechtsextremismus­und­der­
Friedrich-Schiller-Universität­Jena.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Promotion
Lotte Pummerer schloss erfolgreich ihre 
Doktorarbeit­mit­dem­Titel­„Conspiracy­
Belief­and­Norm­Adherence“­ab.­Darin­hat­
sie den Zusammenhang zwischen dem 
Glauben­an­Verschwörungstheorien­und­
der Einhaltung sozialer Normen unter-
sucht.­Die­Ergebnisse­sind­bereits­in­fünf­
Zeitschriftenartikeln­publiziert.­Eine­in­
der Zeitschrift­Social Psychological and 

Personality Science erschienene Studie 
zählt­zu­dem­Top­1 %­der­am­häufigsten­
zitierten­Artikel­im­Web­of­Science.

 KOOPERATIONEN

Brüssel–Kent–Queensland
Für­das­Journal of Experimental Social 

Psychology entstand ein Sonderheft zum 
Thema „Engaging with conspiracy theories: 
Causes­and­consequences”.­Kooperations-
partner­waren­dabei­Paul­Bertin­von­der­
belgischen­Université­Libre­de­Bruxelles,­
Karen­Douglas­von­der­englischen­Univer-
sity­of­Kent­und­Matthew­Hornsey­von­der­
australischen University of Queensland.

Sprachveränderungen, die auf Künstlicher Intelligenz basieren und ihr 
Einfluss auf soziale Interaktionen, wurden 2022 mehrfach untersucht.

effektivem­Führungsverhalten.­Demnach­
engagieren­sich­Mitarbeitende­stärker,­
wenn­sie­ihre­Führungskräfte­für­zielori-
entiert­halten,­und­es­geht­ihnen­besser,­
wenn­sie­ihre­Führungskräfte­als­verant-
wortungsvoll wahrnehmen.

Akzeptanz von KI
Mit­zwei­Studien­wurde­die­Haltung­
von­Führungskräften­zum­Einsatz­von­

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.1038/s41560-022-01164-w
https://dx.doi.org/10.1038/s41560-022-01164-w
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Universität Bielefeld
Mit einem an der Universität Bielefeld ent-
wickelten­KI-basierten­Rezeptassistenten­
wird untersucht, wie Akzeptanz und Nut-
zung­von­Technologien­davon­abhängen,­
wie­vertrauenswürdig­der­Anbieter­des­
Assistenten ist.

Groningen–Oslo–Queensland
Gemeinsam­mit­Kooperationspartnern­
wurden zwei Metaanalysen durchgeführt. 
Die­eine­Analyse­war­dem­Effekt­der­

Wie­hängen­Verschwörungsglaube­und­die­
Einhaltung sozialer Normen zusammen? 

Eine Studie hierzu von Dr. Lotte Pummerer 
zählte­zu­den­am­häufigsten­zitierten­

Artikeln des Wissenschaftsjahres.

HIGHLIGHT

KOMMUNIKATION BEI WINDKRAFTPROJEKTEN

Die­Arbeitsgruppe­hat­gemeinsam­mit­Matthew­Hornsey­von­der­australischen­
University of Queensland neue Erkenntnisse von hoher gesellschaftlicher Relevanz 
mit­Bick­auf­die­angestrebten­Klimaziele­gewonnen.­Im­Rahmen­eines­DFG-Pro-
jekts­untersuchten­die­Beteiligten,­wie­der­Glaube­an­Verschwörungstheorien­mit­
der­Ablehnung­von­Windrädern­zusammenhängt­und­unter­welchen­Bedingungen­
Informationen diesen Widerstand verringern. Erstmals wurde nachgewiesen, dass 
der­Glaube­an­Verschwörungstheorien­eine­entscheidende­Rolle­bei­der­Ableh-
nung­von­Windrädern­spielt.­Als­Datenbasis­diente­unter­anderem­eine­repräsen-
tative­Umfrage­in­der­deutschen­Bevölkerung­mit­über­2000­Personen.

Weiterhin­fanden­die­Forschenden­in­acht­Studien­mit­über­4000­Teilnehmenden­
heraus,­dass­sich­Informationen­über­den­Nutzen­von­Windrädern­positiv­auf­die­
Zustimmung­auswirken –­selbst­bei­Menschen,­die­zum­Glauben­an­Verschwö-
rungstheorien­neigen.­Kontraproduktiv­war­jedoch,­wenn­jemand­an­eine­spezi-
fische­Verschwörungstheorie­zu­Windrädern­glaubte­oder­wenn­Informationen­
über­den­Nutzen­auch­Nachteile­von­Windrädern­enthielten.­Die­Ergebnisse­
wurden­in­der­renommierten­Fachzeitschrift­Nature Energy­publiziert.

Aktivierung­von­Informationsverarbei-
tungsstilen­auf­Kreativität­gewidmet,­sie­
wurde zusammen mit Wissenschaftler*in-
nen von der niederländischen Universität 
Groningen­erarbeitet.­Die­andere­Analyse­
betraf­Interventionen­gegen­Verschwö-
rungstheorien,­an­ihr­wirkten­Forschende­
von­der­Universität­Oslo­und­der­Univer-
sity of Queensland mit.

FH Erfurt und TU Darmstadt
Gemeinsam mit Lehrenden der Archi-

tektur und des Bauingenieurwesens der 
Fachhochschule­Erfurt­und­der­Techni-
schen Universität Darmstadt wurden 
Lehrveranstaltungen zum Thema Building 
Information Modeling organisiert. In 
ihnen erstellen Studierende in interdiszi-
plinären Teams ein digitales Modell eines 
Gebäudes.­Die­Arbeitsgruppe­unterstützt­
das­Teambuilding­und­den­Aufbau­der­
Kooperationskompetenzen­und­begleitet­
die­Veranstaltungen­wissenschaftlich.

Eine­in­der­Fachzeitschrift­Nature Energy 
veröffentlichte­Studie­zeigte,­wie­Verschwö-
rungsglaube­die­Ablehnung­von­Windkraft-
anlagen­beeinflusst.
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Social Media

Sind ältere User*innen  

harmoniebedürftiger?

Lernvideos

Was schadet der Aufmerksamkeit?

Interaktion

Wann und warum helfen Menschen 

sozialen­Robotern?

Wir­untersuchen­die­menschlichen­Wahrnehmungs-­und­Handlungspro­zesse­
in­digitalen­Umgebungen.­Wir­erforschen,­wie­medienvermittelte­Inhalte,­
etwa­Texte­oder­Comics,­wahrgenommen­und­mental­organisiert­werden.­
Des Weiteren ergründen wir das Zusammenspiel von Einstel lungen, Wissen 
und­Verhalten­bei­der­Interaktion­mit­anderen­Personen­über­soziale­Medien.­
Zudem­befassen­wir­uns­mit­dem­Informa­tions­austausch­zwischen­Menschen­
und­Künstlicher­Intelligenz­(KI)­sowie­der Wahrnehmung­von­Chancen­und­
Risiken digitaler Technologien.

WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

ausrichtung­der­Forschungsfragen­fortge-
setzt. Die Wissenschaftler*innen unter-
suchen in diesem Rahmen, wie sich Alter 
und­Stressfaktoren­auf­das­Verstehen­von­
­Texten­und­Comics­auswirken.­Als­Daten-
basis­dient­zunächst­die­aktuelle­TREND-­
Längsschnittstudie­(Tübinger­Erhebung­
von Risikofaktoren zur Erkennung von 
Neurodegeneration),­hinzu­kommt­später­
eine noch durchzuführende Studie. 
Ursprünglich­wollte­die­Arbeitsgruppe­
im­Projekt­Kulturunterschiede­zwischen­
Deutschland­und­Russland­beim­narrati-
ven­Verstehen­untersuchen.

Erfahrungswissen
Das seit 2020 laufende Projekt „Mensch-
Agenten-Kooperation“­erforscht,­welche­
kognitiven­Fähigkeiten­es­Menschen­
erlauben,­mit­autonomen­Agenten­
zusammenzuarbeiten.­2022­wurde­die­
Fragestellung­erweitert.­Ging­es­bislang­
vorrangig­um­die­Frage,­wie­sich­das­
Verhalten­des­Gegenübers,­etwa­eines­
Algorithmus, vorhersagen lässt, unter-
suchen­die­Forschenden­nun­auch­die­
These, dass die eigene Erfahrung mit 
einer­­Aufgabe­die­Fähigkeit­zur­Vorher-
sage­massiv­beeinflusst.

 PROJEKT-NEWS

Mind Wandering
Im Programm Leibniz-Kooperative 

 Exzellenz wurde im Berichtsjahr ein neues 
Verbundprojekt­im­Lernvideo-Kontext­
bewilligt.­An­dem­Vorhaben­mit­dem­
Titel „Assisting the remote video learner 
with­self-regulation­support:­A study­on­
the­responsible­use­of­machine­learning­
approaches in education“ sind auch 
Forschende­der­IWM-Arbeitsgruppe­
Multi modale Interaktion­beteiligt­(vgl.­
S. 18).­Das­Team­um­Prof.­Dr.­Markus­
Huff­untersucht­in­dem­Projekt,­welche­
 inhaltlichen oder formalen Aspekte in 
Lernvideos dazu führen, dass die Auf-
merksamkeit­beim­Betrachten­sinkt.­
Weitere­Beteiligte­an­dem­Verbundpro-
jekt­sind­die­Eberhard­Karls­Universität­
­Tübingen,­das­Leibniz-Informations-
zentrum Technik und Naturwissenschaf-
ten­(TIB)­und­das­­Leibniz-Institut­für­die­
Pädagogik der Naturwissenschaften und 
Mathematik­(IPN).

Alter und Stress
Im­Februar­wurde­das­Projekt­„Faktoren­
des­narrativen­Verstehens“­mit­einer­Neu-

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/n.antes
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lief im Rahmen des Projekts „Spuren 
in­Videoportalen“,­das­erforscht,­wie­
Nutzungsdaten zusammen mit der 
 pädagogisch-psychologisch sinnvollen 
automatisierten­Aufbereitung­von­Videos­
eingesetzt­werden­können,­um­Video-
portale nutzeradaptiv und lernwirksam 
zu gestalten.

Polarisierung
In­einer­Studie­wollten­die­Forschenden­
herausfinden,­warum­Jüngere­in­Online-
Foren­eher­auf­Gegenmeinungen­antwor-
ten, wohingegen Ältere eher dazu neigen, 
Gleichgesinnten­zu­antworten.­Außer-
dem hat das Team angefangen, mehr 
als­20 Millionen­Forenbeiträge­eines­
deutschen Nachrichtenportals maschi-
nell­zu­analysieren.­Erste­Ergebnisse­
zeigen­bereits­sehr­deutlich,­dass­Bei-
träge, die von der Community schlecht 
bewertet­werden,­deutlich­häufiger­
Antworten­erhalten­als­beliebte­­Beiträge.­
Beide­Studien­finden­im­Rahmen­des­
Projekts­„Polarisierung­und­konflikt-
bezogene­Kommunikation­im­Internet“­
statt,­welches­dazu­beitragen­soll,­ein­
reichhaltigeres Bild von der Entstehung 
gesellschaftlicher Meinungspolarisierung 
zu­erhalten.­Die­Arbeiten­gehören­zum­
Projekt­„Die­Rolle­von­Metakognition­bei­
der­Verbreitung­und­Verarbeitung­von­
Informationen“.

Manipulierbarkeit
Forschung­zur­Desinformation­unter-
sucht­häufig,­wie­Menschen­wahre­und­

falsche­Informationen­verarbeiten.­Unab-
hängig vom Wahrheitsgrad unterschei-
den­sich­Beiträge­in­sozialen­Medien­aber­
auch­darin,­ob­manipulative­Techniken­
(z. B.­Emotionalisierung)­eingesetzt­wer-
den.­Im­Berichtsjahr­wurde­ein­Fragebo-
gen entwickelt und getestet, der ermittelt, 
wie sehr Menschen in der Lage sind, 
manipulative von neutralen Beiträgen zu 
unterscheiden.­Die­Arbeiten­gehören­zum­
Projekt­„Die­Rolle­von­Metakognition­bei­
der­Verbreitung­und­Verarbeitung­von­
Informationen“.

 VERANSTALTUNGEN

TeaP
Die­Arbeitsgruppe­richtete­auf­der­Tagung 

experimentell arbeitender Psychologen 
in­Köln­ein­Symposium­mit­dem­Titel­
„Interaction­with­artificial­­intelligence –­
An interdisciplinary  perspective“ aus. 
Sie­steuerte­dazu­drei Vorträge­bei,­die­
verschiedene Aspekte der Interaktion 
zwischen­Mensch­und­Maschine­behan-
delten.

DGPs-Kongress
Auf dem 52. DGPs-Kongress der 
 Deut schen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs)­organisierten­die­Forschenden­das­
sehr­gut­besuchte­Symposium­Human-

Agent Interaction.­Dabei­­stellten­die­
­Wissenschaftler*innen­auch eine­Reihe­
von­Arbeiten­vor,­die­im ­Rahmen­des­
IWM-Forschungsgnetzwerks­„Mensch-
Agenten-Interaktion“ entstanden sind.

Fischer, H., Huff, M., & Said, N. 

(2022). Polarized climate change 

beliefs: No evidence for science 

literacy driving motivated reasoning 

in a U. S. national study. American 

Psychologist, 77(7),­822–835. https://

doi.org/10.1037/amp0000982

Merkt, M., Hoppe, A., Bruns, G., 

Ewerth, R., & Huff, M. (2022). Pushing 

the button: Why do  learners pause 

online  videos? Compu ters & Education, 

176, Article 104355. https://dx.doi.

org/10.1016/j.compedu.2021.104355

Said, N.*, Frauhammer, L. T.*, & 

Huff, M. (2022). Pre-registered repli-

cation of the gateway belief model – 

 Results from a representative Ger-

man sample. Journal of  Environmental 

 Psychology, 84,  Article­101910.­https://

doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910­

* geteilte­Erstautorenschaft

Mit der Auswertung von mehr als 20 Millionen Beiträgen aus Foren eines 
Online-Nachrichtenportals erarbeiten die Forschenden ein reichhaltigeres 
Bild der Entstehung von gesellschaftlicher Meinungspolarisierung.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Abschweifungen
Studienergebnisse­im­Berichtsjahr­
belegen,­dass­es­beim­Betrachten­von­
Lernvideos­hinderliche­Formen­(Tag-
träumerei)­und­förderliche­­Formen­
(mentales Zusammenfassen des Gese-
henen)­des­Abschweifens­gibt.­Die­Studie­

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://doi.org/10.1037/amp0000982
https://doi.org/10.1037/amp0000982
https://dx.doi.org/10.1016/j.compedu.2021.104355
https://dx.doi.org/10.1016/j.compedu.2021.104355
https://doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910
https://doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910
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Erwachsenenbildung –­Leibniz-Zentrum­
für­Lebenslanges­Lernen­(DIE)­und­das­
Institut für Didaktik der Naturwissen-
schaften­(IDN).

 BESONDERE LEISTUNGEN

STS Forum
Dr.­Helen­Fischer­bekam­eine­Einladung­
zum 19. Science and Technology in 

Society Forum (STS)­in­Kyoto.­Das­Forum­

WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

 KOOPERATIONEN

Videoverständnis
Im­Rahmen­einer­Kooperation­bereite-
ten die Beteiligten im Berichtsjahr einen 
Drittmittelantrag­zum­Thema­„Video­
Comprehension“­vor.­Beteiligt­sind­neben­
der­IWM-Arbeitsgruppe­Wahrnehmung 

und Handlung­auch­das­Leibniz-Informa-
tionszentrum Technik und Naturwissen-
schaften­(TIB),­das­Deutsche­Institut­für­

Lernende­drücken­die­Pausentaste in­
­Lernvideos,­wenn­sie­eine­Abschwei-

fung bei­sich­bemerkt­haben.

SOZIALER ROBOTER FÜR PSYCHOLOGISCHE FORSCHUNG

Die­Arbeitsgruppe­hat­im­Berichtsjahr­den­sozialen­Roboter­Pepper­eingesetzt­und­
bei­verschiedenen­Anlässen­vorgestellt.­Auch­an­dem­vom­Institut­ausgerichteten­
Science and Innovation Day­im­Juli­kam­dieser­zum­Einsatz.­Bei­dem­öffentlichen­
Event­konnten­die­Forschenden­eine­Reihe­von­Besucher*innen­als­Versuchsper-
sonen­gewinnen­und­so­erste­Daten­für­eine­empirische­Studie­erheben.­Diese­soll­
die­Hilfsbereitschaft­von­Menschen­gegenüber­sozialen­Robotern­untersuchen.­
In­der­Erhebung­zeigte­sich­bereits,­dass­dem­Blickkontakt­zwischen­Roboter­und­
Mensch eine wichtige Rolle zukommt.

Soziale­Roboter­können­menschliche­Emotionen­anhand­von­Gesichts-­und­Stimm-
merkmalen­erkennen.­Das­Wissen­und­Verständnis­darüber,­wann­und­warum­
Menschen­Robotern­helfen,­ist­relevant­für­den­Einsatz­solcher­Agenten­in­unserer­
Gesellschaft.

Peppers­Einsatz­läuft­im­Rahmen­des­Projekts­„Prosoziales­Verhalten­gegenüber­
künstlichen­Agenten“,­in­dem­die­Arbeitsgruppe­gemeinsam­mit­der­Eberhard­Karls­
Universität­Tübingen­auch­ein­Roboter-Interaktionslabor­initiiert­hat.

Mit­Peppers­Hilfe­wurde­untersucht,­ 
wie­hilfsbereit­Menschen­gegenüber­ 
sozialen­Robotern­sind.

HIGHLIGHT

gilt­als­Treffpunkt­weltweit­führender­
Persönlichkeiten aus Politik, Wissen-
schaft und Industrie, die in diesem 
Rahmen den Umgang mit wissenschaft-
lichen­und­technologischen­Fragen­der­
Menschheit­diskutieren.­Fischer­nahm­
dort am Young Leaders Network teil, das 
Nachwuchsforschenden Austausch und 
Netzwerken­auf­internationaler­Ebene­
ermöglicht.
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Kollaborative Zusammenarbeit 

Wird­die­Urteilsfindung­besser?

Wissenschaftskommunikation

Wie­kann­Politik­Forschungserkennt-

nisse­besser­berücksichtigen?

Citizen Science

Wie wirkt sich eine positive 

 Einstellung langfristig aus?

Wir untersuchen das Zusammenspiel von individuellem Lernen und der 
kollektiven­Konstruktion­von­Wissen.­Insbesondere­beschäftigen­wir­uns­
mit­der­Frage,­was­geschieht,­wenn­Gruppen­gemeinsam­Wissen­in­inter-
aktiven­Medien­entwickeln­und­verarbeiten,­etwa­in­der­Enzyklopädie­
Wikipedia oder in Citizen-Science-Communities. Unsere Projekte sind in 
drei­Themenschwerpunkten­gebündelt:­Wissenskonstruktion­im­Internet,­
Wissenschaftskommunikation­und­Hochschulbildung.

WISSENSKONSTRUKTION

vermittelt­bekommen.­Der­Titel­des­auf­
drei Jahre angelegten Projekts lautet 
„TüKITZ­Med­(Tübinger­KI-Trainingszen-
trum­für­die­Medizin):­Implementierung­
eines­KI-Curriculums­für­Studierende­
der­Medizin­und­medizin-nahen­Lebens-
wissenschaften“. In diesem Rahmen 
entwickelt­die­Arbeitsgruppe­gemein-
sam mit dem Serviceportal e-teaching.

org­ein­Themen­special­zur­KI.­Ebenfalls­
am­­Projekt­beteiligt­sind­die­Eberhard­
Karls­Universität­Tübingen­und­das­Max-
Planck-­Institut­für­biologische­Kybernetik.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

KI-Glaubwürdigkeit
Werden wertende wissenschaftliche 
Texte­als­glaubwürdig­wahrgenommen,­
die­durch­einen­automatischen­Text-
generator­entstehen?­Dieser­Frage­
gingen die­Forschenden­in­zwei­experi-
mentelle Studien nach, die im Rahmen 
des­Projekts­„Künstliche­Intelligenz­
für­die Wissenschaftskommunikation:­
Akzeptanz­und­Verständnis­von­Laien“­
liefen.­Das­Projekt­ist­Teil­des­Forschungs-
netzwerks „Mensch-Agenten-Interaktion“. 
Die­Studien­zeigen,­dass­ein­Hinweis­auf­

 PROJEKT-NEWS

Urteilsfindung 
Im­August­startete­das­aus­IWM-Haus-
haltsmitteln­finanzierte­Projekt­„Using­
sequential­collaboration­to­aggregate­
judgments into accurate estimates“. Es 
findet­vor­dem­Hintergrund­statt,­dass­
in­der­Online-Zusammenarbeit,­etwa­bei­
Wikipedia,­Menschen­anders­arbeiten:­
Ursprüngliche Einträge werden durch 
Andere­verändert­und­verbessert.­Die­
Forschenden­untersuchen­nun,­ob­und­
unter­welchen­Rahmenbedingungen­
Menschen in einem solchen Prozess zu 
genauen Urteilen kommen. Es hat sich in 
einer­Studie­bereits­gezeigt,­dass­Urteile,­
die­auf diesem­Wege­zustande­kommen,­
genauer als der Durchschnitt der Urteile 
sind,­die­Menschen­abgeben­mussten,­
unabhängig­davon,­ob­sie­sich­in­dieser­
Frage­für­kompetent­hielten.

KI-Curriculum
Studierende der Medizin und medizin-
nahen­Lebenswissenschaften­sollen durch­
ein­im­Januar­begonnenes­BMBF-Projekt­
Grundkonzepte­und­Methoden­der­Künst-
lichen­Intelligenz­kompetent­und­effektiv­

FRAGESTELLUNGEN
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Greving, H., Bruckermann, T., 

Schumann, A., Straka, T. M., Lewan-

zik, D., Voigt-Heucke, S. L., Marggraf, 

L., Lorenz, J., Brandt, M., Voigt, C. C., 

Harms, U., & Kimmerle, J. (2022). 

Improving attitudes and knowledge 

in a citizen science project about 

urban bat ecology. Ecology and 

Society, 27(2),­Article­24.­https://dx.doi.

org/10.5751/es-13272-270224

von Hoyer, J. F., Kimmerle, J., & 

Holtz, P. (2022).  Acquisition of false 

certainty: Learners increase their 

confidence in the correctness of 

incorrect answers after online 

information search. Journal of 

Computer Assisted Learning, 38(3),­

833-844. https://dx.doi.org/10.1111/

jcal.12657

Pammer-Schindler, V., Ley, T., 

Kimmerle, J., & Littlejohn, A. (Eds.) 

(2022). Designing technologies to 

 support professional and  workplace 

learning for situated practice. 

IEEE Transactions on Learning 

 Technologies, 15(5).

ARBEITSGRUPPE

Falsche Sicherheit
Im Rahmen eines Dissertationsprojekts 
geht­es­um­den­Effekt­der­falschen­Sicher-
heit­im­Online-Umfeld.­Frühere­Untersu-
chungen­haben­nämlich­ein­interessantes­
Phänomen­aufgedeckt:­Nach­dem­Online-
Lernen neigten Personen eher dazu, in 
einem­anschließenden­Wissenstest­ihre –­
objektiv­falschen –­Antworten­für­korrekt­
zu halten. Eine Studie im Berichtsjahr 
diente dazu, die unverstandenen Ursa-
chen­zu­erhellen.­Die­Ergebnisse­deuten­
darauf hin, dass es in erster Linie ein 
unerwünschter­Nebeneffekt­des­Wissens-
erwerbs­ist,­der­sowohl­beim­Online-­als­
auch­beim­Offline-Lernen­auftritt.

 VERANSTALTUNGEN

LEAD Anniversary Conference
Apl.­Prof.­Dr.­Joachim­Kimmerle­sprach­
anlässlich der 10 Years LEAD Anniversary 

Conference­über­Fragilität­und­Glaubwür-
digkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
Das LEAD Graduate School & Research 
Network (Learning, Educational Achieve-
ment,­and­Life­Course­Development)­ist­
ein­internationales­Forschungsnetzwerk­
mit integriertem Promotionsprogramm 
im Bereich der empirischen Bildungs-
forschung.

Leibniz-Gemeinschaft
Im Rahmen des Austauschs zwischen 
Leibniz-Gemeinschaft­und­Deutsche­
Telekom­Stiftung­organisierte­die­Arbeits-
gruppe einen Workshop. Prof. Dr. Ulrike 

Cress­referierte­dabei­über­„Lernökologie:­
Bedeutung informeller Lerngelegenheiten 
in unserer Wissensgesellschaft“.

Bildungspolitisches Forum
Auf Einladung leitete Prof. Dr. Ulrike 
Cress einen Workshop mit dem Titel 
­„Digitale­Kompetenzen­uploaded –­Ziel-­
und Zukunftsperspektiven im multiper-
spek tivischen Diskurs“. Der Workshop 
fand­im Rahmen­des­Bildungspoliti-

schen Forums­statt,­das­vom­Leibniz-­
Forschungsnetzwerk­Bildungspotenziale 

(LERN) organisiert wird.

 KOOPERATIONEN

Kanada
Im­Rahmen­einer­Kooperation­mit­der­
Université­Laval,­Québec,­und­dem­St.­
Michael‘s­Hospital,­Toronto­entstand­eine­
Publikation,­in­der­untersucht­wurde,­wie­
sich systematische Reviews zur Wissen-
schaftskommunikation einsetzen lassen 
und­inwiefern­diese­dazu­beitragen,­dass­
politische Entscheider*innen wissen-
schaftliche­Erkenntnisse­berücksichtigen.­
Erschienen­ist­die­Veröffentlichung­im­
International Journal of Environmental 

Research and Public Health.­Die­Koopera-
tion wird vom kanadischen Social Scien-
ces­and­Humanities­Research­Council­
(SSHRC)­gefördert.

Graz–Tallinn–London
Gemeinsam mit der Technischen Univer-
sität Graz, der Tallinn University und dem 

Online, etwa bei Wikipedia, kooperieren Menschen anders.  
Die Arbeitsgruppe untersucht, unter welchen Rahmenbedin-
gungen Menschen hierbei zu genauen Urteilen kommen.

Stärken­oder­Schwächen­der­KI­maßgeb-
lich­beeinflusst,­wie­Testpersonen­diese­
wahrnehmen.

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.5751/es-13272-270224
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University College, London verfasste die 
Arbeitsgruppe­ein­Guest­Editorial­für­die­
Zeitschrift IEEE Transactions on Learning 

Technologies. Der Titel lautet: „Designing 
Technologies to Support Professional and 
Workplace Learning for Situated Practice“.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Best Paper Award I
Angelica­Lermann­Henestrosa­wurde­bei­
der Preconference „The Science of Science 

Communication: Mapping the Field” 

at the 72nd Annual Conference of the 

International Communication Associa-

tion (ICA) mit dem Best PhD-Led Paper 

Award geehrt. Anlass war ihr  Beitrag 
„The­Effects­of­Assumed­Authorship­on­
the Perception of Automated Science 
Journalism“ als Erstautorin. Lermann 
Henestrosa­hielt­dazu­auch­einen­Vortrag­
auf­der­Konferenz.

Best Paper Award II
Elke­Kümmel­hat­ihre­Dissertation­zum­
Thema­„Strukturelle­Einflüsse­an­Hoch-

DIE BEDEUTUNG DER EINSTELLUNG IN  
CITIZEN-SCIENCE-PROJEKTEN

Eine­gemeinsam­mit­anderen­Leibniz-Forschungseinrichtungen­verfasste­Publikation­
wurde­bei­der­hochrangigen­Zeitschrift­BioScience­zur­Veröffentlichung­angenom-
men. BioScience­ist­zugleich­das­wichtigste­Journal­für­die­empirische­Forschung­im­
Bereich­Citizen­Science.­Im­Artikel­berichten­die­Beteiligten­von­vier­mehrjährigen­
Feldstudien­bei­einem­Citizen-Science-Projekt­über­städtische­Wildtierökologie.­Bis-
lang­gibt­es­nur­wenige­solche­Studien,­die­die­Einstellung­der­Teilnehmenden­über­
längere Zeiträume untersuchten.

Laut­der­Veröffentlichung­wirkt­sich­eine­anfänglich­positive­Einstellung­zum­Engage-
ment­in­einem­Citizen-Science-Projekt­im­Verlauf­positiv­auf­Verantwortungsgefühl­
und Stolz der Teilnehmenden aus. Auch ihre Einstellung zu Wildtieren sowie ihre 
Selbst-­und­Fremdmotivation­werden­dadurch­positiv­beeinflusst.­In­der­Veröffent-
lichung­wird­zudem­diskutiert,­was­die­Ergebnisse­für­Citizen-Science-Forschung­und­
-Praxis­bedeuten.­Mitgewirkt­an­der­Publikation­haben­neben­der­Arbeitsgruppe­das­
Leibniz-Institut­für­die­Pädagogik­der­Naturwissenschaften­und­Mathematik­(IPN),­
Kiel­und­das­Leibniz-Institut­für­Zoo-­und­Wildtierforschung­(IZW),­Berlin.

Im Citizen-Science-Projekt konnten 
Bürger*innen mitwirken, indem sie eine 
 Wildtierkamera in ihrem Garten aufstellten. 
Hier­löste­ein­Rotfuchs­die­Aufnahme­aus.

HIGHLIGHT

Ein­Graphic­Recording­hielt­die­Ergebnisse­des­Work-
shops­von­Prof.­Dr.­Ulrike­Cress­zu­digitalen­Kompe-

tenzen­beim­Bildungspolitischen Forum 2022 fest.

schulen auf Performanz von Studieren-
den“­erfolgreich­abgeschlossen­und­
für­die­Publikation­einer­Studie­ihrer­
Forschungsarbeit­vom­Multidiscipli-
nary­Digital­Publishing­Institute­(MDPI)­
einen Education Sciences Best Paper 

Award­erhalten.­Der­Titel­der­Ver-
öffentlichung­lautet:­„Digital­Learning­
Environments­in­Higher­Education:­
A Literature­Review­of­the­Role­of­Indi-
vidual vs. Social Settings for Measuring 
Learning­Outcomes“.

https://www.leibniz-bildung.de/wp-content/uploads/2022/10/BPF22_ForumV-1024x577.jpeg
https://www.mdpi.com/journal/education/awards/1637
https://www.mdpi.com/journal/education/awards/1637
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 PROJEKT-NEWS

KI-gestützte Sprachassistenten
2022­endete­das­Projekt­„digilog@bw“,­
an­dem­neben­dem­IWM­sechs­weitere­
Universitäten­und­außeruniversitäre­
Forschungseinrichtungen­beteilig­waren.­
Im­Rahmen­der­Abschlussveranstal-
tung­wurden­die­Forschungsergebnisse­
aus gewählter Projekte präsentiert. 
Die Arbeitsgruppe­stellte­hierbei­ihre­
Ergebnisse­zum­Thema­KI-gestützte­
Sprach assistenten als Informations-
quelle vor.

Wahrnehmung von Bots
Im Berichtsjahr startete das Projekt 
„Exploring­the­Effect­of­Voice­Variation­
in Human –­Agent­Interaction“.­Im­Mittel-
punkt­steht­die­Frage,­wie­Menschen­
körperlose, intelligente, sprachaktivierte 
Kommunikationstechnologien­wahr-
nehmen und mit diesen interagieren. 
Hierfür­werden­die­sozialen­Rollen,­die­
mit Sprachassistenten assoziiert werden, 
untersucht­und­dabei­auch­überprüft,­
wie Sprachstil und Wissenstyp in Zusam-
menhang­stehen­mit­Glaubwürdigkeit­
und wahrgenommener Intelligenz.

Chatbots 

Wie interagieren Menschen mit 

ihnen? 

 

Online-Netzwerken 

Was trägt zum dauerhaften Erfolg 

bei? 

 

Social Media 

Wer­profitiert­beruflich­davon?

Unsere­Arbeitsgruppe­Alltagsmedien ist 2022 aus der Nachwuchsgruppe 
Soziale Medien­hervorgegangen.­Durch­den­Ausbau­rückt­der­alltägliche­
Wissenserwerb­mit­digitalen­Medien­stärker­in­den­Vordergrund.­Bisherige­
Forschungsthemen­wie­der­berufliche­Wissensaustauch­in­Social­Media,­die­
Auswirkungen­virtueller­Meetings­sowie­die­Interaktion­mit­sprachbasierten­
Agenten­und­das­Lernen­mit­How-to-Videos­werden­beibehalten.­Weiter­
ausbauen­werden­wir­unsere­Aktivitäten­in­der­Mensch-Maschinen-Kommu-
nikation­und­zu­Fragen­der­Akzeptanz­algorithmischer­Entscheidungen.

ALLTAGSMEDIEN

Science Bots
Ein weiteres neues Projekt mit dem Titel 
„Social­Bots­and­Human-Robot-Interaction­
in­Online­Science­Communication“­befasst­
sich mit Social-Media-Accounts, die von 
Algorithmen­gesteuert­werden.­Konkret­
erforscht­wird­der­Einfluss­von­Social­Bots­
in­wissenschaftlichen­Online-Diskussio-
nen.­So­­sollen­sich­Ansätze­identifizieren­
lassen, um den hilfreichen Einsatz von 
Bots­bei­der­Vermittlung­wissenschaft-
licher­Erkenntnisse­an­die­Öffentlichkeit­
zu fördern und diese für die Auswirkun-
gen­solcher­Systeme­zu­sensibilisieren.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Chatbot-Kommunikation
Im­Berichtsjahr­wurde­ein­Online-Expe-
ri ment mit 450 Teilnehmenden durch-
geführt,­die­dabei­mit­verschiedenen­
Chatbots­kommunizieren­mussten.­Die­
Ergebnisse­zeigen,­dass­die­Teilnehmen-
den­lieber­per­Buttons­als­per­Freitext­
interagieren.­Außerdem­stieg­die­Zufrie-
denheit,­wenn­der­Chatbot­sich­für­seine­
Fehler­entschuldigte.­Das­Experiment­
fand­im­Rahmen­des­Forschungsnetz-
werks „Mensch-Agenten-Interaktion“ statt.

FRAGESTELLUNGEN
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untersucht,­welche­Faktoren­Online-
Networking erfolgreich machen. Alle 
Versuchspersonen­haben­zumindest­
die­erste­Erhebungswelle­durchlaufen,­
manche schon die erste intensive Daten-
erhebungsphase­abgeschlossen.

 VERANSTALTUNGEN

ICA-Konferenz
Auf der 72nd Annual Conference of the 

International Communication Associa-

tion (ICA)­in­Paris­war­die­Arbeitsgruppe­
mit elf Beiträgen vertreten. Thematisch 
deckten­diese­die­gesamte­Bandbreite­
der­Arbeitsgruppenforschung­ab.

Cyberspace 2022
Prof. Dr. Sonja Utz hielt auf der Tagung 
Cyberspace 2022 in Brno einen eingela-
denen­Keynote-Vortrag.­Der­Titel­lautete­
„Social media use for professional pur-
poses:­effects­and­underlying­processes“.

Social Media and Well-Being
Prof.­Dr.­Sonja­Utz­sprach­über­das­
Thema „Social media use, stress, and 
coping“ auf dem virtuellen Sympo-
sium Social Media and Well-Being der 
Seoul National University, Südkorea. Es 
handelte sich um einen eingeladenen 
Vortrag.

Social Media & Society
Für­die­12th International Conference on 

Social Media & Society (SMSociety) wurde 
ein­Vortrag­über­„The­social­media­tool-

box:­a­decision­matrix­to­guide­transpa-
rent reporting in social media research“ 
erarbeitet.­An­dem­zugrunde­liegenden­
konzeptionellen­Papier­war­ein­Großteil­
der­Arbeitsgruppenmitglieder­beteiligt.

 KOOPERATIONEN

Radboud University Nijmegen
Mit­der­niederländischen­Radboud­
University Nijmegen wurde ein Projekt 
bearbeitet,­in­dem­es­um­die­Frage­geht,­
wie Menschen ihre Wahrnehmung von 
Robotern­verändern,­wenn­sie­mit­ihnen­
regelmäßig­interagieren.

Bilkent University
Mit der Bilkent University, Ankara, erar-
beitete­die­Arbeitsgruppe­eine­gemein-
same­Publikation.­In­dieser­geht­es­um­
die­Frage,­ob­das­Aussehen­von­Robotern­
die­Erwartungen­an­ihr­Verhalten­beein-
flusst­und­ob­diese­Erwartungen­diesel-
ben­wie­bei­Menschen­sind.

Michigan State University
Mit der Michigan State University, East 
Lansing,­USA,­führte­die­Arbeitsgruppe­
drei Studien durch. Darin wurde unter 
anderem­das­Thema­„Moralische­Verant-
wortung in sozialen Medien“ untersucht.

Universität Mannheim
In­Zusammenarbeit­mit­der­Universität­
Mannheim entstand eine Studie zum 
Thema soziale Ausgrenzung auf Social 
Media.

Gaiser, F., & Utz, S. (2022). “My daily 

dose of sedation” – The secret to 

success of the science communica-

tion podcast ‘Coronavirus-Update’ 

with the virologist Christian Drosten 

and its effect on listeners. Studies in 

Communication and Media, 11(3),­

427–452.­https://dx.doi.

org/10.5771/2192-4007-2022-3-427

Greussing, E., Gaiser, F., Klein, S. H., 

Straßmann, C., Ischen, C., Eimler, S., 

Frehmann, K., Gieselmann, M., 

Knorr, C., Lermann Henestrosa, A., 

Räder, A., & Utz, S. (2022). Resear-

ching interactions between humans 

and machines: methodological 

challenges. Publizistik, 67(5),­531–554. 

https://dx.doi.org/10.1007/s11616-

022-00759-3

Utz, S., & Wolfers, L. (2022). How-to 

videos on YouTube: the role of the 

instructor. Information, Communica-

tion & Society, 25(7),­959–974.­https://

dx.doi.org/10.1080/136911

8X.2020.1804984

Zahlreiche Online-Experimente sollen weitere Erkenntnisse dazu 
bringen, wie die Kommunikation mit Chatbots von User*innen 
wahrgenommen wird.

Online-Netzwerken
Im­Rahmen­des­DFG-Projekts­­„Vorteile­
der­beruflichen­Nutzung­sozialer­Medien“­
startete eine Studie, die ein Jahr lang 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN
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Universitäten-Trio
Die­Arbeitsgruppe­hat­gemeinsam­
mit drei US-amerikanischen Universi-
täten­zwei­Publikationen­eingereicht,­
die­die­Wirkung­von­Facebook-Posts­
auf­­Lebensqualität­und­Wohlbefinden­
untersuchen. Beteiligt waren auf ameri-
kanischer Seite die Chapman University, 
Orange,­Kali­fornien,­die­Florida­State­
University,­Talla­­hassee,­Florida,­sowie­
die Penn­State­University,­University­Park,­
Pennsylvania.

University of Victoria
Zum Thema Smartphone-Nutzung, Wohl-
befinden­und­Schlaf­wurden­zusammen­
mit­der­kanadischen­University­of­Victoria­
im Rahmen eines gemeinsamen Drittmit-
telprojekts diverse Studien und Manu-
skripte­erarbeitet.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Top-cited Paper
Ein 2020 im Journal of Child Psychology 

and Psychiatry­veröffentlichtes­Paper­
gehört inzwischen zu den meistzitierten 
Forschungsarbeiten­der­Zeitschrift.­Der­
Titel­lautete­„Oral­contraceptive­use­in­
adolescence­predicts­lasting­vulnerability­
to depression in adulthood”, Erstautorin 
war Dr. Christine Anderl. 2022 entstanden 
nun im Rahmen gemeinsamer Drittmittel-
projekte weitere Studien und Manuskripte 
zu­diesem­Thema.­Kooperationspartner­
war­dabei­die­kanadische­University­of­
British­Columbia,­Vancouver.

NEUE ARBEITSGRUPPE, NEUE SCHWERPUNKTE

Mit­dem­Ausbau­der­Nachwuchsgruppe­zur­Arbeitsgruppe­gehen­auch­neue­Ziel-
setzungen­einher.­So­möchte­die­Gruppe­künftig­ihre­Sichtbarkeit­im­Forschungsfeld­
der Mensch-Maschine-Kommunikation­ausbauen.

Im­Berichtsjahr­unternahm­die­Arbeitsgruppe­erste­Maßnahmen­auf­dem­Weg­zu­
diesem Ziel:

Das­Team­organisierte­mit­der­Technischen­Universität­Braunschweig­im­Februar­im­
Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Publizistik und Kommuni-

kationswissenschaft (DGPuK) einen­Workshop,­aus­dem­die­gemeinsame­Publikation­
„Researching­interactions­between­humans­and­machines:­methodological­challen-
ges“ hervorging, die in der Zeitschrift Publizistik­erschienen­ist.­An­der­Publikation­
wirkten­auch­die­Hochschule­Ruhr-West­und­die­Universitäten­Amsterdam,­Düssel-
dorf, Leipzig und Rostock mit.

Diese­Aktivitäten­stärkten­nicht­nur­die­externe­Vernetzung,­sondern­intensivierten­
auch­innerhalb­des­IWM­die­übergreifende­Kooperation:­Die­Arbeitsgruppen Soziale 

Prozesse und Wissenskonstruktion­waren­ebenfalls­beteiligt.

Workshop im Rahmen der DGPuK-Jahres-
tagung –­nur­eines­von­zahlreichen­vom­
Team bestrittenen­Events.

HIGHLIGHT

Eine­2020­vielzitierte­Arbeit­ 
von­Dr. ­Christine­Anderl­in­ 

Kooperation­mit­der­­University­of­ 
British Columbia­zog­2022­weitere­

­Veröffentlichungen­nach­sich.

https://dgpuk22.de
http://www.iwm-tuebingen.de/c.anderl
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Das­IWM­liefert­Erkenntnisse­dazu,­wie­digitale­Medien­gestaltet­und­genutzt­werden­sollten,­um­effek-
tiven­Schulunterricht­zu­ermöglichen.­Hierfür­definieren­die­IWM-Forschenden­auch­die­erforderlichen­
medialen­und­personellen­Rahmenbedingungen.­Diese­Forschungserkenntnisse­waren­2022­besonders­
im­Hinblick­auf­Hybridunterricht­und­den­Einsatz­von­KI­von­herausragender­Bedeutung.­Zudem­werden­
Anforderungen­an­Lehrkräfte­und­Schüler*innen­identifiziert,­um­gezielt­Maßnahmen­für­die­Vermittlung­
relevanten Wissens zu entwickeln.

PRAXISFELD 
LEHREN UND LERNEN  
MIT DIGITALEN MEDIEN 
IN DER SCHULE

DIGITALE MEDIEN IM UNTERRICHT: 
QUALITÄT VOR QUANTITÄT

Gemeinsam­mit­Forschenden­vom­Hector-Institut­für­Empirische­Bildungsforschung­
der­­Universität­Tübingen­untersuchten­IWM-Forschende,­wie­der­Einsatz­von­Tablets­
im­Schulunterricht­die­Lernbereitschaft­steigern­kann.­Sie­konnten­zeigen,­dass­die­
Art­und­Weise,­wie Tablets­im­Unterricht­eingesetzt­wurden,­entscheidender­war­als­
die­Häufigkeit­des­Ein­satzes –­­insbesondere­im­Fach­Mathematik.­Über­die­Studie,­die­
in der Zeitschrift Contemporary Educational Psychology­veröffentlicht­wurde,­berich-
teten­zahlreiche­Medien,­unter­anderem­der Staatsanzeiger Baden-Württemberg, 
news4teachers und der Reutlinger Generalanzeiger.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://dx.doi.org/10.1016/j.cedpsych.2022.102042
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VIRTUELLE EXPERIMENTE

Experimente­im­Unterricht­sind­bei­Schüler*innen­oft­sehr­beliebt.­Doch­wie­können­diese­
sinnvoll­auch­im­Homeschooling –­also­virtuell –­eingesetzt­werden?­Zu­dieser­Frage­hat­
Salome­Flegr­(geb.­Wörner),­Mitarbeiterin­der­Arbeitsgruppe­Multiple Repräsentationen, 
einen­Blogbeitrag­verfasst.­Dabei­baut­sie­auf­IWM-Forschung­in­Kooperation­mit­der­
TU Kaiserslautern­auf,­in­der­der­Einsatz­von­virtuellen­Experimenten­zum­Thema­Optik­
im­Fach Physik­untersucht­wurde.­In­dem­Beitrag,­der­auf­dem­Bildungsblog­der­LEAD­
Graduate­School­and­Research­Network­veröffentlicht­wurde,­erläutert­Salome­Flegr,­wie­
Video-­und­Simulationsexperimente­im­digitalen­Fernunterricht­eingesetzt­werden­können.

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN DIGITALISIERUNG IM BILDUNGSSYSTEM

Als­Mitglied­der­Ständigen­Wissenschaftlichen­Kommission­(SWK)­wurde­Prof.­Dr.­Ulrike­Cress,­
Direktorin des IWM, von der Redaktion Bildung + Innovation des Deutschen Bildungsservers 
zu­den­Handlungsempfehlungen­der­SWK­für­eine­Digitalisierung­im­Bildungssystem­inter-
viewt. Im Interview erläutert sie die Empfehlungen für unterschiedliche Bildungsstufen und 
spricht­sich­unter­anderem­für­eine­Medienbildung­bereits­im­Kindergartenalter,­die­Einrich-
tung­von­länderübergreifenden­Zentren­für­digitale­Bildung,­in­denen­Materialien­und­didakti-
sche­Konzepte­für­den­Einsatz­digitaler­Medien­im­Schulunterricht­entwickelt­werden,­und­die­
verbindliche­Einführung­von­Informatik­als­Schulfach­in­der­Mittelstufe­aus.

IWM-FORSCHENDE GEFRAGTE INTERVIEWPARTNER*INNEN  
BEIM THEMA KI IN DER SCHULE

Das­Thema­„Künstliche­Intelligenz­(KI)­in­der­Schule“­hat­im­letzten­Jahr­hohe­Wellen­geschla-
gen,­spätestens­mit­der­Veröffentlichung­von­ChatGPT­im­November­2022.­Mit­ihren­ausge-
prägten­Kompetenzen­in­diesem­Bereich­waren­IWM-Forschende­daher­gefragte­Interview-
partner*innen.­So­wurden­Prof.­Dr.­Peter­Gerjets,­Leiter­der­Arbeitsgruppe­Multimodale 

Interaktion, und Prof. Dr. Ulrike Cress, Direktorin des IWM, von der FAZ interviewt. Mit der 
ZEIT und­dem­Wissensmagazin­Galileo­sprach­Gerjets­zu­Veränderungen­in­der­Schule­durch­
künstliche Sprachintelligenz; Cress wurde von der WirtschaftsWoche­zu­diesem­Thema­befragt.
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timmt schon: Von all den Texten, 
die sie in Sekundenschnelle produ-
ziert, versteht die Maschine nicht 
wirklich etwas. Zumindest nicht 
deren Sinn. Und doch wird sie den 
Umgang mit dem geschriebenen 
Wort radikal verändern. »Das 

schüttelt die ganze Buchbranche durch«, sagt der 
Literaturwissenschaftler. »Das wird die Schule ver-
ändern«, sagt der Bildungsforscher. »Das ist ein 
Game-Changer«, sagt die Informatikerin. »Ziem-
lich revolutionär«, sagt der Hochschulpräsident: 
»Grundlegend kann kein studentischer Essay auf 
Bachelor- oder Masterniveau mehr von einer ma-
schinell erstellten Arbeit unterschieden werden.«

Willkommen im Zeitalter der künstlichen Intel-
ligenz (KI)! In den vergangenen Jahren wurde sie 
in immer mehr Bereichen dem Menschen eben-
bürtig – oder gar überlegen: bei der Bild- und Sprach-
erkennung, beim Übersetzen und der Generierung 
von Illustrationen. Nun verblüfft die KI mit ihren 
Fähigkeiten beim Verfassen von Texten. Seit der Text-
generator ChatGPT für die Öffentlichkeit frei zugäng-
lich ist, explodiert das Netz geradezu vor euphorischen 
oder entsetzten Kommentaren. Nach dem Start am 
30. November meldeten sich binnen fünf Tagen eine 
Million Nutzer bei ChatGPT an – das lässt alle  
anderen Digitalanwendungen alt aussehen (zum Ver-
gleich: Für eine Million Nutzer benötigte Instagram 
2,5 Monate und Spotify fünf Monate).

Seither liefert die KI immer neue Proben ihrer 
Leistungsfähigkeit. Sie gibt Interviews, erklärt selbst-
ständig ihre Funktionsweise (»Ich bin ein großes 
Sprachmodell, das von OpenAI trainiert wurde, um 
menschliche Sprache zu verstehen und auf Anfragen 
zu antworten«), kann auf Knopfdruck Gedichte über 
beliebige Themen erzeugen, erfindet auf Wunsch 
Fantasierezepte oder eine Kunst-Schleimsprache 
namens »Glorb«, übersetzt Kompliziertes in leichte 
Sprache, schreibt Computercodes, Songtexte und 
– mehr oder weniger gelungene – Witze (siehe Feuil-
leton S. 57).

Dieser gesammelte Spieltrieb hat den Textgene-
rator nicht nur zu großer Form auflaufen lassen. Der 
Hype um ChatGPT markiert auch eine Zäsur in der 
KI-Debatte selbst, denn jetzt ist für alle Nutzer die 
ganze Wucht der Veränderung individuell erfahrbar. 
Während die Möglichkeiten der KI bisher für die 
meisten Menschen nur lesend oder nachdenkend 
(und oft nur in Ansätzen) verstehbar waren, kann 
jeder sie nun selbst erproben, damit interagieren und 
mit ihr spielen. Aus der bisherigen Blackbox »KI« 
wird ein nahbares Gegenüber, mit dem man plötzlich 
intime Gespräche führen kann.

Somit können auch alle mitreden in der  
Debatte um die Auswirkungen des Sprachpro-
gramms. Manche sehen es bereits als Menetekel, 
dass vergangene Woche der Deutsche Reporter:in-
nenpreis erstmals an einen Artikel verliehen wur-
de, der mithilfe der KI erstellt wurde und die 
Überschrift trug »Wie lange braucht es uns 
noch?«. Andere halten ChatGPT dagegen für eine 
»Bullshitmaschine«, die zwar gut klingende Texte 
produziere, aber nur die allgemeine Verwirrung 
steigere, weil sie die Frage nach der Echtheit unbe-
antwortbar mache.

Nehmen wir etwa die Reaktion des Philoso-
phen Slavoj Žižek auf die fiktive Konversation 
zwischen ihm und dem Regisseur Werner Herzog, 
die ein KI-Programm auf der Website infinitecon-
versation.com fortlaufend simuliert. Als Žižek 
kürzlich in der ZEIT das unendliche Gespräch in 
gewohnt poltrigem Ton als »harmlose Scheiße« 
bezeichnete und dessen Schwächen analysierte 
(»Ich vermisse meine Vulgaritäten«), wurde auf 
Twitter prompt die Frage erörtert, ob dieser Text 
wirklich von Žižek selbst geschrieben sei oder nur 
von einem Chatbot, der Žižek imitiere.

Versuchspersonen können selbst Lyrik aus 
der Maschine nicht mehr als solche erkennen

Vermutlich wird man das in Zukunft kaum noch 
auseinanderhalten können. Das zeigen die Versu-
che des Lernforschers Peter Gerjets vom Leibniz-
Institut für Wissensmedien in Tübingen. Er hat 
den GPT-Algorithmus zum Beispiel mit Gedich-
ten von Rilke oder Celan gefüttert und dann den 
Textgenerator eigene Schöpfungen in deren Stil 
verfassen lassen. Rilke aus der Maschine klingt 
etwa so: »Ich spüre die Kraft der Erde unter mei-
nen Füßen, die Berge erheben sich vor mir wie 
Riesen ...« Zu Celan fällt der KI ein: »Die Nacht 
ist schwarz und kalt, die Sterne verblassen im  
Nebel. Ich gehe alleine durch die Straßen, mein 
Schatten folgt mir wie ein Geist ...«

Über die ästhetische Qualität dieser Verse kann 
man natürlich streiten. Doch darum ging es Ger-
jets nicht. Er legte vielmehr Versuchspersonen so-
wohl Original- als auch Maschinen-Gedichte vor 
und bat sie zu entscheiden: Mensch oder KI? Noch 
laufen die Studien dazu, erste Ergebnisse aber  
deuten darauf hin, dass die Verwechslungsraten 
bei 50 Prozent liegen, berichtet Gerjets. »Das 
heißt, die Leute können nur noch raten, ob eine 
KI oder ein Mensch das geschrieben hat.«

Dabei hängt das Ergebnis stets von der Quali-
tät der Eingabe ab. Je genauer die Anweisungen 

und je besser das Training, umso erstaunlicher der 
Output. Denn die GPT-Technik (GPT steht für 
»Generative Pre-trained Transformer«) beruht 
letztlich nur auf Wahrscheinlichkeiten. Dazu wird 
das Programm zunächst mit möglichst vielen Tex-
ten »vortrainiert« – im Falle von ChatGPT sind 
das Millionen von Interneteinträgen (die aller-
dings nur bis zum Jahr 2021 berücksichtigt wur-
den, weshalb für das Programm Olaf Scholz im-
mer noch Finanzminister ist). Dabei analysiert die 
KI die Texte auf statistische Muster und entwickelt 
so ein mathematisches »Gespür« für Grammatik 
und Semantik. Nach Millionen von Trainings-
daten kann sie erstaunlich zutreffend Texte um 
jene Wörter und Sätze ergänzen, die im jeweiligen 
Kontext am wahrscheinlichsten sind. 

Von der Leistungsfähigkeit dieses »Autover-
vollständigers« ist selbst die Informatikerin Ka-
tharina Zweig beeindruckt. Dabei beschrieb sie 
noch in ihrem letzten Buch Ein Algorithmus hat 
kein Taktgefühl, was der Mensch alles besser kann 
als die Maschine. Nun sagt Zweig, die an der TU 
Kaiserslautern das Algorithm Accountability Lab 
leitet: »Das ist ein Game-Changer. Ich hätte nicht 
gedacht, dass die Sprachprogramme heute so  
leistungsfähig sind.« Zwar hält sie Ideen, die 
ChatGPT schon Intelligenz oder gar Bewusstsein 
andichten, für Quatsch. Doch das Programm sei 
ein enorm potentes Werkzeug: »Ähnlich wie 
Google die Menge des verfügbaren Wissens  
erschlossen hat, werden solche generativen KI- 
Systeme die Menge verfügbarer Texte enorm er-
höhen«, sagt Zweig.

Dabei ist – wie bei Google – nicht jeder Out-
put sinnvoll. Vielmehr werde die Auswahl der 
»richtigen« Ergebnisse zu einer entscheidenden 
Schlüsselkompetenz. Dennoch werde es künftig 
für viele Menschen leichter, Texte zu verfassen, die 
ihnen jetzt noch Mühe bereiteten, prophezeit 
Zweig: »Für einen passenden Werbeslogan braucht 
man vermutlich bald keinen Werbetexter mehr.«

Und was bedeutet ChatGPT für das studenti-
sche Lernen? »Ich könnte mir vorstellen«, sagt die 
Informatikerin, »dass wir wieder mehr auf das ge-
sprochene Wort setzen.« Geistlose Schreibarbeiten 
jedenfalls werden der Vergangenheit angehören.

Ähnlich sieht es Robert Lepenies, Präsident der 
Karlshochschule, einer privaten Stiftungshoch-
schule in Karlsruhe. Die KI mache »viele Prü-
fungsformen ab heute undenkbar«, schreibt Lepe-
nies in einem langen Twitter-Beitrag. Die maschi-
nell erzeugten Texte seien »qualitativ in den Sozi-
alwissenschaften nicht unterscheidbar von der  
Arbeit der Studierenden«. Entsprechende Tests an 

seiner Hochschule hätten gezeigt: »Unsere Profs 
erkennen den Unterschied nicht.« 

Auch bei der Kultusministerkonferenz (KMK) 
ist das Thema ChatGPT angekommen. »Das wird 
die Schule verändern«, prophezeit Olaf Köller, 
Vorsitzender der Ständigen Wissenschaftlichen 
Kommission der KMK. Durch solche Programme 
werde der Umgang mit Texten, Hausaufgaben 
oder Korrekturen neu definiert. »Damit muss sich 
der Unterricht auseinandersetzen.«

Zugleich haben die KI-Programme enorme 
Schwächen. Mit der Wahrheit zum Beispiel geht 
ChatGPT sehr freihändig um. In einem Interview 
behauptete das Programm etwa steif und fest, eine 
Tonne Stahl wiege mehr als eine Tonne Nudeln. Das 
Programm lieferte auch gleich eine wohlklingende 
Begründung dafür (»Stahl ist ein sehr dichtes Medi-
um und wiegt daher mehr als Nudeln«), die aber 
völliger Kokolores ist (eine Tonne wiegt schließlich 
immer eine Tonne). Doch um den Unterschied 
zwischen wahr und falsch zu erkennen, müsste das 
Programm den Sinn seiner Texte verstehen; der aber 
lässt sich mithilfe statistischer Wahrscheinlichkeiten 
gerade nicht entschlüsseln. Die KI kann vielmehr nur 
solche Zusammenhänge erfassen, die in seinen Trai-
ningstexten explizit beschrieben sind. An »impliziten« 
Sinnzusammenhängen hingegen, die für uns Men-
schen so selbstverständlich sind, dass wir sie gar nicht 
benennen, scheitert das System.

Die Programme folgen bestimmten Mustern, 
doch das tun menschliche Autoren auch

Eine weitere Kritik an den Sprachprogrammen 
lautet, dass sie häufig vorhersehbare, formelhafte 
Texte hervorbringen; zu echter Fantasie oder lite-
rarisch wertvollen Beiträgen sei der Algorithmus 
hingegen nicht in der Lage. Das stimmt. Die  Sache 
ist nur die: Dasselbe gilt für uns Menschen. Auch 
der Großteil jener Texte, die wir tagtäglich produ-
zieren, ist formelhaft und folgt vorhersehbaren 
Mustern – das gilt für Hausaufgaben wie für Be-
hördentexte, für Sprachnachrichten wie Politiker-
reden. Das eröffnet den Sprachprogrammen einen 
enormen Anwendungsbereich. 

Schon 2019 erschien bei Springer das erste  
maschinengenerierte Fachbuch der Welt: Lithium-
Ion-Batteries, verfasst von einer Autoren-KI na-
mens Beta Writer. Es liefert eine Zusammen-
fassung von 150 Forschungsartikeln und gibt  
einen Überblick über den Stand der Batterie-
forschung – nicht fantasievoll, aber nützlich.

»Es wird in naher Zukunft normal sein, Bü-
cher mithilfe solcher Schreibprogramme zu ver-

fassen«, prognostiziert der Buchwissenschaftler 
Gerhard Lauer vom Gutenberg-Institut der Uni-
versität Mainz. Das gelte vor allem für solche 
Genres, die einem vorhersehbaren Muster fol-
gen. Und dazu zählen nicht nur Fachbücher, 
sondern auch Krimis oder Liebesromane. »Das 
schüttelt die ganze Buchbranche durch«, ist  
Lauer überzeugt. 

Mit entsprechender Sprachsoftware ließen sich 
künftig zudem auch Hörbücher oder Übersetzun-
gen automatisch erstellen. »Da schaut dann viel-
leicht am Ende noch einmal jemand drüber«, sagt 
Lauer, »aber die Programme sind jetzt schon in 
vielen Genres annähernd so gut wie Menschen.« 
Und bei vielen Illustratoren herrsche gegenwärtig 
große Sorge, weil entsprechende Zeichenprogram-
me den Stil verschiedener Illustratoren kopieren 
und daraus dann Bücher automatisch bebildern 
könnten, ohne dass es dazu noch Menschen brau-
che. »Die kreative Leistung der Illustratoren wird 
von der Maschine einfach enteignet und auf  
einem Massenmarkt eingesetzt.«

Dass hinter der Firma OpenAI, die auch 
ChatGPT entwickelt hat, Geldgeber wie Elon 
Musk und Microsoft stehen, lässt erahnen, in wel-
che Richtung die Entwicklung noch gehen könn-
te. Zwar beschäftigt sich OpenAI nach eigenem 
Bekunden explizit mit der »existenziellen Bedro-
hung durch künstliche Intelligenz«; deshalb ge-
hört es auch zur Firmenphilosophie, Programme 
wie ChatGPT der Öffentlichkeit zur Verfügung 
zu stellen, damit die Ergebnisse der KI-Forschung 
»der Gesellschaft Vorteile bringen und nicht scha-
den«. Dass die Investoren sich nicht zuletzt wirt-
schaftliche Vorteile versprechen, liegt allerdings 
auf der Hand.

Tatsächlich arbeiten Forscher in KI-Labs 
schon an der nächsten, noch leistungsfähigeren 
Version der Schreibsoftware, an GPT-4. Die soll 
in den nächsten Monaten veröffentlicht werden.

»Deshalb brauchen wir dringend eine gesell-
schaftliche Debatte darüber, wie wir mit diesen 
technischen Möglichkeiten umgehen wollen«, 
fordert Gerhard Lauer. Sonst seien es am Ende die 
Interessen einiger großer Konzerne, die darüber 
entscheiden, welche Kultur wir bekommen und 
welche nicht. Womöglich könnte der vom 
millionen fachen Ausprobieren befeuerte Hype um 
ChatGPT genau diese KI-Debatte endlich ins 
Rollen bringen.

www.zeit.de/vorgelesen�

Mitarbeit: Martin Spiewak

Das kann sie auch!
Von einer künstlichen Intelligenz erzeugte Texte sind von menschlichen kaum noch zu unterscheiden. Wer es ausprobiert, 

bekommt eine Ahnung davon, mit welcher Wucht sich die Wissensgesellschaft verändern wird VON ULRICH SCHNABEL
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Mehr Wissen
Die Forscherin Katja Grace und Kollegen fragten diesen Sommer über 700 Experten, wann eine maschinelle Intelligenz  

Menschen in allen Aufgaben überlegen sein könnte. Ergebnis: Die Hälfte der Befragten hält das innerhalb der nächsten 40 Jahre für möglich.
Links zu den Quellen der Themen dieser WISSEN-Ausgabe finden Sie unter www.zeit.de/wq/2022-52

https://www.zeit.de/2022/52/kuenstliche-intelligenz-textgenerierung-chatgpt
https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplusartikel.html?artid=1288
https://lead.schule/blog/wie-experimentieren-auch-digital-von-zu-hause-aus-gelingen-kann
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PRAXISFELD 
LEHREN UND LERNEN  
MIT DIGITALEN MEDIEN 
IN DER HOCHSCHULE
Auch­die­Hochschullehre­ist­ein­weites­Innovationsfeld­für­den­Einsatz­von­Wissensmedien,­zu­dem­das­IWM­
insbesondere­mithilfe­seines­im­Jahr­2003­gegründeten­Portals­e-teaching.org­beiträgt.­Mit­diesem­Portal­
bietet­das­Institut­einen­wissenschaftlich­fundierten­und­zugleich­praxisorientierten­Überblick­zur­Nutzung­
digitaler­Medien­an­Hochschulen.­Auf­dieser­Basis­konnte­das­Portalteam­zusammen­mit­weiteren­am­IWM­
angesiedelten­Drittmittel-Projekten­die­Digitalisierung­in­der­Hochschullehre­in­der­praktischen­Umsetzung­
kontinuierlich­und­substanziell­unterstützen.­Die­Plattform­ist­somit­eine­zentrale­Anlaufstelle­für­die­Quali-
fizierung­von­Hochschullehrenden­sowie­Austauschforum­einer­rasant­wachsenden­Community.

SWK-GUTACHTEN:  
EVIDENZBASIERTE POLITIKBERATUNG

Die­Ständige­Wissenschaftliche­Kommission­(SWK),­ein­seit­2021­eingesetztes­wissen-
schaftliches­Beratungsgremium­der­Kultusministerkonferenz,­erarbeitete­2022­unter­
der­Leitung­von­SWK-Mitglied­Prof.­Dr.­Ulrike­Cress­ein­umfangreiches­Gutachten­zur­
Digitalisierung­im­­Bildungssystem.­Die­Vorstellung­des­Gutachtens­im­September­war­
vielbeachtet­und­zog­öffentliche­Debatten­sowie­umfangreiche­mediale­Berichterstat-
tung­nach­sich.­In­das­­Gutachten­ging­umfangreiche­IWM-Expertise­zu­Lernmaterialien­
und­digitaler­Hochschullehre­ein.­So konnte­das­Institut­dazu­beitragen,­relevante­
Forschungserkenntnisse­zu­den­Entscheidungsträger*innen­auf­politischer­Ebene­zu­
transportieren.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/institut/de/aktuelles/index.html?year=2022#file38233
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NEUE WISSENSSAMMLUNG ZU HYBRIDEN LERNRÄUMEN

Wie­können­digitale­und­physische­Lernumgebungen­so­miteinander­verknüpft­werden,­
dass dadurch­hybride­Lernräume­entstehen,­die­neue­Möglichkeiten­des­Lehrens­und­
­Lernens­eröffnen?­Dieser­Frage­gingen­Wissenschaftler*innen­des­IWM­und­der­Technischen­
Hochschule­Köln­im­Kooperationsprojekt­„HybridLR“­nach.­Im­Projekt­wurden­Lösungsan-
sätze und Erfolgsfaktoren gesammelt und in einem neuen Repositorium auf dem IWM-Portal 
 e-teaching.org praxisorientiert­aufbereitet.­Dort­wird­in­strukturierter­Form­beschrieben,­
wie hybride­Lernräume –­von­Lernboxen­bis­zu­Pop-up-Bildungsräumen –­gestaltet­und­
­eingesetzt­werden­können,­um­zur­Lösung­von­Problemen­in­der­Lehre­beizutragen.

KNOW-HOW-SHARING FÜR DAS DEUTSCHE FORSCHUNGSNETZ

Der­Bedarf­an­digitalen­Medien­ist­in­fast­allen­Lebensbereichen­gestiegen.­Es­ist­nicht­ver-
wunderlich,­dass­Videokonferenzsysteme­zu­den­Gewinnern­der­Coronapandemie­zählen.­
Im Interview mit dem Magazin DFN-Mitteilungen­des­Deutschen­Forschungsnetzes­(DFN)­
berichteten­Dr.­Anne­Thillosen­und­Markus­Schmidt­über­die­Angebote­auf­dem­IWM-­
Portal e-teaching.org.­Sie­erklärten,­welche­Auswirkungen­der­Einsatz­von­Videokonferenz-
systemen­in­der­Hochschullehre­hat­und­warum­gerade­hybride­Lehrveranstaltungen­eine­
Herausforderung­sind.­Gemeinsam­zeigten­die­beiden­dabei­praxisnahe­Lösungsansätze­auf­
und­gaben­Tipps­für­eine­erfolgreiche­Gestaltung­der­Hochschullehre­mit­digitalen­Medien.

THEMENSEITE BARRIEREFREIE DIGITALE HOCHSCHULLEHRE

Der­vermehrte­Einsatz­digitaler­Tools­im­Hochschulbereich­hat­einerseits­zum­Abbau­von­(phy-
sischen)­Barrieren­beim­Lehren­und­Lernen­beigetragen –­doch­andererseits­wurden­durch­die­
Digitalisierung­auch­neue­Hürden­geschaffen.­Um­Anregungen­zu­geben,­wie­diese­digitalen­
Hürden­überwunden­werden­können,­hat­e-teaching.org eine neue Themenseite auf seinem 
Portal­geschaffen.­Hier­wurden­alle­relevanten­Informationen­zu­der­Frage­zusammenge-
stellt,­wie­digitale­Medien­dazu­beitragen­können,­Hochschullehre­barriereärmer­zu­gestalten.­
Interessierte­finden­dort­eine­Online-Veranstaltungsreihe,­Grundlagentexte,­Empfehlungen­für­
weiterführende­Webseiten­und­Literaturhinweise­und­viele­weitere­nützliche­Informationen.

https://www.th-koeln.de/hochschule/wie-sollte-ein-hybrider-lernraum-gestaltet-sein_86571.php
https://www.dfn.de/dfn-mitteilungen-ausgabe-102-erschienen/
https://www.e-teaching.org/praxis/themenseiten/barrierefreie-digitale-hochschullehre
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PRAXISFELD 
WISSENSVERMITTLUNG IN  
MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

Wichtige­Orte­informeller­Bildungsprozesse­sind­Museen­und­Ausstellungen.­In­diesem­Praxisfeld­fasst­das­IWM­
relevante­Entwicklungen­zusammen­und­bedient­den­Sektor­mit­digitalen­Konzepten­und­Lösungen.­Für­das­
Verstehen­von­Exponaten­ist­eine­breite­Palette­von­Wissensmedien­als­Informationsquelle­und­Anschauungs-
material­gefragt:­von­Texttafeln­über­Multi­-Touch­-Tische­bis­hin­zu­Virtual-­Reality-­Installationen.­Auf­Grundlage­
psychologischer Theorien und Methoden gewinnt das IWM Erkenntnisse zu der Rezeption von Ausstellungs-
inhalten­sowie­der­Rolle­digitaler­Begleitmedien.­In­Kooperation­mit­Praxispartnern­gestaltet­das­Institut­Online-
Angebote,­digitale­Begleitmedien­und­übernimmt­hierbei­auch­die­Prototypenentwicklung.

PRAXISPORTAL FÜR  
AUSSTELLUNGSMACHER*INNEN

Wie können Museen kontroverse Inhalte in angemessener Weise vermitteln? Antwor-
ten­auf­diese­Frage­finden­Ausstellungsmacher*innen­seit­Februar­2022­im­Online-­
Portal­­AUSSTELLUNGEN­KONTROVERS.­Die­Webseite­bündelt­Forschungserkennt-
nisse­und­­Praxisbeispiele­zur­Vermittlung­kontroverser­wissenschaftlicher­Themen­
in­Museen­und­Ausstellungen.­Das­Praxisportal­ist­Ergebnis­eines­gemeinsamen­
­DFG-Erkenntnistransferprojekts­des­IWM,­der­Technischen­Universität­München­
(TUM),­des­Instituts­für­Museumsforschung­der­Staatlichen­Museen­zu­Berlin­(IfM)­
und des­Deutschen­Museums.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.ausstellungen-kontrovers.de
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MUSEUM DER ZUKUNFT ALS MITTLER

Wie­das­Museum­der­Zukunft­Spitzenforschung­und­gesellschaftliche­Teilhabe­
 vereinen kann, war Thema eines Podiums anlässlich der Amtseinführung von Prof. 
Dr.­Lars­Krogmann­als­neuem­wissenschaftlichen­Direktor­des­Naturkundemuseums­
Stuttgart­im­November.­Im­Gespräch­mit­IWM-Direktorin­Prof.­Dr.­Ulrike­Cress­waren­
sich­die­Wissenschaftler*innen­einig,­dass­sich­aus­den­ehemaligen­„Kuriositäten-
kabinetten“­in­der­Museumslandschaft­längst­Häuser­entwickelt­haben,­die­multi-
dimensionales­Erleben­ermöglichen.

PRAXISFELD WISSENSVERMITTLUNG IN MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

FORSCHUNGSMUSEEN UND GESELLSCHAFTLICHE DEBATTEN

Prof.­Dr.­Stephan­Schwan,­stellvertretender­Direktor­des­IWM­und­Vorsitzender­des­
wissenschaftlichen­Beirats­des­Deutschen­Bergbau-Museums­Bochum­(DBMBo),­war­
im­Juni­Podiumsgast­anlässlich­der­Eröffnung­einer­Sonderausstellung.­Diskutiert­
wurde,­wie­Forschungsmuseen­gesellschaftliche­Debatten­bereichern­können.­Dabei­
­konstatiert­Schwan­eine­sich­wandelnde­Rolle­von­Museen­in­der­Gesellschaft –­
weg von­Vergangenheitsorientierung­und­hin­zu­mehr­Gegenwartsbezug.­Authen-
tische­Exponate­durch­den­klugen­Einsatz­verschiedener­Medien­in­Szene­zu­setzen,­
sei eine­der­Aufgaben­moderner­Museen.

BUCHBEITRAG ZU INNOVATIVEN VERMITTLUNGSFORMATEN

Wie­sollen­Museen­in­Zukunft­aussehen­und­was­sollen­sie­leisten?­Antworten­bietet­der­
im­transcript­Verlag­veröffentlichte­Sammelband­Museen der Zukunft. Trends und Heraus-

forderungen eines innovationsorientierten Kulturmanagements. Er versammelt Beiträge 
führender­Persönlichkeiten­aus­der­Museums-­und­Kulturlandschaft,­die­aus­unterschied-
lichen­Blickwinkeln­zukunftsweisende­Methoden­und­Ansätze­für­die­Arbeit­in­Museen­
aufzeigen.­Unter­den­Autor*innen­sind­auch­die­beiden­IWM-Wissenschaftler­Prof.­Dr.­
Peter­Gerjets­und­Prof.­Dr.­Stephan­Schwan.­In­ihrem­Beitrag­„Evidenzbasierte­Entwick-
lung­innovativer­Vermittlungsformate­zur­Unterstützung­des­Wissenserwerbs“­themati-
sieren sie das Potenzial des Museums als informellem Lernort.

https://www.naturkundemuseum-bw.de/footer-menu/presse/detailansicht/im-auftrag-der-vielfalt-feierliche-amtseinfuehrung-von-prof-dr-lars-krogmann-als-neuer-wissenschaftlicher-direktor-des-naturkundemuseums-stuttgart
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/aktuelles/index.html?year=2022#file37647
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-4896-6/museen-der-zukunft/
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PRAXISFELD 
WISSENSARBEIT MIT 
DIGITALEN MEDIEN

Wissen­ist­eine­zentrale­Ressource­für­Organisationen.­Für­den­Umgang­mit­Wissen –­der­„Wissensarbeit“ –­
­spielen­digitale­Medien­eine­zentrale­Rolle.­Wie­Wissensarbeit­mit­digitalen­Medien­im­beruflichen­Umfeld­
gelingen­kann,­lässt­sich­aus­der­IWM-Forschung­ableiten.­Wissen­ist­für­medizinische­Entscheidungen­genauso­
relevant­wie­für­Manager*innen­oder­Entscheider*innen­im­Dienstleistungsbereich.­Deshalb­sind­die­Erkennt-
nisse­des­IWM­zu­Wissensprozessen­für­die­Anwendung­in­vielen­Bereichen­der­Arbeitswelt­relevant.

ARBEITSPLÄTZE DER ZUKUNFT

Die­Transformation­der­Arbeitswelt­war­Thema­der­digitalen­Tagung­Corporate Re- Connec-

tion­der­Quadriga­Hochschule­Berlin.­Prof.­Dr.­Kai­Sassenberg­teilte­dazu­Erkenntnisse­aus­
der­Forschung­seiner­Arbeitsgruppe­bei­der­Podiumsdiskussion­Führung 2022: hybrid, 

 empathisch, erfolgreich?.­Im­Fokus­stand­dabei­unter­anderem,­welche­Herausforderungen­
Remote­Work­für­Führungskräfte­und­Mitarbeitende­mit­sich­bringt:­„Zum­einen­gestaltet­
sich­die­Einglie­de­rung­von­neuen­Mitarbeitenden­deutlich­schwieriger,­weil­der­Aufbau­
eines­sozialen­Netzwerkes­beim­verteilten­Arbeiten­durch­weniger­informelle­Kontakte­
aufwendiger­ist.­Zum anderen­bedürfen­inhaltliche­Konflikte­und­Schnittstellen­besonderer­
Aufmerksamkeit“,­so Sassenberg.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.quadriga-hochschule.com/weiterbildung/corporate-re-connection-153634/
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NETWORKING-SKILLS SIND ENTSCHEIDEND

Was­ist­notwendig­für­eine­positive­Gestaltung­von­Videokonferenzen­auch­mit­Per-
sonen­außerhalb­des­eigenen­Teams­oder­der­eigenen­Organisation?­Dieser­Frage­
­gingen­IWM-Forschende­in­einer­Studie­zu­Online-Meetings­nach.­Die­Studie­zeigt,­
dass­insbesondere­gute­Netzwerkfähigkeiten­und­eine­geringe­soziale­Angst­hilfreich­
sein­können,­um­negative­Aspekte­der­Zusammenarbeit­auf­Distanz­abzumildern.­
Zudem fanden die Wissenschaftler*innen heraus, dass sich Personen mit sehr aus-
geprägten­Networking-Skills­gerade­dann­aktiv­in­Videokonferenzen­verhielten,­wenn­
andere­Personen­besonders­passiv­waren­(z. B.­ihre­Kamera­ausgeschaltet­ließen).

DIGILOGLOUNGE DIGITAL

Im­Rahmen­der­interaktiven­Veranstaltung­Digiloglounge Digital­des­Forschungsver-
bundes­digilog@bw, an­dem­die­Arbeitsgruppe­Alltagsmedien­beteiligt­ist,­hielt­Prof.­
Dr.­Sonja­Utz,­Leiterin­der­Arbeitsgruppe­Alltagsmedien,­einen­Vortrag,­in­dem­sie­unter­
anderem­über­die­berufliche­Nutzung­von­Social­Media,­zum­Beispiel­von­LinkedIn­oder­
Twitter,­sprach.­Unter­dem­Motto­„Ask­the­Scientist! –­Fragen­Sie­die­Wissenschaflter:in-
nen“­teilte­sie­ihr­Expertinnenwissen­und­diskutierte­Fragen­von­Bürger*innen­und­
deren­persönliche­Erfahrungen­zur­Digitalisierung.­Dabei­ging­es­unter­anderem­um­die­
Wichtigkeit­der­korrekten­Datengrundlage­beim­Einsatz­von­KI­im­beruflichen­Kontext.

https://www.iwm-tuebingen.de/@@cached/110960bfad67c3ceb7dbdd0f708d5d09ba74ccdb/2200901_PM_IWM_Studie_Videokonferenzen.pdf
https://digilog-bw.de/blog/digiloglounge-digital-das-panel-forschung-kunst-oeffentlichkeit
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PRAXISFELD 
WISSENSBEZOGENE 
INTERNETNUTZUNG

Menschen­erwerben­beim­Surfen­im­Internet,­beim­Nachschlagen­auf­Wikipedia­oder­bei­der­Nutzung­
sozialer­Netzwerke­Wissen –­bewusst­und­unbewusst.­Das­IWM­bietet­für­diese­Form­des­Wissenserwerbs­
wissenschaftliche­Erkenntnisse­dazu,­wie­die­Nutzung­des­Internets­Einfluss­auf­die­Meinungsbildung­und­
Entscheidungsfindung­nimmt.­Unter­anderem­wurde­die­Forschung­des­IWM­2022­im­Kontext­von­Fragen­
der­Impfpflicht­und­beim­Konsumieren­negativer­Nachrichten­diskutiert.

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN IM FOKUS:  
HOHE MEDIENRESONANZ ZU STUDIE 
ÜBER WINDKRAFT-WIDERSTAND

Eine­Studie­des­IWM­unter­der­Federführung­von­Dr. Kevin­Winter,­die­den­Glauben­an­Ver-
schwörungstheorien in Zusammenhang mit dem Widerstand gegen den Bau von Windkraft-
anlagen­brachte,­sorgte­für­große­Aufmerksamkeit­in­der­Medienlandschaft.­Vorausgegangen­
war­dem­Medienecho­eine­Veröffentlichung­in­der­renommierten­wissenschaftlichen­Zeitschrift­
Nature.­Darin­stellen­die­Autor*innen­fest,­dass­zwar­einerseits­Personen,­die­an­Verschwö-
rungstheorien­glauben­häufig­eine­ablehnende­Haltung­­gegenüber­dem­Bau­von­Windkraft-
anlagen­haben,­aber­auch –­entgegen­der­Erwartung­vieler –­dass­Personen,­die­an­Verschwö-
rungstheorien­glauben,­grundsätzlich­offen­für­Argumente­sind.­Das­Paper­zog­eine­Vielzahl­
von­Beiträgen­in­Zeitungen,­Magazinen­und­Hörfunk­nach­sich.­Neben­einem­Interview­mit­dem­
Spiegel­und­einem­Podcast­bei­SWR2­berichteten u. a.­Deutschlandfunk­Nova,­mdr­WISSEN,­For-
schung­und­Wissen­sowie­zahlreiche­Lokalzeitungen­über­die­Forschungsergebnisse.­

RELEVANZ UND TRANSFER

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/windkraftbau-was-verschwoerungsglaube-mit-protesten-gegen-windkraft-zu-tun-hat-a-70e4c691-35e8-408d-93f6-65b79d70941b
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IMMER NUR SCHLECHTE NACHRICHTEN?  
PROF. DR. SONJA UTZ ÜBER DAS PHÄNOMEN DOOMSCROLLING

Doomscrolling –­das­permanente­Konsumieren­negativer­Nachrichten –­kann­schwere­
Folgen­für­die­Psyche­von­Internetnutzer*innen­haben –­von­Verzweiflung­und­Hoffnungs-
losigkeit­bis­hin­zu­psychischen­Erkrankungen.­Im­Interview­mit­t3n­erklärte­Prof.­Dr.­
Sonja­Utz,­Leiterin­der­Arbeitsgruppe­Alltagsmedien, wie man aus der Spirale der negati-
ven­Nachrichten­herauskommen­kann.­So­sind­beispielsweise­Selbstregulation­durch­das­
Setzen­von­Zeitlimits­oder­das­bewusste­Konzentrieren­auf­positive­Inhalte –­und­sei­es­
auf­so­etwas­Banales­wie­Katzenvideos –­sinnvolle­Maßnahmen.­Gerade­in­schwierigen­
Zeiten,­die­von­Krisen­wie­der­Covid-19­Pandemie­oder­dem­Ukraine-Krieg­geprägt­sind,­
sind­solche­Regulationsmöglichkeiten­besonders­wichtig.

PROF. DR. KAI SASSENBERG ZUR IMPFPFLICHT

Die­Diskussion­um­eine­mögliche­Corona-Impfpflicht­hat­im­vergangenen­Jahr­hohe­Wellen­
geschlagen.­Vor­dem­Hintergrund­der­politischen­Meinungsbildung­und­im­Kontext­der­
Proteste­gegen­die­Coronapolitik­diskutierte­Prof.­Dr.­Kai­Sassenberg,­Leiter­der­Arbeits-
gruppe Soziale Prozesse, in einem Interview mit der Stuttgarter Zeitung­die­Vor-­und­Nach-
teile­einer­Impfpflicht.­Neben­den­positiven­Auswirkungen­einer­Impfpflicht­warnte­er auch­
vor­der­Gefahr,­dass­strikte­Impfgegner*innen­„sich­der­Impfpflicht­widersetzen­und­einige­
von­ihnen­auch­mit­Gewalt­reagieren –­bis­hin­zu­militantem­Verhalten“.­Gleichzeitig­emp-
fahl­er,­Impfgegner*innen­nicht­verloren­zu­geben,­sondern­auf­individueller­Ebene­den­
Kontakt­zu­suchen,­um­so­gesellschaftliche­Spaltung­zu­vermeiden.

PRAXISFELD WISSENSBEZOGENE INTERNETNUTZUNG

https://t3n.de/news/umgang-mit-schlechten-nachrichten-doomscrolling-tipps-1455142/
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.protest-gegen-impfpflicht-und-coronapolitik-ein-gewisses-potenzial-fuer-eine-gewaltwelle-gibt-es-durchaus.5bd49c50-c6e3-47cb-8272-699f5aa6e636.html
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Zum­Netzwerk­gehören­acht­Forschungs-
projekte, die sich der Akzeptanz von 
Sprachagenten­und­den­Effekten­der­
Nutzung dieser auf die menschliche 
Leistungsfähigkeit widmen. So wird 
untersucht,­inwieweit­KI­-generierte­Texte­
(z. B.­mit­Hilfe­des­Sprachmodells­GPT-3)­
von den Leser*innen als solche erkannt 
werden,­wie­(vermeintlich)­durch­eine­­KI­
verfasste­journalistische­Texte­bewertet­
werden oder unter welchen Bedingun-
gen­Feedback,­das­von­einer­KI­erzeugt­
wurde, von den Nutzenden angenommen 
wird. Weitere Projekte untersuchen die 
Bedingungen der Akzeptanz von Chat-
bots,­den Einfluss­der­wahrgenommenen­
Kompetenz­von­KI­auf­Privacy­Concerns­
und die Akzeptanz von synthetisierten 
Stimmen.

Ein­besonderer­Schwerpunkt­des­Netz-
werkes­liegt­auf­der­Förderung­der­Nach-

wuchswissenschaftler*innen.­Neben­einer­
exzellenten­wissenschaftlichen­Qualifika-
tion erlangen die Doktorand*innen durch 
die­enge­Zusammenarbeit­der­Projekte­
einen­breiten­Überblick­über­die­Inter-
aktion­zwischen­Mensch­und­Künstlicher­
Intelligenz –­ein­Bereich,­der­zwar­immer­
wichtiger­wird,­in­dem­gut­ausgebildetes­
Personal­innerhalb­und­außerhalb­der­
Wissenschaft­aber­rar­ist.

Im­Jahr­2022­wurden­Einzelbeiträge­
und­Symposien­aus­dem­Netzwerk­bei­
nationalen und internationalen Tagungen 
gehalten.­Außerdem­sind­erste­Publika-
tionen des Netzwerks in internationalen 
Zeitschriften wie Computers in Human 

Behavior und Social Science Computer 

Review­angenommen­worden.­Schließlich­
hielt eine Reihe von Gästen im Rahmen 
des­MAI-Kolloquiums­inspirierende­Vor-
träge­virtuell­und­vor­Ort­am­IWM.

Im­Rahmen­des­Aufbaus­des­neuen­IWM-Forschungsfelds­Data Science  
wurde­2020­ein­arbeitsgruppenübergreifendes­Forschungsnetzwerk­zum­
Thema „MENSCH-AGENTEN-INTERAKTION“ (MAI) am IWM eingerichtet. 
Das­Netzwerk­untersucht­den­Umgang­von­Menschen­mit­Künstlicher­
­Intelligenz­im­Bereich­Sprache,­also­beispielsweise­beim­Einsatz­von­Sprach-
assistenten­wie­Alexa­und­Siri,­die­bereits­zum­Alltag­vieler­­Nutzer*innen­
gehören.­Im­Zentrum­der­Untersuchungen­stehen­dabei –­­entsprechend­
der IWM-Ausrichtung –­Wissensprozesse,­die­durch­die­­Nutzung­solcher­
sprachbasierter­Agenten­induziert­werden.

FÖRDERN UND VERNETZEN
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https://www.iwm-tuebingen.de/mai
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ACHT DISSERTATIONSPROJEKTE DES MAI-NETZWERKS

Die Projekte sind interdisziplinär angelegt und werden jeweils gemeinsam von mindestens einer Person am IWM sowie einer Person 
aus­einer­Partnerinstitution­mit­Expertise­im­Bereich­Data­Science­geleitet.

EINSATZ VON  
 SOFTWARE-AGENTEN  

ZUR  DEPOLARISIERUNG  
VON  EINSTELLUNGEN

DER EINFLUSS KI-GENERIERTER  
SPRACHCHARAKTERISTIKA  
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ FÜR DIE  
WISSENSCHAFTS KOMMUNIKATION:   

AKZEPTANZ UND  VERSTÄNDNIS  
VON LAIEN

KO-KREATION KURZER  
NARRATIVER TEXTE MIT  

KÜNSTLICHER  INTELLIGENZ:  
EFFEKTE AUF TEXT REZEPTION  

UND -PRODUKTION

DER EINFLUSS  
KI-BASIERTER SPRACH-
VERÄNDERUNGEN AUF  

SOZIALE INTERAKTIONEN

AUTOMATISIERTE  
INTERAKTION MIT  

KONSUMENTEN

DER EINFLUSS  
WAHR GENOMMENER  

SYSTEM EIGENSCHAFTEN  
AUF  AKZEPTANZ UND  

NUTZUNG VON   
KI-SYSTEMEN

DIE AUSWIRKUNGEN  
KI-GESTÜTZTEN  

FEEDBACKS IM KONTEXT  
ADAPTIVER  LERNSYSTEME

Realitätsnahe 
Darstellungen
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Soziale  
Medien
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und Handlung
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Soziale  
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Multiple 
Repräsen-
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diesen Zweck ist das Tübingen Digital 
 Teaching Lab (TüDiLab), das das IWM 
bereits­seit­2016­erfolgreich­gemeinsam­
mit­der­Tübingen­School­
of Education 
(TüSE) betreibt.
Das­Labor­
simuliert ein 
Klassenzim-
mer, das 
mit digitalen 
Medien und 
Erhe­bungs-
in stru menten 
ausge stattet ist. 
Hier­sollen­einerseits­
mediendidaktische­Kompetenzen­an­
angehende Lehrkräfte vermittelt wer-
den,­andererseits­können­im­TüDiLab­
neue­Forschungserkenntnisse­zu­den­
Wirkungen­medienbasierten­Unterrichts­
gewonnen werden.

Das­Thema­digitale­Bildung­beschäftigt­
das­IWM­bereits­seit­seinem­Bestehen.­
Seine Rolle in diesem Bereich versteht es 
als­Innovationstreiber,­als­Pionier­beim­
Entwickeln innovativer Lehr- und Lern-
szenarien, die neueste technische Ent-
wicklungen­berücksichtigen­und­in­denen­
bereits­heute­der­Unterricht­von­morgen­
erprobt­wird.

Am­Standort­Tübingen­und­darüber­
hinaus ist das IWM hierfür 
bestens­vernetzt.­Bereits­
seit vielen Jahren 
koope riert es eng mit 
der LEAD  Graduate 
School & Research 
 Network, einem 
Forschungsnetzwerk­
im Rahmen dessen 
das IWM im Schulter-
schluss Dok to rand*innen 

ausbildet­und­­Forschung­auf­internationa-
lem­Spitzenniveau­betreibt.­2022­wurde­
IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress in 
das­Direktorium­des­Forschungsnetz-
werkes­berufen.­Darüber­hinaus­spielt­
Prof. Dr. Peter Gerjets, Leiter der IWM-
Arbeitsgruppe­Multimodale Interaktion, 
eine­zentrale­Rolle­in­dem­Verbund.­Er­ist­
für­eines­der­fünf­zentralen­Forschungs-
felder von LEAD verantwortlich, das sich 
mit­Selbstregulation­in­Bildungskontexten­

beschäftigt­und­dabei­die­Rolle­
unterschiedlicher­Facetten­

von­Selbstregulation­
für den Lernerfolg 

untersucht.

Was in solchen 
Kooperationen­er-
forscht­wird,­bringt­

das IWM aktiv in 
die­Praxis­ein.­Eta-

bliertes­Standbein­für­

FÖRDERN UND VERNETZEN

EXZELLENZSTANDORT 
TÜBINGEN
BETEILIGUNG AN 
REGIONALEN NETZWERKEN

In­Tübingen –­einem­international­ausgewiesenen­Standort­für­exzellente­Bildungsforschung –­
ist­das­IWM­in­eine­Vielzahl­von­Strukturen­und­Kooperationen­eingebunden.­Dort­bringt­es­
seine­Expertise­zur­Rolle­digitaler­Medien­beim­Wissenserwerb­ein.

https://www.tuedilab-tuebingen.de
https://www.lead.uni-tuebingen.de
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Seit­2020­wird­das­TüDiLab­durch­TüDiLB 
ergänzt, dem Zentrum für Forschung 
und Transfer: Digitalisierung in der 
Lehrerbildung Tübingen,­das­ebenfalls­
im­Schulterschluss­mit­der­TüSE­betrieben­
wird. Das Zentrum hat zum Ziel, wissen-
schaftliche Befunde zum Lehren und 
Lernen­mit­digitalen­Medien­in­Form­von­
Reviews und Metaanalysen zu syntheti-
sieren­und­für­die­Bildungspraxis­aufzu-
bereiten.­Außerdem­soll­ein­kohärentes­
 Curriculum für die univer-
sitäre­Lehrerbildung­
zu den Themen 
Medienpäd-
agogik und 
Mediendidak-
tik entwickelt 
und umge-
setzt wer-
den.­Darüber­
hinaus werden 
Angebote­für­die­

mediendidaktische­Weiterbildung­von­
Lehrpersonen­in­enger­Zusammenarbeit­
mit­den­Akteuren­der­berufsbegleitenden­
Weiterbildung­für­Lehrkräfte­konzi-
piert.

Seit 2022 wurden diese 
Kooperationen­erweitert­
um das TüCeDE, das 
Tübingen Center for 
Digital Education. 
Es verfolgt das Ziel, als 

innovative und 
zukunftsweisende 

Plattform für 
digitale Bildung die 
vorhandene wissenschaftli-
che­Expertise­der­Tübinger­
Forschungsinstitutionen­zu­
stärken und Synergien zur 

ermöglichen. So soll es ins-
besondere­gelingen,­Schulen­

und Lehrkräfte auf ein Lehren 

und Lernen in einer digitalen Welt vorzu-
bereiten.­Das­IWM­ist­Gründungsmitglied­
des Zentrums.

Sowohl­in­dieser­Koope-
ration als auch in zahl-

reichen weiteren 
Initiativen mit 
Partnerinstitu-
tionen wie dem 
Hector­Institut­
für Empirische 

Bildungsforschung, 
dem Zentrum für 

Schulqualität und 
Lehrerbildung­und­dem­

Institut für Bildungs analysen Baden- 
Württemberg­sieht­das­IWM­seine­Rolle­
darin, wissenschaftliche Erkenntnisse zum 
innovativen Einsatz digitaler Technologien 
für­den­Wissenserwerb­in­die­Praxis­zu­
transferieren­und­sichtbar­zu­machen.

EXZELLENZSTANDORT TÜBINGEN

TüDiLB

https://www.tuedilb-tuebingen.de
https://uni-tuebingen.de/tuecede
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INTERNATIONALISIERUNG

Wissenschaftliche­Exzellenz­lebt­vom­Austausch­der­weltweit­Besten.­Um­­internationales­
­Wissenspotenzial­zielgerichtet­zu­erschließen,­kooperiert­das­IWM­mit­­renommierten­
­Forschungseinrichtungen­weltweit.­Das­Institut­verfügt­über­ein­eng­geknüpftes­inter-
nationales Netzwerk­und­baut­seine­Zusammenarbeit­stetig­aus.

KEVIN WINTER VERÖFFENTLICHT ARTIKEL 
IN KOOPERATION MIT NIEDERLÄNDISCHEN 
KOLLEG*INNEN

Dr.­Kevin­Winter­aus­der­Arbeitsgruppe­Soziale Prozesse­arbeitete­im­Februar­
an­der­Universität­Groningen­in­den­Niederlanden­mit­Kolleg*innen­des­dorti-
gen­Department­of­Social­Psychology­an­einem­Artikel­über­die­motivationalen­
Konsequenzen­kontrafaktischen­Denkens.­Die­Studienreihe­wurde­mittlerweile­
in der Zeitschrift Motivation and Emotion­veröffentlicht­und­zeigt,­dass­kontra-
faktische­Gedanken,­also­beispielsweise­die­Frage­„Was­wäre­gewesen,­wenn …“,­
keinen­nennenswerten­Einfluss­darauf­haben,­ob­Personen­in­nachfolgenden­
Situationen­riskanter­oder­vorsichtiger­handeln.­Außerdem­wurde­der­Grund-
stein­für­weitere­Studien­gelegt,­in­denen­untersucht­werden­soll,­ob­das­gezielte­
Auslösen kontrafaktischer Gedanken Menschen zu mehr umweltfreundlichem 
Verhalten­bringen­kann.

LOTTE PUMMERER KONZIPIERT STUDIE IN BELGIEN

Im­Juni­2022­war­Dr.­Lotte­Pummerer­von­der­Arbeitsgruppe­Soziale Prozesse 
als­Gastwissenschaftlerin­an­der­Université­Libre­de­Bruxelles.­Dort­arbeitete­
sie­zusammen­mit­belgischen­Kolleg*innen­des­CeSCuP­(Center­for­Social­and­
Cultural­Psychology)­an­einem­Forschungsantrag­sowie­an­einer­Studie­über­den­
Glauben­an­Verschwörungstheorien­und­sozialer­Identifikation.­Die­geplanten­
Studien­beschäftigen­sich­unter­anderem­damit,­welchen­sozialen­Gruppen­sich­
Menschen,­die­an­Verschwörungstheorien­glauben,­zugehörig­fühlen­und­wie­
sich­dies­auf­das­(kollektive)­Handeln­auswirkt.
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ANDREAS SCHLIEPHAKE FORSCHT ZUR KOGNITIVEN 
VERARBEITUNG VON ZAHLEN IN ENGLAND

Ein­Verständnis­für­Zahlen­ist­im­21.­Jahrhundert­unabdingbar –­zur­Ein-
schätzung­von­Größenverhältnissen­beispielsweise.­Andreas­Schliephake­aus­
der  ehemaligen Nachwuchsgruppe Neuro-kognitive Plastizität beschäftigt­
sich­mit­der­Frage,­wie­Zahlen­bei­Aufgabenwechseln­verarbeitet­werden.­
­Während­­seines­sechswöchigen­Besuchs­beim­Leiter­der­ehemaligen­IWM-
Nachwuchs­gruppe­Prof.­Dr.­Korbinian­Möller,­der­mittlerweile­an­der­University­
of­­Lough­borough­im­Department­of­Mathematics­Education­tätig­ist,­erhob­
­Andreas­Schliephake­weitere­Daten­und­beschäftigte­sich­mit­der­Modellierung­
von­Zahlenverarbeitung­mithilfe­neuronaler­Netzwerke.

PAULINE FRICK FORSCHT IN AMERIKA  
ZUR KRAFT DER BILDER BEIM LESEN

Während­eines­zweimonatigen­Aufenthaltes­im­Reading­and­Learning­Lab­der­
University­of­Minnesota­forschte­Pauline­Frick­zum­Thema­Wissensrevidierung­
während­des­Lesens.­Sie­untersuchte,­ob­und­wie­der­Einsatz­von­Bildern­verhin-
dern­kann,­dass­sich­Personen­beim­Lesen­an­veraltete­Informationen­erinnern.­
Denn­diese­können­den­Verstehensprozess­negativ­beeinflussen.­Die­Studien,­
die­Pauline­Frick­mit­ihren­amerikanischen­Kolleg*innen­gemeinsam­durch-
führte,­zeigten,­dass­Bilder­in­bestimmtem­Maß­Hilfe­bieten­können.­Daher­sind­
weitere Studien geplant.
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Neben­elf­weiteren­Instituten­ist­das­
IWM­auch­im­Leibniz-Forschungsver-
bund­Advanced Materials Safety 
aktiv,­der­im­Januar­2022­seine­Arbeit­
aufnahm­und­an­die­Vorarbeiten­des­
Leibniz-Forschungsverbunds­Nanosicher-

heit­anknüpft.­Im­Fokus­stehen­dabei­
für Zukunftstechnologien notwendige 
hochentwickelte Materialien und deren 
Aus wirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und Umweltorganismen, 
insbesondere­hinsichtlich­ihres­Gefähr-
dungspotenzials.­Das­IWM­arbeitet­hier-
bei­an­einem­gemeinsamen­Projekt­mit­
dem IPN und dem Deutschen Museum 
zu­innovativen­Formaten­der­Wissen-
schaftskommunikation, etwa immersiven 
­360-Grad-Videos.­Im­Fokus­der­Wissen-
schaftler*innen­stehen­die­Voraussetzun-
gen verschiedener Adressatengruppen 
sowie die Untersuchung der Auswirkun-
gen von Wissenschaftskommunikation 
in Bezug auf emotionale Ansprache, 
Überzeugungen­und­konzeptionelles­
Verständnis­sowie­die­Gefahren-/Risiko-
einschätzung.

Im Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungs-
potenziale­(Leibniz-Education­Research­
Network –­LERN)­ist­das­IWM­mit­IWM-­
Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress im Spre-
cher*innenkreis­vertreten.­LERN­bündelt­
die­Kompetenzen­von­insgesamt­25 Insti-
tuten­im­Hinblick­auf­­Bildungsfragen­und­
verfolgt das Ziel, Potenziale von und für 
Bildung­zu­identifizieren­und­zu­ihrer­
besseren­Nutzung­beizutragen.­2022­
wurde­innerhalb­des­Netzwerks­das­
Kompetenzzentrum­­„Bildung­im­Museum“­
gegründet, in dem das IWM als aktives 
Mitglied­seine­Expertise­insbesondere­im­
Bereich Besucherforschung im Museum 
und­zu­Fragen­rund­um­das­Thema­
Authentizität­einbringt.­Diese­und­weitere­
Themen werden auch eine Rolle spielen 
im Rahmen des Bildungspolitischen 
Forums­„Außerschulische­und­informelle­
Bildungsorte­für­Kinder­und­Jugendliche“.­
Das­Forum­wird­einmal­jährlich­vom­
LERN-Netzwerk veranstaltet und wird 
2023­unter­der­Federführung­des­IWM­
stattfinden.

VERNETZUNG IN DER 
 LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT
BETEILIGUNG AN 
 FORSCHUNGSVERBÜNDEN

Bereits­seit­vielen­Jahren­beteiligt­das­IWM­sich­an­den­Forschungsverbünden­der­Leibniz-Gemeinschaft,­
um aktuelle Themen von hoher wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Relevanz inter- und trans-
disziplinär­zu­bearbeiten.­Ziel­ist­es,­komplementäre­Kompetenzen­der­beteiligten­Institute­zu­bündeln,­
um­so­besonders­vielversprechenden­Forschungsvorhaben­mit­hoher­Strahlkraft­den­Weg­zu­bereiten.­
Die­Verbünde­werden­von­zentralen­Gremien­der­Leibniz-Gemeinschaft­eingerichtet.­Das­IWM­ist­in­
zwei Leibniz-Forschungsverbünden­und­einem­Leibniz-Forschungsnetzwerk­aktiv.

Der Leibniz-Forschungsverbund­Wert 
der Vergangenheit widmet sich aktu-
ellen­Fragen­zur­gesellschaftlichen­
Auseinan­dersetzung­über­die­Vergangen-
heit.­Insgesamt­kooperieren­20­Leibniz-­
Institute­ebenso­wie­Forschungsmuseen,­
Archive und Gedenkstätten miteinander, 
um­den­Stellenwert­der­Vergangenheit­
für Gesellschaften in Geschichte und 
Gegenwart zu untersuchen. Das IWM 
ist­über­die­Arbeitsgruppe­Realitäts-

nahe Darstellungen in den Research 
Labs­„Materialität­und­Medialität“­sowie­
„Geschichtskulturelle Eigenzeiten“ einge-
bunden.­Im­interdisziplinären­Diskurs­mit­
Museums­expert*innen,­Historiker*innen­
und Naturwissenschaftler*innen werden 
Untersuchungsdesigns zur Rezeption von 
Museumsausstellungen entwickelt.

https://leibniz-advanced-materials-safety.de
https://www.leibniz-bildung.de/ueber-uns/das-netzwerk/
https://www.leibniz-bildung.de/ueber-uns/das-netzwerk/
https://www.leibniz-wert-der-vergangenheit.de
https://www.leibniz-wert-der-vergangenheit.de
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FÖRDERUNG FÜR 
EXZELLENTEN NACHWUCHS

UNSERE PROGRAMME

PROMOTIONSPROGRAMM

Das strukturierte Promotionsprogramm 
zeichnet sich durch eine Reihe von 
Maßnahmen­aus,­die­das­Ziel­haben,­
bestmögliche­Bedingungen­für­die­
Doktorand*innen­des­IWM­zu­schaffen.­
Neben­der­Einbindung­der­Promovieren-
den­in­eine­IWM-Arbeitsgruppe­und­die­
Betreuung durch jeweils zwei Profes-
sor*innen­bieten­vor­allem­das­wöchent-
lich­stattfindende­Kolloquium­sowie­das­
Methodenseminar und individuelle 
Methodenberatung­einen­Rahmen,­
innerhalb­dessen­sich­die­Doktorand*in-
nen­entfalten­können.­Darüber­hinaus­
stehen ihnen weitere attraktive Ange-
bote,­wie­die­Finanzierung­von­Lab­Visits­
und Workshops, ein jährliches Retreat 
und­bei­Bedarf­der­Austausch­mit­von­
ihnen­gewählten­Vertrauenspersonen,­
zur­Verfügung.­2022­befanden­sich­
29 Doktorand*innen­im­Promotions-
programm des IWM, davon schlossen 
sieben­Personen­im­Berichtsjahr­ihre­
Promotion­ab.

POSTDOC-FÖRDERUNG

Die­Förderung­der­Postdocs­ist­dem­
IWM ein wichtiges Anliegen. Sie leisten 
zentrale­Forschungsarbeit,­sind­wichtige­
Leistungsträger*innen­innerhalb­des­
Instituts und Multiplikator*innen der 
IWM-Forschung­auf­nationaler­und­
internationaler­Ebene.­Aus­diesem­
Grund­ist­es­dem­IWM­besonders­
wichtig, die Nachwuchsforschenden 
auf dem­Weg­zur­frühen­Selbstständig-
keit­zu­unterstützen­und­Rahmenbe-
dingungen­zu­schaffen,­die­die­Vielfalt­
von­Karrierewegen­während­und­nach­
der­Postdoc-Phase­berücksichtigen.
Vor­diesem­Hintergrund­hat­das­IWM­
eine­Reihe­von­Maßnahmen­definiert,­
mit denen es seine Postdocs unterstützt. 
So werden­auf­Vorschlag­der­Postdokto-
rand*innen­Workshops­und­Veranstal-
tungen gefördert, die Themen adressie-
ren können, die für unterschiedliche 
Karriereziele –­sowohl­innerhalb­als­auch­
außerhalb­der­Wissenschaft –­relevant­
sind. Postdocs, die eine Universitäts-

Für­das­IWM­ist­die­Förderung­des­wissenschaftlichen­Nachwuchses­eine­wichtige­
­Aufgabe.­Hochwertige­Promotionen­sind­ein­Schlüssel­zu­exzellenter­wissenschaftlicher­
Arbeit­und­Qualität.­Doktorand*innen­werden­am­IWM­deshalb­durch­die­Einbindung­
in­ein­strukturiertes­Promotionsprogramm­unterstützt.­Für­Postdocs­bietet­das­IWM­
­vielfältige­Unterstützungsmöglichkeiten:­von­Workshops­über­hauseigenes­Seed-Funding­
bis­hin­zu­Mentoring.

professur­oder­vergleichbare­Position­
im wissenschaftlichen­Kontext­anstre-
ben,­haben­zudem­die­Möglichkeit,­an­
einem­kompetitiven­Verfahren­zur­
Einwerbung­von­intramuralen­Förder-
mitteln­in­Form­eines­Seed-Fundings­
teilzunehmen.­Regel­mäßige­Statusge-
spräche mit mehreren AG-Leitungen 
sowie­die­Finan­zierung­von­Reisekosten­
für­externes­Mentoring­runden­das­
Unterstützungsangebot­für­die­IWM-
Postdocs­ab.
Als­Bindeglied­zur­Institutsleitung fun-
giert ein*e Sprecher*in. Er oder sie ist 
regelmäßiger­Gast­in­den­Sitzungen­des­
Leitungskollegiums, in denen strategi-
sche­Fragen­und­Entwicklungen­disku-
tiert werden und die Perspektive der 
Postdocs­aktiv­eingebracht­werden­
kann.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/karriere/promotion/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/karriere/postdocs/index.html
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https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/l.becker
https://www.iwm-tuebingen.de/s.falk
https://www.iwm-tuebingen.de/n.wickelmaier
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
https://www.iwm-tuebingen.de/b.drees
https://www.iwm-tuebingen.de/c.matschke
https://www.iwm-tuebingen.de/k.rosing
https://www.iwm-tuebingen.de/j.kathmann
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Berichtswesen

Forschungsdatenmanagement

Gremienbetreuung

Interne­Kommunikation

Leistungsanalyse

Presse-­und­Öffentlichkeitsarbeit

Strategische Planungen

Veranstaltungen

Das­Direktorat koordiniert­bereichsübergreifende­Aktivitäten­und­trägt­dazu­
bei,­die­Exzellenz­und­gesellschaftliche­Relevanz­der­Forschung­am­IWM­zu­
sichern­und­nach­außen­und­innen­sichtbar­zu­machen.­Für­beides,­Sicherung­
und­Sichtbarkeit,­dokumentieren­die­Mitarbeiterinnen­des­Direktorats­die­
Aktivitäten­des­Instituts­und­bereiten­sie­adressatengerecht­auf,­sodass­sie­
strategisch­nutzbar­sind.­Zudem­optimieren­die­Mitarbeiterinnen­des­Direk-
torats­Prozesse­proaktiv­und­stoßen­Neuerungen­an,­um­Effektivität­und­
Effizienz­am­Institut­zu­erhöhen.

Ausbau Medienpräsenz
Im Berichtsjahr konnte das IWM seine 
Medienpräsenz­weiter­ausbauen.­
­Insgesamt­540­Mal­fand­IWM-Expertise­
Erwähnung in den Medien, darunter 
280 Mal­in­Form­von­O-Tönen­unserer­
Expert*innen.­­Insbesondere­die­Veröf-
fentlichung des Gutachtens der Ständi-
gen­Wissenschaftlichen­Kommission­der­
Kultusministerkonferenz­zur­Digitali-
sierung im Bildungssystem, an dem 
IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress als 
Co-Vorsitzende­der­Arbeitsgruppe­maß-
geblich­mitgewirkt­hat,­zog­ein­breites­
Medienecho nach sich.

Alumni-Podcast „Aftershow“
In der 2022 gestarteten Podcast-Reihe 
„Aftershow“­berichten­ehemalige­Mit-
arbeiter*innen­über­ihre­Karriere­nach­
dem IWM. Was waren die Leitplanken, 
die­sie­auf­ihren­Weg­geführt­haben?­
Wo­gab­es­Hürden?­Und­wie­blicken­sie­
heute auf die Zeit am IWM zurück? Der 
Podcast­ist­ein­internes­Format,­das­
sich sowohl an die Alumni des Instituts 
richtet­als­auch­an­die­Mitarbeitenden­
des­IWM­und­die­Verbindung­zwischen­
diesen­beiden­­Gruppen­stärkt.

 HIGHLIGHTS 2022

Science and Innovation Day
Exklusive­Blicke­hinter­die­Kulissen­in­die­
Welt­des­Wissens­bot­das­IWM­bei­den­
Science and Innovation Days 2022.­Für­
einen­Tag­öffnete­das­IWM­seine­Türen­
im Rahmen­dieses­Tübinger­Wissen-
schaftsfestivals und präsentierte an ins-
gesamt 10 Demo- und Mitmach-Stationen 
Einblicke­in­seine­Forschung:­sprechende­
Roboter,­dichtende­KIs­und­Virtual­Reality­
im­Klassenzimmer­waren­nur­einige­der­
Highlights,­die­die­rund­180­Besucher*in-
nen an dem Tag erwarteten.

Neue Forschungsreferentin
Auch­strukturell­gab­es­2022­Veränderun-
gen. Mit der Neuausrichtung einer Stelle 
als­„Forschungsreferentin“­und­der­erfolg-
reichen­Besetzung­wurden­Kapazitäten­
geschaffen,­um­insbesondere­das­Moni-
toring­und­die­Analyse­von­Forschungsin-
formationen sowie die Leistungsmessung 
zu­modernisieren.­Darüber­hinaus­ist­die­
Stelle­nun­stärker­auf­die­Identifizierung­
und Darstellung von forschungsrelevan-
ten­Fördermöglichkeiten­ausgerichtet.

SERVICEBEREICH DIREKTORAT

TÄTIGKEITSFELDER

https://www.iwm-tuebingen.de/k.rosing


In den letzten drei Jahren ist der Einsatz 
digitaler­Medien­in­der­Hochschullehre,­
nicht­zuletzt­bedingt­durch­die­Pandemie,­
deutlich­selbstverständlicher­geworden.­
Doch­noch­immer­wird­ihr­Potenzial­bei­
weitem nicht ausgenutzt, weder in Bezug 
auf­inzwischen­bereits­klassische­Formen­
wie die Nutzung von Lernmanagement-
systemen,­noch­bei­der­Umsetzung­sich­
neu­etablierender,­insbesondere­hybrider­
Lehrszenarien.

Vor­diesem­Hintergrund­lag­es­nahe,­im­
Berichtsjahr­die­Expertise­des­Portals­
e-teaching.org­und­der­beiden­BMBF-
geförderten Projekte „Digitalisierung 
im­Bildungsbereich –­Lehrerbildung­

SERVICEBEREICH
E-TEACHING.ORG

LEITUNG
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SEKRETARIAT
PETRA HOHLS

MITARBEITER*INNEN
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MARKUS SCHMIDT
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(Digi-EBF)“ und „Wirkfaktoren und Good 
Practice­bei­der­Gestaltung­hybrider­Lehr-
räume­(HybridLR)“­zu­bündeln­und­auf­
zwei Schwerpunkte zu konzentrieren: die 
Qualität von Lehre mit digitalen Medien 
und­die­Gestaltung­hybrider­Lernräume.

Qualität in der Hochschullehre mit 
digitalen Medien
Über­die­hohe­Bedeutung­der­Qualität­
von­Lehre­(mit­digitalen­Medien)­sind­sich­
alle Akteur*innen einig. Zugleich zeigt 
sich­bei­genauerem­Hinsehen­schnell,­
dass­der­scheinbar­selbstverständliche­
Begriff­„Qualität“­komplex­ist:­Studierende­
können darunter etwas ganz anderes 
verstehen­als­Lehrende­oder­Hochschul-

https://www.iwm-tuebingen.de/m.schmidt
https://www.iwm-tuebingen.de/e.mbak
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
https://www.iwm-tuebingen.de/n.john
http://www.iwm-tuebingen.de/a.thillosen
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HYBRIDE
LERN-
RÄUME

Erfahrungsberichte­aus­der­Community­
auf­dem­Portal­veröffentlicht.

Online-Konferenzen und -Tagungen
Die Teams von e-teaching.org sowie der 
Partnerprojekte­„HybridLR“­und­„Digi-EBF“­
waren­2022­an­verschiedenen­Konferen-
zen­beteiligt,­von­denen­einige­auch­wie-
der in Präsenz stattfanden. So gehörten 
sie zum  Beispiel zu den Mitausrichtern 
einer Tagung und eines Messeforums im 
Rahmen der LEARNTEC­in­Karlsruhe­und­
waren unter anderem auf der Jahresta-

gung der Gesellschaft für Medien in der 

Wissenschaft e. V. (GMW) in­Karlsruhe,­
dem EdTechResearch Forum in Essen, 
bei­der­European Conference on Pattern 

Languages of Programs (EuroPLoP), der 
Tagung der Deutschen Gesellschaft für 

Hochschuldidaktik (dghd)­in­Paderborn­
und der von der Stiftung Innovation in 

SERVICEBEREICH E-TEACHING.ORG

leitungen. Das im Sommersemester 2022 
von e-teaching.org­in­Kooperation­mit­
dem­Metavorhaben­„Digi-EBF“­ausgerich-
tete­Themenspecial­„Qualität­in­der­Hoch-
schullehre­mit­digitalen­Medien:­definie-
ren –­messen –­weiterentwickeln”­sollte­
deshalb­zur­Auseinandersetzung­mit­den­
unterschiedlichen­Aspekten­und­Ebenen­
von Qualität der Lehre anregen und damit 
zu­deren­Verbesserung­beitragen.­Dabei­
ging es sowohl darum, wie Dozierende die 
eigene­Lehre­verbessern­können,­etwa­
durch­die­Erforschung­ihrer­Veranstal-
tungen, als auch um geeignete Qualitäts-
sicherungs- und -entwicklungsprozesse 
auf­Hochschulebene.­Im­Rahmen­des­
Specials­fanden­sechs­Online-Veranstal-
tungen mit durchschnittlich rund 100 
Teilnehmenden­statt;­außerdem­wurden­
ein­grundlegender­Einführungstext­in­das­
Thema­umfassend­überarbeitet­und­neun­

der Hochschullehre­initiierten­TURN-

Tagung in­Kiel­vertreten.

Auch das seit Jahren von e-teaching.org 

mitausgerichtete e-Prüfungs-Symposium 

(ePS)­fand­2022­nach­zwei­Online-Jahren­
wieder­vor­Ort­mit­über­200­Teilnehmen-
den­in­Hamburg­statt.­Im­Mittelpunkt­
standen Erfahrungen mit didaktischen, 
organisatorischen und technischen 
Lösungen­für­Online-­und­Fernprüfungen­
während der Corona-Semester.

Außerdem­setzte­das­Portalteam­weiter-
hin­intensiv­seine­Social-Media-Kanäle­zur­
Vernetzung­und­zur­Verbreitung­von­Neu-
igkeiten ein, vor allem den portaleigenen 
NotizBlog,­Facebook­und­Twitter.­Im­Mai­
2022­erschien­die­50.­Ausgabe­des­News-
letters von e-teaching.org, der inzwischen 
über­7.650­Abonnent*innen­zählt.

HYBRIDE LERNRÄUME: REPOSITORIUM UND THEMENSPECIAL

Im April 2022 ging auf e-teaching.org ein Repositorium mit guten Lösungen für 
hybride­Lernräume­online,­im­Wintersemester­2022/23­folgte­das­Themenspecial­
„Hybride­Lernräume“.­Genau­zum­richtigen­Zeitpunkt,­denn­an­den­Hochschulen­
sind­hybride­Lehrformate­noch­weitgehend­neu.­In­größerem­Umfang­werden­sie­
erst eingesetzt, seitdem nach mehreren Corona-Semestern wieder Lehre auf dem 
Campus möglich ist.

Themenspecial­und­Repositorium­wurden­durch­das­bereits­vor­der­Pandemie­
beantragte,­in­Kooperation­mit­der­TH­Köln­durchgeführte­BMBF-Projekt­„HybridLR“­
entwickelt.­Beide­Angebote­regen­anhand­praktischer­Lösungsbeispiele­dazu­an,­das­
volle­Potenzial­der­Verbindung­analoger­und­digitaler­Lernräume­zu­nutzen,­das­weit­
über­das­derzeit­am­häufigsten­umgesetzte­Szenario –­ein­Teil­der­Studierenden­ist­
vor­Ort­anwesend,­der­andere­Teil­online­zugeschaltet –­hinausgeht.

HIGHLIGHT

Themenspecial­„Hybride­Lernräume“

https://www.e-teaching.org/praxis/themenspecials/hybride-lernraeume
https://www.iwm-tuebingen.de/e.mbak


 MEDIENTECHNIK

Die Medientechnik ist zuständig für eine 
funktionierende­und­zeitgemäße­Infor-
mationstechnologie am Institut. Dazu 
gehören die Bereitstellung und Betreuung 
der­Netzwerk-Infrastruktur,­die­Verwal-
tung zentraler Server mit ihren unter-
schiedlichen Diensten (E-Mail-, WWW-, 
File-,­Datenbankserver)­und­andere­
­web­basierte­Informationsdienste.
Ein­hausinterner­Support­betreut­darüber­
hinaus­Mitarbeiter*innen­bei­Proble-
men­mit­der­Informationstechnik,­bei­
der Umsetzung von wissenschaftlichen 
­Versuchen­und­sorgt­für­einen­sicheren­
Betrieb­der­gesamten­Hard-­und­Software­

SERVICEBEREICH
MEDIENTECHNIK UND 
MEDIENENTWICKLUNG

LEITUNG
KURT LANGENBACHER
DR. UWE OESTERMEIER

SEKRETARIAT
PETRA HOHLS

MITARBEITER*INNEN
SEBASTIAN GROTELOH
ULLI HAGENLOCHER
DR. MARC HALFMANN
ANDRÉ KLEMKE
SEBASTIAN KUPKE
TORSTEN KURBAD
MARTIN LIEBE
DR. PHILIPP MOCK
TJARK MÜLLER
MARKUS ÜBERALL
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inklusive­deren­Wartung.­Hierbei­spielte­
weiterhin­das­mobile­Arbeiten­eine­zen-
trale Rolle. So unterstützte die Medien-
technik­die­Durch­führung­hybrider­und­
digitaler Meetings unter anderem mit der 
Bereitstellung von Remote-Desktop-Tools, 
VPN-­Verbindungen­und­Cloud-basierten­
Diensten.

Informationssicherheit und  
Datenschutz
Ein weiteres wichtiges Thema, das 
im Berichtsjahr erneut an Bedeutung 
gewonnen hat, ist die Informations- und 
Daten sicherheit. Um diese sicherzu-
stellen und die Leistung der Geräte zu 
optimieren, stattet die Medientechnik 

https://www.iwm-tuebingen.de/t.kurbad
https://www.iwm-tuebingen.de/m.halfmann
https://www.iwm-tuebingen.de/u.oestermeier
https://www.iwm-tuebingen.de/p.mock
https://www.iwm-tuebingen.de/t.mueller
https://www.iwm-tuebingen.de/s.groteloh
https://www.iwm-tuebingen.de/a.klemke
https://www.iwm-tuebingen.de/s.kupke
https://www.iwm-tuebingen.de/k.langenbacher
https://www.iwm-tuebingen.de/m.liebe
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
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tionen­sowie­die­Kommunikation­inner-
halb­des­Instituts.­Auch­die­Programmie-
rung­von­Institutswebseiten­und­anderer­
Webauftritte­fällt­in­den­Aufgabenbereich­
der Medienentwicklung.

Künstliche Intelligenz
Das starke mediale Echo zu neuen gene-
rativen­KI-Modellen­wie­Chat-GPT­und­
Dall-E2 fand auch am IWM seinen Wider-
hall. Im Zuge des schnell zunehmenden 
Leistungsvermögens von maschinellen 
Lernverfahren wurden in der Medien-
entwicklung­mehrere­Projekte­betreut,­
die aktuelle Technologien aus diesen 
Bereichen­als­zentralen­Forschungsinhalt­
haben.­Dazu­wurden­vor­allem­Systeme­
von­wissenschaftlichen­Kooperations-
partnern­und­großen­Anbietern­adaptiert,­
aber­auch­eigene­Modelle­mithilfe­synthe-
tischer Datensätze trainiert.
Im­Rahmen­des­Forschungsnetzwerks­
„Mensch-Agenten-Interaktion“ wurden 
Entwicklungen­von­Kooperationspartnern­
zum maschinellen Lernen für eigene 
Projekte adaptiert und auf IWM-Servern 
gehostet.­Dies­umfasst­beispielsweise­ein­
von Partnern entwickeltes Empfehlungs-
system oder Software für die Stimmungs-
analyse­von­Texten.­Für­Forschungs-
projekte, die das Potenzial generativer 
Künstlicher­Intelligenzen­untersuchen,­
wurden Schnittstellen zu aktuellen Ent-
wicklungen­aus­dem­Bereich­der­KI­ein-
gerichtet. Dies umfasst sowohl kommer-

SERVICEBEREICH MEDIENTECHNIK UND MEDIENENTWICKLUNG

sämtliche­­Computer­mit­regelmäßigen­
Updates­über­zentrale­Softwarevertei-
lungen aus und aktualisiert fortlaufend 
die IWM-Clientsysteme mithilfe eines 
zentralen Client Management Tools. Die 
Erweiterung des zentralen Speichers auf 
Clusterbetrieb­diente­ebenfalls­diesem­
Zweck und erhöht die Ausfallsicherheit 
und Zuverlässigkeit des Systems. Durch 
ein zentrales Patchmanagement wird 
zusätzlicher Schutz ermöglicht.

Digitalisierung von Arbeitsabläufen
Zukunftsfähige­Arbeitsabläufe­zu­unter-
stützen,­sieht­die­Medientechnik­eben-
falls­als­ihre­Aufgabe.­Die­Einführung­
eines Dokumentenmanagementsystems 
in­der­Verwaltung­sowie­einer­Software­
zur­Abwicklung­von­Arbeitsprozessen­
im Bereich Personal wird eng durch 
die­Medientechnik­begleitet.­So­sollen­
künftig­digitale­Formulare­eingesetzt­
und ­Genehmigungen­elektronisch­
­abgewickelt­werden.

 MEDIENENTWICKLUNG

Die Medienentwicklung spielt eine zent-
rale­Rolle­für­die­Forschungsaufgaben­des­
IWM. Zum einen entwickelt sie in enger 
Zusammenarbeit­mit­den­Forschungsbe-
reichen­maßgeschneiderte­Experimental-
software,­zum­anderen­übernimmt­sie­
interne­Programmieraufgaben­für­die­
Aufbereitung­von­Forschungsinforma-

zielle­Bildgenerierungstools­wie­OpenAIs­
Dall-E­sowie­der­Open-Source-Alternative­
Stable­Diffusion,­als­auch­Schnittstellen­
für die automatische Generierung von 
Texten­mit­großen­Sprachmodellen­wie­
GPT-3.
Mit­Github-Copilot­testete­das­Entwick-
lungsteam­außerdem­eines­der­leis-
tungsfähigsten aktuellen Programmier-
assistenz-Systeme­für­die­eigene­Arbeit.­
Aufgrund der gewonnenen Erfahrungen 
kam­die­Gruppe­zu­dem­Ergebnis,­solche­
Systeme­vorerst­nur­bei­besonderen­
­Problemstellungen­zu­nutzen.

Intranet-Erweiterungen und  
Forschungsinformationssystem
Nachdem­im­Vorjahr­ein­neues­Intranet­
auf der Basis von Sharepoint eingeführt 
wurde, sind weitere wichtige Daten-
bestände­migriert­und­Erweiterungen­
programmiert­worden.­Für­die­Darstel-
lung­großer­Datenlisten­und­komplexer­
Formulareingaben­wurden­eigene­Kom-
ponenten­entwickelt.­Diese­Arbeiten­sind­
Teil des längerfristigen Plans, das gesamte 
bisherige­hausinterne­Forschungs-
informationssystem auf eine einheitliche 
neue technische Basis zu stellen. Bei der 
Migration vom Altsystem wurden dazu die 
Publikationsdaten­automatisch­mit­Daten­
aus­dem­Web-of-Science­angereichert,­
um­Berichte,­Monitoring­und­Arbeits-
abläufe­stärker­als­bisher­automatisieren­
zu können.

https://www.iwm-tuebingen.de/a.klemke
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Die­Abteilung­Verwaltung­bildet­das­Fundament,­auf­dem­sich­die­­Wissenschaftler*innen­
am­IWM­entfalten­können.­Wie­sehen­die­täglichen­Abläufe­hinter­den­Kulissen­aus?­
Wer sind­die­Menschen,­die­es­jeden­Tag­aufs­Neue­möglich­machen?­ 
Ein­Rückblick,­­Einblick­und­Ausblick­in­drei­Gesprächen.

SERVICEBEREICH
VERWALTUNG

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit?
An­meiner­Arbeit­schätze­ich­vor­allem­
die­Abwechslung.­Kein­Projekt­ist­wie­
das­andere.­Ich­arbeite­gerne­mit­
den­Leuten­bei­uns­zusammen,­es­ist­
 interessant zu sehen, was für unter-
schiedliche­Arbeitsweisen­es­gibt­und­es­
ist­einfach­toll­mitzuerleben,­mit­wie­viel­
Leidenschaft­die­Kolleg*innen­an­ihren­
Ideen­arbeiten.­Das steckt­einfach­an. 

Wenn Sie auf 2022 zurückblicken: 
Was hat das Jahr maßgeblich für 
Sie geprägt?
Für­mich­war­das­Drittmittelnetzwerk­
ein­persönliches­Highlight.­Ich­hatte­die­
Gelegenheit,­gemeinsam­mit­Kollegin-
nen von GESIS eine Plattform aufzu-
bauen,­um die­Vernetzung­mit­den­
Drittmittel kolleg*innen aus anderen 
Leibniz-­Instituten­zu­fördern.­Letztes­
Jahr­hatten­wir­im­Frühjahr­unser­erstes­
Online-­Treffen­und­im­Herbst­haben­
wir­uns­dann­in­Berlin­getroffen.­Das­
war super und hat aus meiner Sicht 
auch einen Mehrwert für unser Institut 
geschaffen,­weil­wir­nun­die­Möglich-
keit­haben,­leichter­Antworten­auch­
zu­komplexeren­Fragestellungen­zu­
finden,­ohne­das­Rad­neu­erfinden­zu­
müssen. 

LEITUNG
DR. ROBERT POLGAR
HANS-PETER HOFMANN (STELLV.)

SEKRETARIAT
ULRIKE GEIGER

MITARBEITER*INNEN
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Wissenschaftler*innen dabei unterstüt-

zen, ihre Projektideen in Anträge umzu-

wandeln: DARIA KRAUS aus der Dritt-

mittelverwaltung über ihre Arbeit.

Was ist Ihre Mission?
Ich sehe meine Mission darin, den 
Kolleg*innen­im­wissenschaftlichen­
Bereich­dabei­zu­helfen,­ihre­spannenden­
Projektideen in einen Antrag umzuwan-
deln,­der­bestenfalls­auch­noch­gefördert­
wird. In der Regel versuche ich, mit 
meiner­Expertise­den­ein­oder­anderen­
Input­zu­geben,­so­dass­die­Forschungs-
anträge­auf­einer­soliden­Finanzplanung­
beruhen­und­die­Forscher*innen­die­
Projekte­bei­Bewilligung­wie­geplant­
durchführen können.

„MIT­WIE­VIEL­LEIDENSCHAFT­DIE­KOLLEG*INNEN­AN­  
IHREN­IDEEN­ARBEITEN,­DAS­STECKT­EINFACH­AN.“

https://www.iwm-tuebingen.de/d.kraus
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Von Besetzungsverfahren bis New Work. 

Was DR. ROBERT POLGAR in seiner 

Tätigkeit als Leiter der Verwaltung und 

Stiftungsvorstand beschäftigt:

Sie führen das Institut gemeinsam 
mit Ihren Kolleg*innen aus dem 
Vorstand nunmehr seit 2,5 Jahren 
und sind gleichzeitig Leiter der 
Verwaltung. Welche Themen 
 beschäftigen Sie derzeit?
Zum­einen­beschäftigt­uns­auf­Vor-
standsebene­seit­geraumer­Zeit­die­
Besetzung der W3-Professur für Data 
Science des gleichnamigen strategischen 
Sondertatbestands,­den­das­IWM­
eingeworben­hat.­Die­exzellenten­Köpfe­
auf­diesem­Feld­sind­stark­umworben.­
Wir­hoffen­dennoch,­die­Professur­im­
ersten­Halbjahr­2023­besetzten­zu­
können. Des Weiteren ist seit kurzem die 
W3-Professur für Bildungspsychologie 
ausgeschrieben.­Auch­hier­erhoffen­wir­
uns als IWM eine starke Besetzung der 
Position.­Darüber­hinaus­haben­wir­im­
Institut einige Projekte gestartet, die es 
weiter­voranzubringen­gilt.­Ich­denke­
hier­unter­anderem­an­Themengebiete­
wie Nachhaltigkeit, Digi talisierung oder 
die­Erstellung­einer­Gefährdungsbeurtei-
lung zu psychischen Belastungen am 
Arbeitsplatz.

Innerhalb der Leibniz-Gemeinschaft 
sind Sie bestens vernetzt. Erzählen 
Sie uns mehr vom Projekt „Work 
New@Leibniz“.
Als­Teilnehmer­eines­Führungspro-
gramms­der­Leibniz-Führungsakademie­
konnte­ich­im­Jahr­2022­viel­über­die­
Themen New Work, New Generation und 
Change lernen. Aufgrund der demogra-
phischen Entwicklung und anderen 
Erwartungen der jüngeren Generationen 
an­die­Arbeit­müssen­wir­davon­ausge-
hen,­dass­es­zukünftig­auf­vielen­Gebie-
ten schwierig sein wird, fachlich kompe-
tente Beschäftigte für die Institute der 
Leibniz-Gemeinschaft­zu­gewinnen.­
Zusammen­mit­Kolleg*innen­aus­
anderen­Leibniz-Instituten­haben­wir­
daher eine Initiative gestartet, um 
sinnvolle,­moderne­Arbeitsansätze­zu­

beschreiben,­die­sowohl­räumliche­als­
auch organisatorische Aspekte der 
Zusammenarbeit­berücksichtigen­sowie­
Hilfestellung­für­deren­Umsetzung­in­den­
Leibniz-Instituten­zu­entwickeln.­Das­
Projekt wird vom Strategiefonds des 
Präsidiums­der­Leibniz-Gemeinschaft­
finanziell­unterstützt­und­läuft­bis­
Mitte 2024.

Und ganz persönlich gefragt:  
Was war ihr bester Moment 2022?
Das war Mitte August 2022, als wir im 
Rahmen­der­ersten­Überlegungen­zu­
dem­Projekt­„Work­New@Leibniz“­ein­
Unternehmen­in­Hamburg­besichtigen­
konnten, das sich räumlich komplett auf 
ganz­neue­Formen­der­Zusammenarbeit­
ausgerichtet­hatte.­Das­hat­mich­absolut­
fasziniert. 

„GANZ­NEUE­FORMEN­DER­ZUSAMMENARBEIT“

https://www.iwm-tuebingen.de/r.polgar
https://www.iwm-tuebingen.de/a.chatziioannidou
https://www.iwm-tuebingen.de/d.vopper
https://www.iwm-tuebingen.de/g.riekert
https://www.iwm-tuebingen.de/b.moser
https://www.iwm-tuebingen.de/b.hummel
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Abwechslungsreiche Aufgaben 

und  verschiedene Arbeitsbereiche:  

 ULRIKE GEIGER unterstützt neben  

ihrer  Sekretariatsstelle in der  

Verwaltung auch die  Arbeitsgruppe  

Realitätsnahe  Darstellungen.

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit?
Durch­die­Arbeit­am­IWM­bekomme­
ich­einen­Einblick­in­Themen,­die­auch­
teilweise­in­der­Öffentlichkeit­im­Fokus­
­stehen.­Bereichernd­finde­ich,­dass­auch­
wir­Mitarbeitende­der­Servicebereiche­
durch­die­regelmäßigen­internen­Veran-
staltungen die Themen kennenlernen, an 
denen­im­Haus­aktuell­geforscht­wird.­ 
Ich­schätze­die­Rahmenbedingungen,­
­unter­denen­wir­arbeiten­können,­sehr:­
Die gute technische Ausstattung mit 
dem dazugehörigen Support. Auch die 
vielfältigen­Möglichkeiten­zur­Weiterbil-
dung­finde­ich­sehr­positiv.­Das­kollegiale­
 Miteinander ist ein weiterer Aspekt und 
nicht zuletzt freue ich mich auch immer 
wieder­aufs­Neue­darüber,­in­diesem­
wunderschönen­alten­Gebäude­mit­
Blick ins­Grüne­zu­arbeiten.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
aus?
Das­Schöne­an­meinen­beiden­Bereichen­
ist,­dass­es­keinen­typischen­Arbeitstag­

gibt.­Natürlich­gibt­es­wiederkehrende­
­Tätigkeiten­wie­die­Verwaltung­des­Ar-
chivs oder das Sammeln der Produktmel-
dungen­für­das­Berichtswesen.­Überwie-
gend sind es jedoch kleinere, wechselnde 
Aufgaben,­die­Vielfalt­ins­Arbeitsleben­
bringen.­Langfristige­Themen,­wie­bei-
spielsweise­Maßnahmen­der­betrieb-
lichen­Gesundheitsförderung,­beinhalten­
auch immer wieder neue Projekte, so 
dass es eigentlich nie langweilig wird.

Was sind Herausforderungen in  
Ihrem Job?
Ich­habe­am­IWM­zwei­verschiedene­
Arbeitsbereiche.­Zum­einen­bin­ich­in­der­
Verwaltung­verortet,­unterstütze­aber­
auch das Team um Stephan Schwan in 
seiner­Arbeitsgruppe.­Das­macht­meine­
Arbeit­am­IWM­vielfältig­und­abwechs-
lungsreich, allerdings ist es nicht immer 
einfach, die verschiedenen Themen zeit-
lich­unter­einen­Hut­zu­bekommen. 

„ES­GIBT­NICHT­DEN­TYPISCHEN­ARBEITSTAG“

https://www.iwm-tuebingen.de/u.geiger
https://www.iwm-tuebingen.de/e.greis
https://www.iwm-tuebingen.de/a.pohl
https://www.iwm-tuebingen.de/c.klotz
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Der hohe Anteil weiblicher Beschäftigter in allen Arbeitsbereichen des 

Instituts – und nicht zuletzt beim wissenschaftlichen Nachwuchs – ist ein 

erfreulicher Indikator für die am IWM gelebten Werte und bestätigt die 

erfolgreiche Integration der Leibniz-Gleichstellungsstandards. Gleich- 

zeitig zeigt die Zahl die Wirksamkeit der Maßnahmen, die seit mittler-

weile 11 Jahren im Rahmen des audits berufundfamilie entwickelt und 

umgesetzt wurden. Sie sorgen für Chancengleichheit aller Mitarbeiten-

den und für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 

SERVICEBEREICH 
VERWALTUNG  

MENSCHEN UND ZAHLEN

Forschung und wissen-
schaftliche Dienstleistung:

58

Servicebereiche:
44

Studentische und
wissenschaftliche Hilfskräfte:

34

Stud. Hilfskräfte: 16

Wissenschaftl. Hilfskräfte: 18
Professor*innen/ 
Direktor*innen: 7

Promovierende: 21

Wissenschaftler*innen: 30

BESCHÄFTIGTE nach­Gruppen­und­Funktionen

DRITTMITTEL nach­Geldgebern

Land 7 %

Bund 30 %

WGL 8 %

Sonstige 20 %

DFG 35 %

GESAMTETAT 2022 8.789.013­€

ca. 82 %
Mittel aus
institutioneller
Förderung

ca. 18 %
Drittmittel

7.228.687 €

1.560.326 €

35%
DFG-ANTEIL

aller­eingeworbenen­Drittmittel 
im Jahr 2022

FRAUENANTEIL 
PROMOVENT*INNEN

76 %

(gesamt:­21­Personen) 
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Wissenschaftsvermittlung in Schülerlaboren 
und außerschulischen Lernkontexten“. Ruhr-
Universität­Bochum.­[Poster]

Düttmann, T., Irle, G., Kathmann, J., 
Capparozza, M., & Thillosen, A. (2022, 
September 1).­Dialogforum­„Kompetenzen­
von Lehrkräften in der digital geprägten 
Welt“. 3. EdTech Research Forum. Universität 
Duisburg-Essen.­[Workshop­Organisation]

Fischer, H. (2022, May 18). A metacognitive 
perspective on politicized science. Invited 
talk at the Psychonomic Society’s One 
World Cognitive Psychology Seminar Series. 
University­of­Mannheim.­[Talk]

https://www.youtube.com/watch?v=1-9vQhZ0nJk
https://www.youtube.com/watch?v=1-9vQhZ0nJk
https://www.youtube.com/watch?v=8t7dWHxJ4-0
https://www.youtube.com/watch?v=8t7dWHxJ4-0
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Fischer, H. (2022, June 23–25). 
Communicating­politicized­science –­
A cognitive­perspective.­Invited talk at the 
Jubilee Symposium.­The­Heidelberg­Institute­
of­Global­Health,­Heidelberg­University­
Hospital.­[Talk]

Fischer, H. (2022, May 3).­How­good­are­
IPCC graphs at communicating climate 
change to policy-makers? Invited talk at The 
Laboratory for Interdisciplinary Evaluation 
of Public Policies (LIEPP), Sciences Po. Paris, 
France.­[Talk]

Fischer, H. (2022, December 13).­Knowing­
what you know in noisy information 
environments. Invited talk at the Kolloquium 
Department Wissenschaftskommunikation. 
KIT,­Karlsruhe.­[Talk]

Fischer, H., Huff, M., & Said, N. (2022, 
September 10–15). Political polarization and 
climate science: No evidence for science 
literacy driving motivated reasoning in a 
US national study. Eingeladener Vortrag 
auf dem 52. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs). 
Symposium “Science Communication –  
Quo vadis?”.­Hildesheim.­[Talk]

Gaiser, F., & Utz, S. (2022, March 20–23). 
“Alexa,­can­I­believe­you?”:­How­specific­
characteristics of voice assistants can 
affect­message­credibility­perceptions­
during information search. 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. Symposium “Acceptance of 
Artificial Intelligence Producing Natural 
Language”. University of Cologne (online 
conference).­[Talk]

Gaiser, F., & Utz, S. (2022, May 26–30). Is 
hearing­really­believing?­The­importance­of­
modality­for­perceived­message­credibility­
during information search with smart 
speakers. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).­Paris,­France.­[Talk]

Gaiser, F., Klein, S., Utz, S., & Greussing, 
E. (2022, Februar 22–24).­„Human-
Machine Communication“ in der deut-
schen­Kommunikationswissenschaft –­
Theoretische,­methodische­und­fach­bezo-
gene­Herausforderungen.­67. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- 
und Kommu ni kationswissenschaft (DGPuK). 
Hannover­(virtuelle­Konferenz).­[Workshop­
Organisation]

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).­How­do­perceived­
competencies­affect­privacy­concerns­
towards conversational AIs? 52. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).­Hildesheim.­[Talk]

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. 
(2022, March 20–23).­How­do­perceived­
competencies­affect­privacy­concerns­
towards conversational AIs? 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. Symposium “Acceptance of 
Artificial Intelligence Producing Natural 
Language”. University of Cologne (online 
conference).­[Talk]

Greving, H., Bruckermann, T., Düsing, 
K., Van den Bogaert, V., Lewanzik, D., 
Schumann, A., Brandt, M., & Kimmerle, 
J. (2022, November 25–26).­Vorläufigkeit­
und­Glaubwürdigkeit:­Wie­nehmen­
Schüler*innen wissenschaftliche Erkennt-
nisse­wahr? –­Ein­VideT-Teilprojekt.­Early 
Career Researcher Konferenz „WiSuaL 
2022 – Wissenschaftsvermittlung in 
Schülerlaboren und außerschulischen 
Lernkontexten”. Ruhr-Universität Bochum. 
[Poster]

Hagedorn, J., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).­Examining­AI-based­
changes to message emotionality in online 
interactions. 52. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs). 
Hildesheim.­[Talk]

Huff, M. (2022, September 19–22). Low 
research­data­availability­in­educational­
psychology journals and how to overcome 
it.­A­meta-scientific­approach.­Workshop 
Promoting Transparency & Replicability 
in Research.­Eberhard­Karls­Universität­
Tübingen.­[Talk]

Huff, M. (2022, September 20). Low 
research­data­availability­in­educational­
psychology journals and how to overcome 
it.­A­meta-scientific­approach.­Cognitive 
Development Special Interest Group. 
Eberhard­Karls­Universität­Tübingen.­[Talk]

Kainz, V., Boehn, C., Utz, S., & Enßlin, T. 
(2022, July 18–22). Upscaling reputation 
communication simulations. International 
Workshop on Bayesian Inference and 
Maximum Entropy Methods in Science and 
Engineering (MaxEnt2022). Institut­Henri­
Poincare­(IHP),­Paris,­France.­[Talk]

Kehrer, M., & Kohls, C. (2022, Mai 31-Juni 
2).­Die­Zukunft­des­Campus­mit­hybriden­
Lernräumen gestalten. LEARNTEC.­Karlsruhe.­
[Vortrag]

Kehrer, M., Kohls, C., Nieder-Steinheuer, 
K., Dubbert, D., & Friede, L.-M. (2022, 
November 3–4).­Hybride­Lernräume­in­der­
Hochschullehre­gestalten.­TURN Conference. 
Kiel.­[Poster]

Kehrer, M., Nieder-Steinheuer, K., 
Dubbert, D., & Kohls, C. (2022, September 
12–14).­Nachhaltigkeit­durch­Transfer –­
Ein Entwurfsmuster-Repositorium zur 
Gestaltung­hybrider­Lernräume.­30. 

Jahrestagung der Gesellschaft für Medien 
in der Wissenschaft e. V. (GMW).­Karlsruhe.­
[Poster]

Kehrer, M., Nieder-Steinheuer, K., & 
Thillosen, A. (2022, September 6–9). 
Hybride­Lernräume­in­der­Hochschullehre –­
Ein Repositorium für den Wissenstransfer. 
50. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Hochschuldidaktik (dghd). Universität 
Paderborn.­[Poster]

Kilbreath, S., Neumann, D., Sanders-
Jackson, A., & Tan, A. (2022, May 26–30). 
Comparing­trust­in­institutions­between­
bisexual­and­lesbian­women:­an­online­
survey­experiment.­72nd Annual Conference 
of the International Communication 
Association (ICA).­Paris,­France.­[Poster]

Kimmerle, J. (2022, Oktober 19–21). 
Fragilität­und­Glaubwürdigkeit­wissen-
schaftlicher Erkenntnisse. 10 Years 
Anniversary Conference of LEAD (Learning, 
Educational Achievement, and Life Course 
Development) Graduate School & Research 
Network.­Eberhard­Karls­Universität­
Tübingen.­[Vortrag]

Klein, S. (2022, Februar 22–24). 
Automatisierte­Interaktion­mit­Konsu-
menten:­Die­Responsivität­von­textbasier-
ten­Agenten­und­ihr­Einfluss­auf­die­
Akzeptanz und wahrgenommene Perfor-
manz. 67. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft (DGPuK). 
Hannover­(virtuelle­Konferenz).­[Vortrag]

Klein, S., & Utz, S. (2022, March 20–23). 
How­do­agent­type,­responsiveness,­and­
response­time­affect­the­acceptance­and­
perceived performance of chat agents? 
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. Symposium 
“Acceptance of Artificial Intelligence 
Producing Natural Language”. University of 
Cologne­(online­conference).­[Talk]

Klein, S., & Utz, S. (2022, May 26–30). 
How­do­agent­type,­responsiveness,­and­
response­time­affect­the­acceptance­and­
perceived performance of chat agents? 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Talk]

Klein, S., & Neumann, D. (2022, September 
10–15). Perceived moral agency of humans 
and­chatbots:­Does­responsiveness­matter?­
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Symposium “Human-
Agent Interaction”.­Hildesheim.­[Talk]

Kohls, C., Kehrer, M., Dubbert, D., & 
Nieder-Steinheuer, K. (2022, September 
12–14).­Hybride­Lernräume­für­Hochschulen­
planen­und­gestalten­–­Ein­Workshop­zur­
Transformation­bestehender­Räume.­30. 
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Jahrestagung der Gesellschaft für Medien 
in der Wissenschaft e. V. (GMW).­Karlsruhe.­
[Workshop­Organisation]

Lermann Henestrosa, A. (2022, April 2–4). 
Credibility­perceptions­of­AI-based­science­
communication. PhD Workshop on Artificial 
Intelligence and Machine Learning research 
and Democracy: An interdisciplinary 
perspective.­Eberhard­Karls­Universität­
Tübingen.­[Talk]

Lermann Henestrosa, A., & Kimmerle, J. 
(2022, May 25).­The­effects­of­assumed­
authorship on the perception of automated 
science journalism. Preconference “The 
Science of Science Communication: Mapping 
the Field” at the 72nd Annual Conference 
of the International Communication 
Association (ICA).­Sorbonne­University.­Paris,­
France.­[Talk]

Lermann Henestrosa, A., Cress, U., & 
Kimmerle, J. (2022, March 20–23). AI for 
science­communication:­How­authorship­
and evaluative information presentation 
affect­the­acceptance­of­science­journalism.­
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. Symposium 
“Acceptance of Artificial Intelligence 
Producing Natural Language”. University of 
Cologne­(online­conference).­[Talk]

Lermann Henestrosa, A., Herter, E., & 
Kimmerle, J. (2022, September 10–15). 
Perception of AI science journalism: The 
impact of information presentation and AI 
characteristics­on­credibility­perceptions.­
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Symposium “Human-
Agent Interaction”.­Hildesheim.­[Talk]

Mayer, M., & Heck, D. W. (2022, September 
10–15). The role of opting out of giving a 
judgment for the accuracy of wisdom of 
crowds­and­sequential­collaboration.­52. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs).­Hildesheim.­[Talk]

Neumann, D. (2022, May 26–30).­Fear­
of­Missing­Out­and­motivational­conflict:­
An­initial­exploratory­study.­72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Poster]

Neumann, D., & Rhodes, N. (2022, May 26–
30).­Purpose­drives­affiliative­and­altruistic­
intentions: The role of perceived institutional 
morality. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).­Paris,­France.­[Talk]

Neumann, D., Wolfers, L., Anderl, C., Klein, 
S., Gaiser, F., Utz, S. (2022, July 18–19). The 
social­media­toolbox:­a­decision­matrix­to­
guide transparent reporting in social media 
research. 12th International Conference on 

Social Media & Society (SMSociety). Ryerson 
University.­Toronto,­ON,­Canada­(online­
conference).­[Talk]

Noller, J., & Kehrer, M. (2022, July 6–10). 
Challenges­and­requirements­in­hybrid­
written­exams­settings.­25th European 
Conference on Pattern Languages of 
Programs 2022 (EuroPLoP).­Kloster­Irsee.­
[Talk]

Noller, J., Kehrer, M., Thillosen, A., & Cress, 
U. (2022, März 30).­Gestaltung­hybrider­
Lernräume­in­der­Hochschullehre –­Das­
Projekt­HybridLR.­Jahrestagung Leibniz-
Forschungsverbund Bildungspotenziale 
(LERN).­Frankfurt­am­Main­(virtuelle­
Konferenz).­[Poster]

Parnell, S. I., Klein, S., Gaiser, F. (2022, 
July 26–28). Do we know and do we 
care? Algorithms and attitude towards 
conversational user interfaces: comparing 
chatbots­and­voice­assistants.­4th 
Conference on Conversational User 
Interfaces (CUI).­Glasgow,­UK.­[Poster]

Potinteu, A.-E., Said, N., & Huff, M. (2022, 
March 20–23). People’s reported willingness 
to­help­robots.­64. Tagung experimentell 
arbeitender Psycholog:innen (TeaP) – 
Conference of Experimental Psychologists. 
University­of­Cologne­(online­conference).­
[Talk]

Pummerer, L. (2022, Dezember 1). 
Verschwörungstheorien –­Ein­Phänomen­
mit Zukunft? Eingeladener Vortrag beim 
Leibniz-Kolleg der Eberhard Karls Universität 
Tübingen.­[Vortrag]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
February 17). Addressing negative 
consequences of conspiracy theories 
through reasoning. Political Psychology Pre-
Conference of the Annual Convention of the 
Society for Personality and Social Psychology 
(SPSP).­San­Francisco,­CA,­USA.­[Talk]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
February 16–19). Cognitive correlates of 
conspiracy­beliefs.­Annual Convention of the 
Society for Personality and Social Psychology 
(SPSP).­San­Francisco,­CA,­USA.­[Talk]

Pummerer, L., & Douglas, K. (2022, 
February 16–19).­Origins­and­consequences­
of­belief­in­conspiracy­theories.­Annual 
Convention of the Society for Personality 
and Social Psychology (SPSP).­San­Francisco,­
CA,­USA.­[Symposium­Organisation]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
March 10–11).­Conspiracy­beliefs­and­
anti-normative­behavior.­Interdisciplinary 
Conference of the German Political 
Psychology Network: 3rd meeting of the 
Political Psychology Network Germany. 
Chemnitz.­[Talk]

Pummerer, L., Winter, K., & Sassenberg, 
K. (2022, September 10–15). Addressing 
conspiracy­theories­before­they­spread.­
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs).­Hildesheim.­[Talk]

Pummerer, L., Winter, K., & Sassenberg, 
K. (2022, July 14–17). Always going against 
the­grain?­On­conspiracy­belief­and­norm­
adherence. 44th Scientific Meeting of the 
International Society of Political Psychology 
(ISPP).­Athens,­Greece.­[Talk]

Reimann, L.-E., Utz, S., & Anderl, C. (2022, 
May 26–30). Individual and situational 
factors­influencing­behavior­in­professional­
video conferences with strangers. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Talk]

Rosing, K. (2022, November 23–25). 
Beidhändige­Führung –­Was­weiß­die­
Wissenschaft­und­was­weiß­sie­nicht?­
Eingeladener Vortrag beim Trendforum 
Führung der Bundesanstalt für Arbeit. 
Pregnitz­a. d.­Lauf.­[Vortrag]

Said, N., Brich, I., & Antes, N. (2022, October 
7–8).­Understanding­sharing­behavior­on­
social­media­platforms:­The­influence­of­
knowledge­and­confidence.­Autumn Meeting 
of Experimental Cognitive Psychologists 
(HexKoP).­Greifswald.­[Talk]

Said, N., Schumacher, L., & Huff, M. (2022, 
November 17–20).­Artificial­Intelligence­
in­medicine:­The­influence­of­medical­
expertise,­AI­knowledge,­and­confidence­in­
AI knowledge on AI. 63rd Annual Meeting of 
the Psychonomic Society. Boston, MA, USA. 
[Poster]

Said, N., Schwesig, R., Brich, I., Buder, J., & 
Huff, M. (2022, March 20–23).­Knowledge­
about­Artificial­Intelligence­(AI)­moderates­
the­relationship­between­risk­and­oppor-
tunity perception of AI and people’s 
willingness­to­use­AI-based­applications.­
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. University of 
Cologne­(online­conference).­[Talk]

Sassenberg, K. (2022, March 20–23). 
Acceptance­of­artificial­intelligence­
producing natural language. 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. University of Cologne (online 
conference).­[Symposium­Organisation]

Sassenberg, K. (2022, September 8). 
Organisationale­Veränderung­in­der­Schule:­
Eine Change-Management-Perspektive. 
Digitalkongress 2. Der Fachtag für digitale 
Bildung.­ZSL,­Stuttgart.­[Vortrag]
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Sassenberg, K., & Winter, K. (2022, 
September 10–15).­Flexibility­mindsets:­
Reducing­biases­that­result­from­spon-
taneous processing. 52. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).­Hildesheim.­[Talk]

Tan, A. SL, Scout, Machado, A., Gordon, B., 
Applegate, J., Sanders-Jackson, A., Du, W., 
Neumann, D., Schiavone, L., Zakharia, M., 
Ramanadhan, S., Chen, J., Robert, J., Salvia, 
M., Hanby, E., Cordero, D. S., Andrews, M., 
Louaddi, O., Montes de Oca, G., Lunn, M., 
Obedin-Maliver, J., Potter, J., Viswanath, 
K. (2022, March 15–18). Project resist: A 
case study on lessons learnt from using a 
community-engaged research process to 
develop tailored anti-smoking messages for 
young­adult­sexual­minority­women.­28th 
Annual Meeting of the Society for Research 
on Nicotine and Tobacco (SRNT). Baltimore, 
MD,­USA.­[Talk]

Thillosen, A., John, N., & Kehrer, M. (2022, 
Mai 31-Juni 2). Eingeladene Moderation 
und Mitausrichter­des­Messeforums­
„university@LEARNTEC”. LEARNTEC. 
Karlsruhe.­[Workshop­Organisation]

Tschopp, M., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).­Alexa,­I­love­you!­
Applying the Relational Models Theory to 
human-AI interaction. 52. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs). Symposium “Human-Agent 
Interaction”.­Hildesheim.­[Talk]

Tschopp, M., & Sassenberg, K. (2022, 
August 1–3). Towards understanding human 
AI relationship 5th AAAI/ACM conference on 
Artificial Intelligence, Ethics, and Society. 
Oxford,­England,­UK.­[Talk]

Utz, S. (2022, November 25–26). Social 
media­use­for­professional­purposes:­Effects­
and underlying processes. Invited talk at 
the Cyberspace conference. Brno, Czech 
Republic.­[Talk]

Utz, S. (2022, November 22). Social media 
use, stress, and coping. Invited talk at the 
Symposium Social Media & Mental Well-
Being. Seoul National University, South 
Korea.­[Talk]

Utz, S. (2022, May 26–30). Studying 
human perception of algorithmic decision-
making: Methodological challenges. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Talk]

Van den Bogaert, V., Düsing, K., Greving, 
H., Bruckermann, T., Lewanzik, D., 
Schumann, A., Brandt, M., & Wirth, 
J. (2022, November 25–26). Wie 
wirken­angeleitete­Reflexionsphasen­
auf die Authentizitätswahrnehmung 
der­Wissenschaftsvermittlung? –­
Ein­VideT-Teilprojekt.­Early Career 

Researcher Konferenz „WiSuaL 2022 – 
Wissenschaftsvermittlung in Schülerlaboren 
und außerschulischen Lernkontexten“. Ruhr-
Universität­Bochum.­[Poster]

Wendt, R., Gaiser, F., & Utz, S. (2022, May 
26–30).­Is­this­recommended­by­Alexa­
or an algorithm? Testing the algorithmic 
media content awareness scale for voice 
assistants and search engines. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Talk]

Winter, K. (2022, March 10).­Open­mind­
for­a­different­view:­Flexibility­mindsets­
as a strategy to reduce prejudice and 
polarization. Invited talk at the colloquium 
of the Social Psychology Lab. University of 
Groningen,­The­Netherlands.­[Talk]

Wolfers, L. N., Utz, S., Wendt, R., & 
Honecker, J. (2022, May 26–30). Situation-, 
person-,­and­device-specific­factors­when­
mothers use their smartphones for coping 
with stress. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).­Paris,­France.­[Talk]

Wolfers, L. N., Wendt, R., Becker, D., & Utz, 
S. (2022, May 26–30).­Does­guilt­influence­
the­effects­of­parental­smartphone­use­
for­stress­coping?­Results­from­a­mobile­
experience­sampling­study­of­mothers­in­
Germany. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).­Paris,­France.­[Talk]

Wroblewski, D., Scholl, A., Ditrich, L., 
Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15). Let’s stay in touch: 
Frequency­(but­not­mode)­of­interaction­
between­leaders­and­followers­predicts­
better­leadership­outcomes.­52. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).­Hildesheim.­[Talk]

Ye, Q., Neumann, D., Tan, A. SL, & Sanders-
Jackson, A. (2022, May 26–30). The role of 
perceived targetedness and community 
connectedness in anti-smoking messages. 
72nd Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.­[Talk]

FORSCHUNGSDATENSÄTZE

Bakhti, R., Woltin K.-A., Sassenberg, K., 
& Rae, J. (2022). Dataset for: Testing the 
impact­of­interpersonal­regulatory­fit­on­
empathy, helping intentions, and prosocial 
behaviour.­https://osf.io/3q5g2/?view_
only=0c0b7a22c739425cac18f8772c9785ee

Bruckermann, T., Greving, H., Stillfried, 
M., Schumann, A., Brandt, M., & Harms, 
U. (2022).­Dataset­for:­I’m­fine­with­
collecting­data:­Engagement­profiles­
differ­depending­on­scientific­activities­in­

an online community of a citizen science 
project. https://dx.doi.org/10.1371/journal.
pone.0275785

Fetterman, A. K., Muscanell, N. L., Wu, D., 
& Sassenberg, K. (2022). Dataset for: When 
you­are­wrong­on­Facebook,­just­admit­
it:­Wrongness­admission­leads­to­better­
interpersonal impressions on social media. 
https://osf.io/a4tpg/

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. 
(2022). Dataset for: The more competent, 
the­better? –­The­effects­of­perceived­
competencies on disclosure towards 
conversational­Artificial­Intelligence.­https://
dx.doi.org/10.23668/psycharchives.12175

Greving, H.*, Bruckermann, T.*, Schumann, 
A., Straka, T. M., Lewanzik, D., Voigt-
Heucke, S. L., Marggraf, L., Lorenz, J., 
Brandt, M., Voigt, C. C., Harms, U., & 
Kimmerle, J. (2022). Dataset for: Improving 
attitudes and knowledge in a Citizen Science 
project­on­urban­bat­ecology.­*shared­first-
authorship. https://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.5363

Greving, H., Bruckermann, T., Schumann, 
A., Stillfried, M., Börner, K., Hagen, R., 
Kimmig, S. E., Brandt, M., & Kimmerle, 
J. (2022). Dataset for: Attitudes toward 
engagement in Citizen Science increase 
self-related, ecology-related, and motivation-
related­outcomes­in­an­urban­wildlife­
project. https://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.7971

Hornsey, M. J., Pearson, S., Kang, J., Sassen-
berg, K., Jetten, J., Van Lange, P. A. M., 
Medina, L. G., Amiot, C. E., Ausmees, L., 
Baguma, P., Barry, O., Becker, M., Bilewicz, 
M., Castelain, T., Costantini, G., Dimdins, 
G., Espinosa, A., Finchilescu, G., Friese, 
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